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MUSICAL-OPEN-AIR
»MAGIC OF MUSICALS«

LIVE IM PARKBAD
open-air-Konzert AM SAMSTAG, 6. JULI

————————

MOVIE & MOTION

www.schuhhaus-blomberg.de

fröhlich, f
reundlich

und kompetent!

60 JAHRE 
BROCKBALS GMBH 
EINE CHRONIK

PLUS

SEITE 19am Samstag, 6. Juli
Eröffnungsfeier
Eröffnung am 1. Juli
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    Achtung! 
Schon ab dem 1. Juli 2085 
  gilt das offizielle Rauchverbot 
  auch für Grillgeräte!

Seien Sie schlau und sichern Sie sich schon jetzt 
    einen unserer tollen Elektro-Grills aus unserem 
  großen Sortiment (Preise von 29 bis 299 Euro)

DAS WEBER-EI
Mit einem Defizit von rund 100.000 Euro hat die Parisozial gGmbH, derzeitiger Trä-
ger des »soziokulturellen« Zentrums Weberei, versucht, der Stadt ein Ei ins Nest zu 
legen. Bis auf die SPD lehnten jedoch alle Gütersloher Ratsfraktionen eine zusätzliche 
Bezuschussung ab und der Vertrag wurde gekündigt. Prompt ergoss sich eine Welle 
des Unmuts über die Weberei: Von Glasscherben, Kippen, schlechtem Service und 
Schmuddelecken war die Rede, von einem mangelhaften »soziokulturellen« Angebot 
und mangelnder Professionalität. Und so wurde auch wieder Matthias Markstedts Ge-
nossenschaftsmodell ins Spiel gebracht. Dabei ließe 
sich das Problem der Weberei auf den Punkt brin-
gen, aber das kann man leider öffentlich nicht sagen. 
Jedenfalls haben alle bisherigen Ansätze aus der 
»alternativen« Richtung nicht funktioniert. Wie es 
gehen könnte, zeigen zahlreiche Beispiele aus dem 

Ruhrgebiet, wo professionelle Betreiber 
aus Industriebrachen erfolgreiche Be-

triebe gemacht haben. Der richtige 
Ansatz wäre zweifellos eine profes-
sionelle Gastronomie und vor allem 
eine professionelle Geschäftsfüh-
rung – der »soziokulturelle« Bereich 

müsste dieser dann untergeordnet 
werden oder als getrennter Be-

reich geführt werden. 

Christian Schröter
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
Die 100 Kilo schwere Skulptur »Wasser
träger« im Stadtpark wurde gestohlen

WEBEREI IM MINUS

Im vergangenen Jahr belief sich das 
Defizit auf 110.000 Euro.

Nach wie vor steckt die Weberei in fi-
nanziellen Schwierigkeiten. Im vergan-
genen Jahr wurde ein Defizit von 110.000 
Euro erwirtschaftet. Der Beigeordnete 
Andreas Kimpel empfiehlt dem Kultur-
ausschuss eine Erhöhung des städtischen 
Zuschusses um 100.000 Euro im kom-
menden Jahr. Vorschläge wie eine Webe-
rei-Genossenschaft oder die Übernahme 
durch »Gütersloher Bürger« liegen vor.

WASSERTRÄGER GESTOHLEN

Diebe haben die Skulptur im Stadt-
park gestohlen.

Im Mai wurde Bard Hartmanns rund 
100 Kilo schwere Skulptur »Wasserträ-
ger« vom Ufer des Stadtparkteichs ge-
stohlen. Das liebgewordene Wahr-
zeichen wird bereits in der Ver-
gangenheit mehrfach verunstaltet 
worden. Es wurde ein Eimer ent-
wendet, es wurde mit Farbe be-
schmiert und 2010 aus der Ver-
ankerung gerissen.

NEUER STADTBAURAT

Gütsels neuer Stadtbaurat 
Henning Schulz ist im Amt.

»Gütersloh soll der Ort meines Le-
bens sein«, sagte Henning Schulz 
und betonte, er könne sich voll und 
ganz mit Gütersloh identifizieren. Der 
40-Jährige ist gebürtiger Bielefelder, ver-
heiratet und hat zwei Kinder. Derzeit befin-
det sich der neue Stadtbaurat noch in der 
Phase der Einarbeitung. Aber beim Thema 
Denkmalschutz hat er schon jetzt eine kla-
re Meinung: »Wir wollen keine Schmuckstü-
cke ohne Funktion. Sonst wird aus den Ob-
jekten nur Kulisse«.

150 JAHRE DRK

Das Deutsche Rote Kreuz feiert die 
Gründung vor 150 Jahren.

Menschlichkeit, Unparteilichkeit, Neutrali-
tät, Freiwilligkeit und Einheit – das sind die 
Grundprinzipien des Deutschen Roten Kreu-
zes. Aus Anlass des Jubiläums veranstaltete 
der DRK-Kreisverband Gütersloh mit seinen 
elf Ortsvereinen und 14 Rotkreuzgemein-
schaften am Samstag, 25. Mai, in der Gü-
tersloher Innenstadt einen »Tag des Roten 
Kreuzes«. Landrat Sven Georg Adenauer 
(CDU) hat ihn als Schirmherr vor der Spar-
kasse eröffnen. Dabei übergab er aus Bun-
desvermögen zwei Gerätewagen für den 
Sanitätsdienst. Vor der Martin-Luther-Kir-
che stand der Spezialomnibus des Blutspen-
dedienstes. Die Rettunsghundestaffel zeig-
te sich an der Ecke Berliner Straße/Köker-
straße. In der Berliner Straße demonstrierte 
der Hausnotruf sein Hilfsangebot. Dort stan-
den auch Einsatzfahrzeuge. Auf dem Kolbe-
platz waren Katstrophenschutz, Jugendrot-
kreuz, Kindertagesstätten und Seniorenar-
beit präsent. 

NEUER TRÄGER GEFORDERT

Alle Ratsfraktionen bis auf die SPD 
fordern neuen Weberei-Träger.

Nachdem im Mai ein Defizit der Weberei 
in Höhe von rund 110.000 Euro bekannt 
geworden war, forderten alle Güterslo-
her Ratsfraktionen bis auf die SPD einen 
neuen Träger, der das Bürgerzentrum ab 
dem 1. Januar kommenden Jahres führen 
soll. »Aus Wuppertal kann man die We-
berei nicht führen«, sagte Norbert Mor-
kes von den »Bürgern für Gütersloh«.

»TÜRMERIN« GESTORBEN

Lisa Surenhöfener ist im Mai im Alter 
von 88 Jahren verstorben.

Lisa Surenhöfener war Seniorchefin des 
»Türmers« und des damaligen Lebens-
mittelgeschäfts mit Weinhandel an der 
Königstraße. Im Mai ist sie im Alter von 
88 Jahren verstorben. Über ihren Tod 
trauern ihre Kinder Marlies und Wal-
traud (»Puttchen«), sowie zahlreiche 
Enkel und Urenkel.

VOLKSBANKFUSION

Die Fusion der Volksbanken Gü-
tersloh und Bielefeld rückt näher.

Ende Mai haben die Vorstände und Auf-
sichtsräte der Volksbanken Gütersloh und 
Bielefeld einen Kooperationsvertrag un-

terzeichnet. Ziel ist es, den Zusammen-
schluss voranzutreiben. Ein weiterer Mei-

lenstein auf dem Weg zur Fusion ist 
die Entsendung des Gütersloher Vor-

standsmitglieds Reinhold Frieling in 
den Vorstand der Volksbank Bie-

lefeld. Dort ersetzt der 55-Jähri-
ge bis zur Fusion den freigewor-

denen Posten von Michael Kittel, 
der zum 31. März aus gesundheitli-

chen Gründen ausgeschieden war. Die bis-
herigen Verhandlungen sind laut Thomas 
Sterthoff konstruktiv, freundschaftlich, ver-
trauensvoll und partnerschaftlich verlau-
fen. Man wolle nicht Kostenthemen in den 
Vordergrund rücken, sondern man denke 
in Chancen und brauche dafür gutes Per-

sonal, außerdem gehe man vom Er-
folg nach der Fusion aus.

SOLARTROCKNER

Der weltweit erste Miele-Solartrock-
ner wurde in Betrieb genommen.

In Avenwedde wurde Ende Mai der welt-
weit erste Miele-Solartrockner in Betrieb be-
nommen. Der »T 8881 S EcoComfort« ging 
bei Familie Reinert in Betrieb und soll die 
höheren Anschaffungskosten dank der ho-
hen Energieeinsparung schnell wieder ein-
spielen. Gegenüber Kondenstrocknern ver-
braucht das Solargerät 80 Prozent weniger 
Energie, gegenüber Wärmepumpentrock-
nern werden immerhin 60 Prozent einge-
spart. Miele hatte jahrelang an dem Gerät 
geforscht, das die Sonnenenergie direkt, oh-
ne Umwandlung in Strom, nutzt.

WENIGER GÜTSLER

Im Kreis Gütersloh leben weniger 
Menschen als gedacht.

Nach dem Mikrozensus 2011 leben im 
Kreis Gütersloh 350.420 Menschen – 
4.000 weniger als gedacht. Verl ver-
liert strenggenommen seinen vor nicht 
allzu langer Zeit erworbenen Status als 
Stadt, da die vorgeschriebe Marke von 
25.000 Einwohnerinnen und Einwoh-
nern mit tatsächlich 24.766 Einwohne-
rinnen und Einwohnern knapp unter-
schritten wird.

WAPELBEATS UND WEBEREI

Schon zwei Termine der »Wapel-
beats« wurden abgesagt.

Wegen schlechten Wetters waren in die-
sem Jahr schon zwei geplante Termine 
für die »Wapelbeats« im Wapelbad abge-
sagt worden. Bei Facebook entspann sich 
darauf eine rege Diskussion. Veranstal-
ter Matthias Markstedt spricht von un-
erfüllbaren Auflagen der Stadt – vor den 
Lautsprechern dürften lediglich 70 De-
zibel erreicht werden. Auch die Begren-
zung auf 23 Uhr wurde kritisiert. In-
zwischen liegt eine Einigung vor. Falls 
Markstedt die Weberei mit seiner geplan-
ten Genossenschaft übernimmt, plant er 
jährlich zwei »Wapelbeats« im Wapelbad 
und zwei »Wapelbeats« in der Weberei 
im Winter. Die Gütersloher Ratsfraktio-
nen stehen dem Genossenschaftsmodell 
offen gegenüber, lediglich die SPD mel-
det Bedenken an – Matthias Trepper be-
zweifelt, dass das Genossenschaftsmodell 
das Richtige für die Weberei sei. Bereits 
2010 hatte Matthias Markstedt das Kon-
zept »Weberei 2020« vorgelegt, das aller-
dings inhaltlich ähnlich »alternativ« da-
herkommt, wie alles Bisherige. Neu wä-
ren beispielsweise erweiterte Öffnungs-
zeiten von 8 bis 24 Uhr, ein reichhalti-
ges, gesundes und zugleich preiswertes 
Mittagessen und eine erweiterte Bürger-
beteiligung. Und auch von einem profes-
sionellen Management ist die Rede. Die 
Mitarbeiter würden bis auf die Ge-
schäftsführung übernommen.

DUBAI-FONDS

Der Insolvenzverwalter sucht ver-
geblich nach dem Geld der Anleger.

Zwei Gütersloher Geschäftsleuten, 
die über die Alternative Capital Invest 
GmbH Dubai-Fonds verkauft hatten, 
wirft die Staatsanwaltschaft Kapitalan-
lagebetrug in drei Fällen sowie schwe-
re Untreue in einem Fall vor. Auch ein 
Gütersloher Rechtsanwalt soll als einge-
setzter Treuhänder seine Kontrollaufga-
ben vernachlässigt haben. Das Verfah-
ren wird nicht vor Oktober eröffnet. Das 
Unternehmen hatte mit bekannten Na-
men, darunter Michael Schumacher, Ni-
ki Lauda und Boris Becker, für Immobi-
lienprojekte in Dubai geworben, die al-
lerdings bis dato nur auf dem Papier exis-
tieren. Der Firmensitz soll mittlerweile 
nach Malta verlegt worden sein.

KIRCHENÄMTER-FUSION

Bis Ende 2016 wollen die Kirchen-
ämter zusammengehen.

Die Kirchenkreise Gütersloh, Bielefeld, Pa-
derborn und Halle planen, bis zum 31. De-
zember 2016 ihre Verwaltungen zusam-
menzulegen. Grund für diese Maßnahme 
sind die stetig sinkende Mitgliederzahl und 
die damit verbundenen, geringeren Steuer-
einnahmen. Schon seit einigen Jahren ar-
beiten die vier Kirchenkreise nach Auffor-
derung durch die Landeskirche in einem lo-
ckeren Verbund, dem sogenannten »Ge-
staltungsraum«, zusammen, der zu einer 
Verwaltungseinheit werden soll. Bernd Zir-
bes, seit 2002 Leiter des damals gebildeten 
Kreiskirchenamtes Gütersloh, betont, dass 
der geplante Zusammenschluss freiwillig er-
folge. Ob die Fusion zu einem Stellenabbau 
führe, sei fraglich. Dem Gütersloher Kirchen-
kreis, der sich von Brackwede bis Beckum 
erstreckt, gehören 17 Gemeinden an.

BLITZERMARATHON

Mehr als 16.000 Verkehrsteilnehmer 
wurden kontrolliert.

Beim vierten »Blitzermarathon« kontrol-
lierte die Gütersloher Polizeit 19 Stun-
den lang mehr als 16.000 Verkehrsteil-
nehmer, von denen rund 1.000 Fahre-
rinnen und Fahrer zu schnell unterwegs 
waren. Vier davon verloren vorüberge-
hend ihre Fahrerlaubnis. Rund 50 Be-
amte der Kreispolizeibehörde wurden 
bei der Aktion eingesetzt.

JUGENDLICHE STRAFTÄTER

In Gütersloh ist die Zahl der Strafta-
ten höher als anderswo.

Die Jugendlichen aus dem Kreis Gütersloh 
schwänzen die Schule, fahren ohne Führer-
schein, konsumieren Cannabis, veranstalten 
Schlägereien und landen letztlich in Straf-
verfahren. Die Fachkräfte der Kreis-Jugend-
hilfe waren im vergangenen Jahr mit 1.327 
Fällen beschäftigt. Nur ein Bruchteil der 
Straftäter wurde allerdings zu einer Haft-
strafe verurteilt.

FEUERWEHR PROTESTIERT

Vor dem Rathaus wird für den Aus-
gleich für Überstunden gekämpft.

Mitte Juni rückt die Gütersloher Feu-
erwehr zum Protest aus. Die Stadt Gü-
tersloh sieht sich außerstande, die zwi-
schen 2001 und 2006 im Bereitschafts-
dienst geleisteten Überstunden zu bezah-
len. Die Kollegen hatten wiederholt ver-
sucht, die geleistete Mehrarbeit ausgegli-
chen zu bekommen. Ein früherer Mit-
arbeiter der Feuerwehr hatte bereits vor 
dem Verwaltungsgericht Minden auf ei-
nen finanziellen Ausgleich geklagt, die 
Klage wurde allerdings abgewiesen.
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HENRY DUNANT,
GRÜNDER DES ROTEN

KREUZES

SOLARTROCKNER
MIELE T8881 S ECOCOMFORT

IN BETRIEB GENOMMEN

DIE WEBEREI IN
DER EHEMALIGEN FIRMA

GREVE & GÜTH
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Was ist da nur los?
  Anwohner an der Kökerstraße leiden un-
ter unerträglichen Zuständen vor der Cock-
tail-Kellerbar Salsa Caribeña. Teilweise gibt 
es offenbar Schlägereien unter Gästen, auf-
heulende Motoren, voll aufgedrehte Musik-
anlagen … und das teilweise bis 3 oder 4 Uhr 
morgens. Immerhin hat Ordnungsamtschef 
Thomas Habig jetzt die Handlungsoptio-
nen dargelegt: Der Inhaber der Bar könnte 
zur Abstellung von Aufsichtspersonal ver-
pflichtet werden und der Raucherbereich 
vor der Tür könnte verlegt werden. Traurig 
ist allerdings, dass das Problem laut den An-
wohnern schon seit Jahren besteht und bis-
her offensichtlich nichts passiert ist. Eigent-
lich völlig unverständlich – wieso greifen Po-
lizei und Ordnungsamt hier nicht endlich 
mal rigoros durch?

Soso,
  der demografische Wandel verläuft in Gü-
tersloh also »eher milde und kontinuier-
lich«! Und wir dachten, dass alle Güterslo-
her über Nacht zu Senioren werden würden 
… witzigerweise könnte man manchmal tat-
sächlich diesen Eindruck gewinnen …

Ach was, Evangelischer 
Kirchenkreis Halle,
  der Religionsunterricht ist von hohem 
Wert? Für wen denn? Und weshalb? Und 
dann versteigen Sie, Superintendent Walter 
Hempelmann, sich noch zu der Anmaßung, 
die Schule als »kirchliches Arbeitsfeld« nä-
her im Blick haben zu wollen?

Nicht schon wieder!
  Wenn es in Gütersloh 19 Hotels mit mehr 
als 700 Betten gibt und deren Auslastung 
nach Angaben des heimischen Hotel- und 
Gaststättenverbandes bei unter 50 Prozent 
liegt, dann brauchen wir hier keine Markt-
analyse und auch kein externes Gutachten. 
Herrje. Und wenn denn nun jemand im Um-
feld der »Kulturräume« ein Hotel bauen will, 
dann soll er es doch tun – wir sind ein freies 
Land und es herrscht Gewerbefreiheit. Brau-
chen tun wir es natürlich nicht, das Hotel, 
aber chic wär’s schon …

Demokratie wagen,
  heißt es jetzt nur noch im Internet. Als 
»offene Internetplattform«. Hoffentlich 
geht das Thema nicht ganz unter – so wie 
der Bürgerhaushalt, bei dem offenbar nicht 
die Qualität, sondern die Quantität gezählt 
hat, und der mangels Interesses seitens der 
Bürgerinnen und Bürger eingestellt wurde. 
Die Bürgerinitiative »Demokratie wagen« 
hat sich jedenfalls aufgelöst. Ebenfalls we-
gen mangelnden Interesses? 

Komisch, 
Kirchengemeinde,
  man teilt also Andreas Schuster, dem Lei-
ter einer Evangelischen Kindertagesstätte, 
mit, er sei nicht mehr arbeitsfähig und stellt 
einfach die Gehaltszahlungen ein? So geht’s 
ja nun nicht … und besonders »christlich« 
klingt das auch nicht.

Herzlichen Glück-
wunsch, Ralph Wiesel!
  Sie haben tatsächlich richtig auf einen 
1 : 2-Sieg für Bayern München beim diesjäh-
rigen Champions-League-Finale getippt. 
Dafür laden wir Sie wie versprochen für 100 
Euro zum Essen ein – im »Mio« an der Bles-
senstätte. Guten Appetit!

Herzliches Beileid, 
Vogi!
  Als BVB-Kneipe hat Dich der Sieg der 
Bayern bestimmt hart getroffen. Es ist aber 
knapp gewesen … und dann ausgerechnet 
in der 89. Minute … durch einen Holländer. 
Herzliches Beileid!

Total tolle Toiletten
  werden das bestimmt in der Spiekergasse. 
Immerhin kostet der Umbau 185.000 Eu-
ro. Und er dauert nun schon seit Anfang des 
Jahres – die Fertigstellung ist bis Ende Juni 
geplant. Immerhin neben der Gartenland-
schaft während des »Gütersloher Frühlings« 
ein weiteres Highlight am sonst so drögen 
Berliner Platz.

Hmm, Kulturräume,
  um die Defizite zu mindern wurden jetzt 
also die Mieten und Nebenkosten für die 
Stadthalle und das Theater teurer, teilwei-
se deutlich teurer. Interessant wäre es ja, zu 
erfahren, wie hoch die Auslastung eigent-
lich ist. Normalerweise kann man sich Prei-
serhöhungen ja nur erlauben, wenn das Pro-
dukt auch dermaßen begehrt ist, dass die 
Kunden die teureren Preise auch zu zahlen 
bereit sind. Nicht, dass der Schuss nach hin-
ten losgeht …

Das, Alternative 
Capital Invest,
  war also die »alternative« Kapitalanlage? 
Im Gegensatz zu vielen anderen Anlagefor-
men ist das Geld also einfach weg. Interes-
sant. Für die Anleger umso frustrierender, 
wenn sie dann die Leute mit teuren Sport-
wagen herumfahren sehen. Kann passieren? 
Klar … es kann viel passieren. Aber um sein 
Geld loszuwerden, braucht man eigentlich 
keine Profis – man kann es auch einfach im 
Klo runterspülen. Zumal das Geld ja be-
kanntermaßen nicht verschwindet – es hat 
nur jemand anders. Bloß wer?

Wenn, Herr Wiesner,
  Interessenten für ein Hotel bei den »Kul-
turräumen« vorhanden sind, dann heißt das 
nicht, dass der Markt einen offenen Bedarf 
hat. Es kann auch heißen, dass der Bedarf 
längst gedeckt ist, dass aber jemand Interesse 
daran hat, vorhandene Wettbewerber zu ver-
drängen. Insofern ist hier Fingerspitzenge-
fühl gefragt – denn die angeführten Vortei-
le einer solchen Lösung würden ja für einen 
Investor auch tatsächliche Wettbewerbsvor-
teile darstellen. Die derzeitige Bettenausla-
stung in Gütersloh liegt jedenfalls bei gera-
de mal 32 Prozent – es kann also keine Re-
de davon sein, dass es hier zu wenig Hotel-
betten gibt. Da braucht man dann auch kei-
ne Marktanalyse.

Was müssen wir lesen?
  Ein 23-Jähriger wird verdächtigt, einen 
Drogenhändler in dessen Gütersloher Woh-
nung überfallen zu haben? Man ist nirgend-
wo mehr sicher vor dem Verbrechen … noch 
nicht einmal als Verbrecher …

Danke, Prof. Melnik,
  dass Sie sich so beharrlich für das Thema 
»Kuhmilch« einsetzen und jetzt sogar eine 
Studie begonnen haben. Auch der Güterslo-
her Arzt Jens Keisinger betont in seinen Vor-
trägen die schädlichen Folgen des Milchkon-
sums – vor allem das Milcheiweiß werde sau-
er verstoffwechselt und schädige damit den 
Mineralstoffhaushalt. Den Milchkonsum 
über Artgrenzen hinweg gibt es nur beim 
Menschen. Im Grunde genommen spricht 
eigentlich überhaupt nichts dafür – außer 
dem guten Ruf, den die Milch hat. Dank der 
Agrarlobby gilt sie seit Langem als gesundes 
Lebensmittel, wofür es allerdings keine wis-
senschaftlichen Belege gibt. Im Gegenteil ist 
Osteoporose besonders in Ländern mit ho-
hem Milchkonsum verbreitet.

Gute Idee,
  Martina Missbrenner und Elke Kraut-
scheid, einen »kulinarischen Modeabend« 
im Restaurant Amadé zu veranstalten. Mo-
de und dazu leckerer Spargel … klingt gut!

BRIEFE 
FÜR DIE 
LESER

TOTAL LOK AL

Fahrrad Peitz · Brockhäger Straße 5 · 33330 Gütersloh · Telefon (0 52 41) 3 74 67 · Mo, Di, Do, Fr 9–13 Uhr und 15–18.30 Uhr · Sa 10–14 Uhr · www.fahrrad-peitz.de

Testen Sie jetzt unsere 
E-Bikes!

Raleigh Leeds iR Compact
Ein flotter Flitzer für den Stadtgebrauch und für unter-
wegs, Acht-Gang-Schaltung, 11-Ah-Motorunterstüt-
zung bis 27 km/h, Reichweite bis 120 km …

  € 2.399,99

Ihr zuverlässiger 

E-Bike-Partner!
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durch den Stadtpark Gütersloh ein. Und 
wer sich schon immer die Frage gestellt hat, 
ob Kühe Kaugummi kauen, sollte sich für 
den Kurs auf dem Hof Sundernkötter an-
melden. Am Ende der Ferien finden wieder 
die großen Abschlussfahrten statt. Die Sie-
ben- bis Zwölfjährigen fahren am Montag, 
2. September, in das Abenteuerland »Fort 
Fun« und die Zwölf- bis 17-Jährigen ver-
bringen einen Tag im »Heidepark«. Neu-
gierig geworden? Dann auf zu den Feri-
enspielen. Seit dem 28. Mai im Internet 
verfügbar oder einfach im aktuellen Pro-
grammheft stöbern. Das Heft wird an den 
Gütersloher Schulen und Kindergärten 
verteilt und ist im Rathaus, in der Stadt-
bibliothek und im Servicecenter der Gü-
tersloh Marketing GmbH an der Berliner 
Straße 63 erhältlich.

Weitere Informationen gibt es bei Na-
dine Becker-Kleinemas vom Fachbe-

reich Jugend und Bildung der Stadt Gü-
tersloh, Telefon (0 52 41) 82-33 33 oder 
E-Mail an nadine.becker-kleinemas@

gt-net.de. Wer das Internet nicht nutzen 
möchte, kann sich an folgenden Tagen 
im Rathaus persönlich anmelden: Mon-
tag, 17. Juni, von 8.30 bis 17 Uhr, Diens-
tag, 18. Juni, und Mittwoch, 19. Juni, je-
weils von 8.30 Uhr bis 16 Uhr – wichtig 
ist, dass alle Anmeldungen bis zum 19. 
Juni im Rathaus eintreffen, persönlich 

oder online – dann entscheidet das Los, 
www.ferienspiele.guetersloh.de
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Maria trifft

TIM MÄLZER, 
STARKOCH UND 

BUCHAUTOR

 W as kann man von einem Spit-
zenkoch wie Tim Mälzer ler-
nen? Dass man sein Handwerk 
beherrschen muss, ist bekannt. 

Dass die Konkurrenz nicht schläft, sieht man 
jeden Tag im Fernsehen. Und dass Kochen 
harte Arbeit ist, soll man im Fernsehen nun ge-
rade nicht sehen. Virtuos, wortgewandt und 
mit atemberaubender Schnelligkeit kompo-
niert auch Tim Mälzer die Zutaten seiner Ge-
richte zu einem schmackhaften Ganzen. Auch 
bei ihm wird der Herd zur Zauberbühne, 
wenn es brodelt, dampft und brutzelt. Im Ver-
gleich mit einigen seiner Kollegen hat er sich 
jedoch eine Bodenständigkeit erhalten. Kö-
chen wie Mälzer ist es zu verdanken, dass in-
zwischen etliche Jahrgänge junger Menschen 
den Wert einer guten Küche wieder zu schät-
zen gelernt haben. Ich erinnere mich noch 
recht gut an Tim Mälzers Anfänge vor der Ka-
mera bei Vox in der Sendung »Schmeckt nicht 
– gibt’s nicht«, damals eine völlig neue Art 
von Kochsendung: schnell, einfach, originell – 
und wenn mal was schiefging, war das auch 
nicht so schlimm. Seitdem habe ich immer mal 
wieder verfolgt, wie sich seine Karriere ent-
wickelte, Ich habe ihn dabei auch als einen 
Menschen mit Ecken und Kanten erlebt, der 
sich eine Weile aus dem Geschäft zurückzog, 
weil er »ausgebrannt« war und den Mut hatte, 
offen und ehrlich darüber zu sprechen. Inzwi-
schen steht er schon lange wieder am Herd 
– unter anderem in Schulküchen. Das Projekt 
»Klasse, Kochen« ist ihm dabei offensichtlich 
ein echtes Herzensanliegen. Die Hinführung 
von Kindern zum Umgang mit natürlichen Le-
bensmitteln, zum Spaß am Selber machen, 
nicht mit erhobenem Zeigefinger, sondern mit-
tendrin – das ist sein Ding! Bei der Bertels-
mann-Party in Berlin, wo er zwischen Töp-
fen und Pfannen Zeit hat für ein Gespräch am 
Rande, beweist Tim Mälzer außerdem, dass 
viele Köche keinesfalls den Brei verderben. 
Was hier vom Chef und seinem Team serviert 
wird, ist ebenso überraschend wie fein abge-
stimmt: Gegrillter Wolfsbarsch auf Kartoffel-
schnee mit Waldpilzstrudel und einer leichten 
Soße auf Kalbsfondsbasis – klare Linie, beste 
Zutaten, elegant präsentiert. Klasse!

TIM
MÄLZER

MARIA
UNGER

TOTAL LOK AL

Föhr/Schleswig Holstein für Kinder von sieben bis zwölf Jahren und für Kinder von 13 
bis 16 Jahren vom 28. Juli bis zum 11. August für 339 Euro mit Vollverpflegung, Bus
transfer, Programm, Ausflügen, Mitbestimmung, hohem Betreuungsschlüssel, Berlin für 
Jugendliche von 15 bis 25 Jahren vom 17. bis zum 31. August für 229 Euro mit Ver-
pflegung, Busfahrt ab Gütersloh, politischen Workshops, Party, Programm, Mitgestal-
tung  Informationen unter Telefon (05241) 12978, E-Mail kv@falken-gue-
tersloh.de, www.falken-guetersloh.de

Essern für Kinder von acht bis 14 Jahren vom 21. Juli bis zum 3. August mit fester Un-
terkunft, Zeltlager Mecklenburgische Seenplatte für Jugendliche von 15 bis 18 Jahren 
vom 27. Juli bis zum 7. August  Informationen bei der Kolpingjugend Christ Kö-
nig unter Telefon (0 52 41) 1 42 78, www.kolpingjugend-online.de

Dänemark vom 3. bis zum 16. August für 450 Euro mit Spaß, Aktionen, Kanutouren 
und mehr  Informationen bei Philipp Horstmann, Telefon (0 52 41) 9 09 09 86, 
E-Mail phorstmann@web.de

Nordsee für Kinder von acht bis 13 Jahren vom 21. Juli bis zum 2. August für 445 Eu-
ro, Cuxhaven für Kinder ab 13 Jahren vom 21. Juli bis zum 2. August, Unterbringung 
in Sechsbettzimmern, Sportangebote, Ausflüge, Eintrittsgelder  Informationen bei 
der Deutschen Jugend in Europa, Herbert Schnalle, Telefon (0 52 42) 75 48, E-
Mail herbert.schnalle@djonrw.de, www.djonrw.de

Bruchhausen für die 4. bis 6. Klasse, Madfeld für die siebte bis achte Klasse, Langenei 
für die neunte bis zehnte Klasse, jeweils vom 20. Juli bis zum 3. August für 235 Euro, 
alles inklusive, Kroatien/Rab für Jugendliche ab 17 Jahren vom 10. bis zum 24. Au-
gust für 729 Euro, Ferienvilla mit Selbstversorgung  Informationen bei der Katho-
lischen Jugend St. Friedrich per E-Mail an verwaltung@st-friedrich.de oder on-
line unter www.unterdenglocken.de/anmeldung.php

F E R I E N F R E I Z E I T E N

 Das »Abenteuer Sommerferien« 
wartet direkt vor der Haustür. 
Mehr als 90 Angebote stehen den 
Gütersloher Mädchen und Jungen 

im Alter von fünf bis 17 Jahren in diesem 
Jahr bei den Gütersloher Ferienspielen zur 
Auswahl, und zwar kostenlos. Eine Kos-
tenbeteiligung wird ausschließlich bei Ver-
anstaltungen mit Verpflegung oder Bus-
fahrt erhoben. Die finanzielle Unterstüt-
zung durch die Miele-Stiftung und das En-
gagement zahlreicher Gütersloher Einrich-
tungen und Vereine mit dem Fachbereich 
Jugend und Bildung der Stadt Gütersloh 
machen dies möglich. 
  Neben den klassichen Angeboten gibt 
es wieder jede Menge Neues zu erleben: 
Die Fahnenschwenker der Jungschützen 
Spexard geben einen kleinen Einblick in ih-
re kunst- und schwungvolle Sportart. Und 
in einem »Fliegerlager« am Flugplatz Oer-
linghausen gehen die Jugendlichen im Alter 
von 14 bis 17 Jahren ebenfalls schwungvoll 
in die Luft. Und wer beschwingt mit dem 
Ball umgehen möchte, hat auch hier eine 
große Auswahl: Fußball, Golf, Handball, 
Tennis, Jonglieren und viele weitere Sport-
arten, mit und ohne Ball, sind bei den Fe-

rienspielen vertreten. In der Kreativwerk-
statt wird es bunt. Im offenen Atelier der 
Jugendkunstschule in der Weberei können 
sich Kinder und Jugendliche immer mitt-
wochs ab 15 Uhr frei und selbstbestimmt 
mit Kunst auseinandersetzen. »Allerlei 
Nützliches für den Schreibtisch«, »Manga 
zeichnen«, »Steinbildhauerei«, »Tiere aus 
Pappmaché« – das sind nur einige Titel der 
vielen Kreativangebote bei den Güterslo-
her Ferienspielen in diesem Jahr.
  Wieder dabei ist natürlich auch die Spiel-
platzbetreuung in den ersten drei Wochen 
der Sommerferien. Hier können die Mäd-
chen und Jungen im Alter von fünf bis 
zwölf Jahren werktags von 9 bis 12 Uhr an 
folgenden Standorten spielen, basteln und 
toben: Anne–Frank-Schule, Blücherschu-
le, Gemeindehaus der Evangelischen Kir-
chengemeinde Isselhorst, Grundschule 
Große Heide, Heidewaldschule, Kapellen-
schule und Paul-Gerhardt-Schule. Treff-
punkt ist auf dem Schulhof.
  Raus in die Natur geht es mit der Natur-
schule Gütersloh. Das Angebot unter dem 
Titel »Ein Traumgarten für dich ganz al-
lein!« lädt die Kinder im Alter von sechs 
bis neun Jahren auf eine kleine Expedition 

Sommerferienspiele

KEINE LANGEWEILE
IN DEN FERIEN
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HINTER DEN KULISSEN
Betriebsbesichtigung bei Miele, Bioküche auf 

dem Kiebitzhof, Ein Besuch bei der Feuerwehr, 
Ein Besuch im Klinikum Gütersloh

TIERE UND PFLANZEN
Tiere schützen und verstehen – das Tierschutz-

diplom, für Kinder von zehn bis 13 Jahren

KREATIVWERKSTATT
Allerlei Nützliches für den Schreibtisch, Speck-

stein, Ytongstein, Experimentieren mit Aqua-
rellfarbe, Gesichter malen, Holzschiffe, Ton-
topfmatrosen und Leuchtturm, Manga zeich-

nen, Mikrama-Bänder selbst gemacht für Mäd-
chen, Mod-Podge-Serviettentechnik, Nähen 
für Mädchen, Neue Karten, Mittwoch, 7. Au-

gust, Offenes Atelier, Pailetten-Bilder, Styropor-
kugeln und -herzen, Paper-Balls für Mädchen, 
Perlenschmuck für Mädchen, Riesen-Wackel-

clown und andere Fensterbilder, Steinbild-
hauerei für Jugendliche, Tiere aus Pappmaché

NATURSCHULE
An einem Vormittag zum Energieexperten, Au 
weia, au weia, der Hahn legt keine Eier! Oder 
doch?, Bienenkunde für junge Naturforscher, 
Bunte Sommerblumensträuße, Den Ziegelstei-
nen auf der Spur, Regenwurm-Werkstatt, Ein 
erlebnisreicher Tag im Wald, Ein Traumgar-

ten ganz für dich allein, Faires Frühstück inter-
national: Einladung an Kinder aus aller Welt, 
Kaninchen oder Hase – was zum Kuscheln 

soll es sein?, Kauen Kühe Kaugummi?, Kochen 
für kleine Leckerschmecker, Kochen und Bac-
ken für Jungs, Leben im und am Teich, Scha-

fe, Hühner und mehr, Sommerabenteuer, Um-
weltspürnasen unterwegs, Waldameisen – 
kleine Giganten des Waldes, Wenn Steine 

sprechen könnten – Fossilien, Zeugen der Ur-
zeit, Wilde-Kräuter-Küche am Lagerfeuer, Zu 

Besuch bei Wildbienen und Hummeln

MIT KÖPFCHEN
Game-Design und Spiele programmieren mit 

»Kodu«, Geocaching

SPIEL, SPASS, SPANNUNG
Abenteuer Pferdehof – Stadtranderholung, 
Auf den Spuren der Indianer, Ferienspiele 

Avenwedde-Bahnhof, Ferienspiele in Blanken-
hagen, Ferienspiele in Spexard, Lecker Wac-
ker, Ferienfrühspaß und verlässliche Betreu-

ung, Ronja Räubertochter, Sommerferiencamp 
in der Welle, Spielplatzbetreuung, Jugend on 

Tour – mit dem Rad unterwegs

SPORT UND SPASS
Reiten, Angelfischerei, Badminton, Fahnen-
schwenken, Fang-, Ballspiele und Action im 
Sand, Fechten, Fußball für Mädchen, Fuß-

ball-Schiedsrichterausbildung, Golf, Handball, 
Hapkido, Jonglieren, Judo, Jugendsportab-

zeichen und Sportabzeichenabnahme, Kanu-
Abenteuer, Kegelkurs, Laufabzeichen, Parkour, 
Ringen, Segelfleigen, Spielleichtathletik, Sport-
schießen mit dem Luftgewehr, Tauchen, Tennis 
in Friedrichsdorf und Gütersloh, Tischtennis, 

Volleyball, Voltigieren

STARKE TRUPPE
Abenteuer Helfen – Erste-Hilfe-Kurs, Little Bee 
or Big Bear, Selbstbehauptung – ich bin stark 
und mutig, Selbstbewusstsein – Selbstbehaup-

tung ohne zu verletzen

A N G E B O T E

Für Kinder und 
Jugendliche wird 
in den Ferien jede 
Menge angeboten

NADINE
BECKER-KLEINEMAS



gue t se l .de | jun i  2013 | 1312  |  gue t se l .de | jun i  2013

 Der Einzelkartenverkauf für die 
nächste Theaterspielzeit 2013/2014 
beginnt am Samstag, 22. Juni. An 
diesem Tag hat das »ServiceCen-

ter« der Gütersloh Marketing GmbH von 
9 bis 18 Uhr geöffnet. Die Karten für al-
le Veranstaltungen im Theater Gütersloh 
werden ebenfalls ab 9 Uhr online gestellt, 
das heißt, sie sind im Webshop des The-
aters, unter www.eventim.de und an al-
len bekannten Vorverkaufsstellen erhält-
lich. Telefonische und schriftliche Bestel-
lungen werden bei der gtm gerne entgegen-
genommen, können aber erst am folgenden 
Arbeitstag bearbeitet werden. Reservierun-
gen bleiben maximal eine Woche bestehen, 
können gegen Vorkasse an der Abendkasse 
reserviert werden oder bei Übernahme der 
Versandkosten kann auch die bequeme Zu-
stellung per Einwurfeinschreiben erfolgen.
  Mit Beginn des Einzelkartenverkaufs ist 
auch der Abonnementsverkauf abgeschlos-
sen, der mit gut 4.000 Abonnements das 
hohe Niveau der letzten Spielzeit halten 
konnte. Mit durchweg prominenten En-
sembles wird der qualitativ hohe Standard 
der letzten Jahre gehalten. Erstmalig ist in 
Kooperation  mit BMW Walkenhorst eine 
neue Abo-Varieté-Reihe angeboten worden 
und Jazzliebhaber sind mit der Reihe »Jazz 
in Gütersloh« ebenfalls auf ihre Kosten ge-
kommen. Dank der Partnerschaft mit dem 

WDR wird die landesweite Ausrichtung 
des WDR3-Jazzfestes mit der Verleihung 
des WDR-Jazzpreises 2014 in Gütersloh 
stattfinden, der Abonnementsverkauf da-
für beginnt am 22. November, Einzelkar-
ten sind ab dem 6. Dezember erhältlich. 
  An insgesamt vier Abenden wird im 
Theater Gütersloh das zehnte WDR3-
Jazzfest mit der Verleihung des Jazzprei-
ses stattfinden. Die präsentierten Solis-
ten, Ensembles und Big Bands treten auf 
zwei Bühnen auf. Am frühen Abend und 
zum Abschluss des jeweiligen Abends wird 
es ein Konzert im kleinen Rahmen auf der 
Studiobühne geben. Bei den Hauptkonzer-
ten im Theatersaal werden voraussichtlich 
je zwei Acts auftreten. Der Eintritt zu allen 
Hauptkonzerten ist im Abonnement »Jazz 
in Gütersloh II«, das als Festivalkarte gilt, 
enthalten. Das genaue Programm wird vor-
aussichtlich im November bekanntgegeben.
  Die Gütersloh Marketing GmbH bie-
tet natürlich auch Geschenkgutscheine in 
frei wählbarem Wert an. Auch in der kom-
menden Spielzeit werden wieder regelmä-
ßig Führungen durch das Theater angebo-
ten, Karten sind ebenfalls bei der gtm zu 
bekommen. Ein besonderes Highlight im 
Herbst wird sicher der Gesangswettbewerb 
»Neue Stimmen« der Bertelsmann-Stiftung 
sein, für das Semifinale und das Finale gibt 
es ebenfalls Einzelkarten ab dem 22. Juni.

  In diesem Jahr wird die 1965 in Salzburg 
geborene Angelika Kirchschlager die zwei-
te Liedmeisterklasse leiten und die Kon-
zertabende moderieren. Eigentlich singt 
die international bekannte Mezzosoprani-
stin auf den großen Bühnen der Welt, in Wi-
en, in London, Mailand und natürlich Salz-
burg. Im vergangenen Sommer jedoch tour-
te sie einen Monat lang durch Österreich 
und trat mit ihrem Liedprogramm in Dör-
fern auf, in denen Hochkultur nicht an der 
Tagesordnung ist. Gemeinsam mit dem Pia-
nisten Robert Lehrbaumer erarbeitete An-
gelika Kirchschlager das Projekt »Lieder-
reise«, das dem Publikum gezeigt hat, dass 
das Lied eigentlich keine musikalische Vor-
kenntnis benötigt.
  »Gerne beraten meine Kolleginnen und 
ich Sie bei der Wahl des richtigen Theater-
stücks«, so Hanne Heudtlass, Leiterin des 
ServiceCenters, »Verwöhnen Sie sich selbst, 
Ihre Familie oder machen lieben Menschen 
eine Freude mit einem unvergesslichen 
Abend in unserem Theater«.
 

Gütersloh Marketing GmbH, Berli-
ner Straße 63, 33330 Gütersloh, Tele-

fon (0 52  41) 2 11 36-0, Telefax (0 52 41) 
2 11 36-49, Mo–Fr 10–18 Uhr, Sa 10–
14 Uhr, weitere Informationen unter 

www.guetersloh-marketing.de

TOTAL LOK AL
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 A ls Teil einer Gesamtanlage aus 
mehreren Baukörpern stellt das 
unter Denkmalschutz gestellte 
Kerngebäude der alten Nudel-

fabrik an der Gartenstraße ein typisches 
Beispiel für einen zeitgenössischen Indus-
triebau dar. Nach erfolgter Revitalisie-
rung der übrigen Gebäude sind bereits 
neue Nutzungen in Form einer Ballett-
schule und Wohnungen entstanden. Nun 
wurden in dem viergeschossigen Bau-
teil an der Gartenstraße Büroflächen in 
den Vollgeschossen und zwei Penthouse-
Wohnungen im Dachgeschoss herge-
stellt. Nach erfolgter Entkernung wurden 
neben barrierefreier Erschließung neue 
Grundrisse gemäß Nutzerwunsch entwi-
ckelt. Innenwände sowie Wärmedämm-
schichten der Aussenwände sind als In-

nendämmung mittels Vorsatzschale in 
Trockenbauweise ausgeführt. Der monoli-
thisch ausgeführt Außenwandaufbau der 
Backsteinfassaden konnte dabei authen-
tisch in denkmalgerechter Qualität wie-
der hergestellt werden.
 

Hauer Dipl.-Ing. Architekten BDA, 
Carl-Bertelsmann-Straße 29, 33332 

Gütersloh, Telefon (0 52 41) 2 22 94-0, 
Telefax (0 52 41) 2 22 94-40, weitere 

Informationen im Internet unter 
www.hauer-architekten.de

Gestaltungsbeirat Gütersloh, 
Michael Knostmann, Berliner Stra-
ße 70, Telefon (0 52 41) 8 22-7 26, 

www.guetersloh.de

Architekturserie

GUT GEBAUT

Verler Straße 190 • 33332 Gütersloh • Telefon 2 90 99 • www.autoaltuntas.de

KFZ-Unfallschäden zum Festpreis
KFZ-Reparaturen aller Art
Klimaanlagen-Service
Inspektionen / TÜV / AU
Bosch-Motordiagnose
Autogas-Umrüstungen
Lack- und Dellendoktor

Der KFZ-Meisterbetrieb 
für Ihr Auto!
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G Ü T E R S L O H

TICKETING
Am Samstag, 22. Juni, beginnt der Einzelkartenverkauf für die 

kommende Theaterspielzeit 2013/2014. An diesem Tag hat das »Service
Center« der Gütersloh Marketing GmbH von 9 bis 18 Uhr geöffnet.

Lena Martensen, 
Vera Petter, Renate 
Lohmann und Hanne 
Heudtlass – das Team 
im »ServiceCenter«

Die alte Nudelfab-
rik an der Garten-
straße wurde vom 
Büro Hauer saniert
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 Das »Land der tausend Berge« 
war am diesjährigen Vatertag 
das Ziel der Spexarder. Der 
Verein »925 Jahre Spexard« 

machte sich mit 350 Teilnehmern auf 
in das Sauerland. Das Ziel der sie-
ben Busse war Grevenstein bei Me-
schede. Das malerische Städtchen ist 
bekannt durch die Brauerei Veltins. 
Mit einer Sternwanderung erreichten 
die Ostwestfalen in fünf Gruppen am 
Mittag die Schützenhalle der Schüt-
zenbruderschaft St. Michael Greven-
stein. Die Wanderführer aus Greven-
stein führten die Teilnehmer vom Aus-
gangspunkt zum Ziel und hatten viel 
Wissenswertes über das Sauerland 
und ihrer Heimat zu erzählen. Beglei-
tet wurden die Spexarder Gruppen 
von Helfern des Malteser-Hilfsdiens-
tes aus Gütersloh. Die Gastgeber im 
Sauerland hatten während der Wan-
derung Versorgungspunkte einge-
richtet bevor der gemütliche Teil folg-
te. Wer nicht wandern wollte dem 
wurde in einer Busfahrt die nähere 
Umgebung gezeigt. Die Schützten be-
wirteten die Gäste aus Spexard und 
hatten für jung und alt ein tolles Un-
terhaltungsprogramm auf die Beine 
gestellt. Die Planungen für den Aus-
flug hatte der Arbeitskreis »Ausflug« 
unter der Leitung von Christian Jan-
zen vor drei Jahren aufgenommen. 
Die ansässige Schützenbruderschaft 
St. Michael war spontan bereit die 
Spexarder als Gäste aufzunehmen.

925 Jahre Spexard

AUF INS
SAUERLAND
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SOZIALRAUM AG
Als 1997 in Gütersloh die Jugendhilfepla-
nung neu geordnet wurde, entstanden un-
ter Mitwirkung von vielen Gruppen, Ver-

einen und Institutionen, welche sich mit Ju-
gendarbeit beschäftigen, zwölf Sozialraum-

Arbeitsgemeinschaften. Eine davon auch 
in Spexard. Die Sozialraum-Arbeitsgemein-
schaft versteht sich als Ohr der Jugendhilfe-
planung direkt vor Ort. Wenn es irgendwo 

»brennt«, kann so schneller reagiert werden.
Montag, 17. Juni, 20 Uhr, Pfarrheim St. 

Bruder Konrad

Tagesausflug
Tagesausflug des Landfrauenverbands

Dienstag, 18. Juni

SOMMERVERSAMMLUNG
Alljährliche Sommerversammlung der Schüt-
zenbruderschaft St. Hubertus Spexard. Auf 
der Tagesordnung stehen dieses Mal Beför-
derungen und die Verleihung des Ordens 

für 25-jährige Mitgliedschaft.
Sonntag, 23. Juni, 18 Uhr, Spexarder 

Krug, Verler Straße 328

FAHRRADTOUR
Die Katholischen Frauen Deutschlands St. 
Bruder Konrad veranstalten am Mittwoch, 

26. Juni, eine Fahrradtour mit Picknick.
Mittwoch, 26. Juni, 11 Uhr

WALTER-STICKLING - CUP
Am 29. und 30. Juni richtet die Fußballju-
gendabteilung des SV Spexard mit dem 
Kreisjugendausschuss Gütersloh zum elf-

ten Mal den Walter-Stickling-Mädchen-Cup 
aus. Es wird das größte und interessantes-
te Turnier der Cupgeschichte werden. Das 

größte Turnier dieser Art in ganz Westfalen 
wird vom SV Spexard ausgetragen.

29. und 30. Juni, Sportanlage Bruder-
Konrad-Straße, Spexard

WANDERUNG
Am 7. Juli findet eine heimatkundliche Wan-

derung des Heimatvereins Spexard statt. 
Die Wanderung führt in diesem Jahr durch 

die ehemalige Bauerschaft Sundern.
Sonntag, 7. Juli, 14 Uhr

ORDENSCHIESSEN
Ordenschießen der Schützenbruderschaft 
St. Hubertus Spexard auf dem Schießstand 

an der Neuenkirchener Straße.
Sonntag, 14. Juli, 20 Uhr, Schießstand 

Neuenkirchener Straße

PROBEANTRETEN
Probeantreten der Schützenbruderschaft St. 
Hubertus auf dem Hof Spexard-Künnepeter.
Sonntag, 21. Juli, 11 Uhr, Hof Spexard-

Künnepeter, Neuenkirchener Straße 457

SCHÜTZENFEST
Schützenfest der Schützenbruderschaft St. 

Hubertus Spexard auf dem Festplatz.
26. bis 28. Juli, Festplatz Bruder-Kon-

rad-Straße, Spexard

TERMINKALENDER
Die Termine stehen unter www.spexard.de 

auch immer aktuell im Internet …

Die Jungschützen der Bruderschaften im Bezirksverband Wiedenbrück haben Ziele im Blick. 
»Der Leitsatz ist toll für die Gemeinschaft und wer die richtigen Ziele hat kann die Welt mit 
gestalten«, predigte Pastor Norbert Scheckel im Festhochamt zum Bezirksjungschützentag 
in Spexard. Mit 750 Jungschützen aus den 19 Bruderschaften war der Festmarsch von der 
Pfarrkirche St. Bruder-Konrad zum Paradeplatz einer der Höhepunkte. Die Jungschützenbe-
wegung hat nach Einschätzung von Spexards Jungschützenpräses Norbert Scheckel trotz 
kritischer Unkenrufe Zukunft. Dabei sei es wichtig Jesus Christus zu folgen: »Das Ziel kann 
nicht sein von Schützenfest zu Schützenfest zu ziehen«, sagte Scheckel. Im Festhochamt 

wurde die neue Jungschützenstandarte der St. Hubertus Schützenbruderschaft Spexard, die 
statt dem üblichen Leitspruch für Glaube, Sitte und Heimat mit »Ziele im Blick« bestickt wur-
de, geweiht. Das feierliche Hochamt war der Auftakt des Bezirkstages. Die Teilnehmer mar-

schierten anschließend mit den Musikanten zum Paradeplatz auf dem Spexarder Sportplatz.

BEZIRKSJUNGSCHÜTZENTAG

T E R M I N E

SPE X ARD

Der Verein »925 Jah-
re Spexard« hat sich 
am Vatertag mit 350 
Teilnehmern ins Sau-
erland aufgemacht
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Heimatverein

IDENTIFIKATION
MIT SPEXARD

 Der Heimatverein Spexard hat seine 
Mitglieder aufgefordert, das Ortsjubi-
läum 925 Jahre Spexard zu unterstüt-
zen. »Die Identifikation mit unserem 

Ortsteil muss gepflegt werden und darf nicht 
verloren gehen. Nur Miteinander sind wir 
stark. Alle Bürger von Spexard sollten mithel-
fen«, appellierte der Vorsitzende Werner Stü-
ker an die Mitglieder, die der Jahreshauptver-
sammlung im Spexarder Bauernhaus an der 
Lukasstraße beiwohnten. 
  Der Heimatverein hat seinen alljährlichen 
Ausflug abgesagt und bietet seinen Mitglie-
dern die Tagesfahrt im Rahmen des Ortsjubi-
läums in das Sauerland an. An der Festmeile 
zum großen Volksfest im September wird sich 
der 1989 gegründete Verein beteiligen. Das 
Spexarder Bauernhaus wurde für die Silves-
terparty genutzt und steht für die Müllsamme-
laktion und dem Festakt noch einmal zur Ver-
fügung. Der Kreisheimattag wird am 25. Mai 
in dem Fachwerkhaus durchgeführt und die 
Tagung der Fachstelle Geschichte des West-
fälischen Heimatbundes wird am 23. März im 
Spexarder Bauernhaus stattfinden. 
  Die Tagesordnung arbeitete der Vorstand 
in knapp eine Stunde ab. Der Verein ver-
lor fünf Mitglieder und führt aktuell 407 Hei-
matfreunde in seiner Kartei. Der Altersdurch-
schnitt liegt bei 47 Jahren. Der Besuch der 
Partnergemeinde Simmershausen war ei-
ner der Höhepunkte des Heimatvereins. Das 
Spexarder Bauernhaus ist mit über 400 Termi-
nen aus dem Ortsteil und der gesamten Stadt 
nicht mehr wegzudenken. Der Heimatverein 
als Träger wird Reparaturarbeiten durchfüh-
ren lassen. »Unser Ersatzrathaus in die Jah-
re gekommen«, berichtete Werner Stüker. Die 
Beschallungsanlage ist auf den neusten Stand 
gebracht worden und eine neue Musikanlage 
wird demnächst folgen. 
  Der Kassierer Konrad Geisenhanslüke gab 
bereits grünes Licht für die Anschaffungen. 
Der Schatzmeister präsentierte den 51 Mit-
gliedern einen Überschuss von 4.875 Euro. 
Die Kassenprüfer hatten nicht zu bestanden 
und die Entlastung des Vorstandes folgte ein-
stimmig. Im kommenden Jahr werden Rudolf 
Grote und Marco Zons die Kasse prüfen. 
Das Kreisarchiv und die Archivlandschaft in 
Deutschland stellte Ralf Othengrafen vor.

DER VORSTAND
DES HEIMATVEREINS

SPEXARD

Schützenmarsch 
zum Paradeplatz 
auf dem Spexar-
der Sportplatz
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Energiespartipp

SOLARENERGIE 
NUTZEN

 Möchten Sie zwei Fliegen mit ei-
ner Klappe schlagen, indem 
Sie Ihre vier Wände energe-
tisch fit machen und diese 

Maßnahmen zu attraktiven Konditionen fi-
nanzieren? Dann haben die Stadtwerke 
Gütersloh GmbH (SWG) und die Sparkas-
se Gütersloh die passende Lösung für Sie: 
Mit dem gemeinsamen Angebot »SaBInE« 
erhalten Sie individuelle Beratung zu den 
Themen Sanierung, Bauen, Investieren und 
Energiesparen. Die passende Finanzierung 
dazu bietet die Sparkasse Gütersloh – pro-
fitieren Sie von einer starken, lokalen Ge-
meinschaft.

Gut beraten mit »SaBInE«

  Im Vorfeld können Sie sich als Woh-
nungs- beziehungsweise Hauseigentü-
mer oder künftiger Bauherr umfassend 
und kompetent bei den SWG beraten las-
sen. Der »Energiecheck« ist ein Schritt in 
ein energieeffizientes neues Zuhause. Das 
heißt: Energieberater der SWG ermitteln 
direkt vor Ort den Ist-Zustand Ihrer Immo-
bilie, empfehlen mögliche Sanierungsmaß-
nahmen und geben eine grobe Kosten-
schätzung ab. Dabei werden Themen wie 
Hausdämmung, Fenstererneuerung, Solar-
thermie, Photovoltaik oder Heizungsmo-
dernisierung beim »Energiecheck« selbst-

verständlich berücksichtigt. Die individuel-
le Finanzierung dazu erhalten Sie bei der 
Sparkasse Gütersloh. Nutzen Sie die wei-
teren Angebote von »SaBInE«. Diese rei-
chen von Energiespartipps, dem Energie-
ausweis, über den Wärmeservice bis hin 
zur Gebäudethermografie. Das Besonde-
re: Die Beratung ist herstellerneutral und 
auf Ihre Bedürfnisse zugeschnitten. 

Alles aus einer Hand

  Als Finanzierungspartner bietet die 
Sparkasse Gütersloh zahlreiche Angebo-
te, um Ihre energetischen Sanierungs- und 
Baumaßnahmen kostengünstig zu finanzie-
ren. Umfassende Beratung zu öffentlichen 
und staatlichen Förderungen sowie Moder-
nisierungskredite und Darlehens-Sonder-
konditionen sind bei der Sparkasse selbst-
verständlich. Die Kooperation ist also ein 
Gewinn für Sie als Kunde: geringer Zeit-
aufwand, einfache Abwicklung und attrak-
tive Konditionen. Mit »SaBInE« sparen Sie 
bares Geld und viel Zeit. Die Terminkoor-
dination erfolgt durch einen der Partner. 
Infos gibt es unter www.sabine-gt.de. In-
formieren Sie sich schon heute – mit dem 
»SaBInE«-Energiespartipp! Sparkasse und 
SWG stellen Ihnen ab sofort in jeder Aus-
gabe verschiedene Themen zur effizienten 
Nutzung von Energie vor.

 Nutzen Sie die Energie der 
Sonnenstrahlen! Eine gu-
te Möglichkeit ist die Kom-
bination Ihrer Heizungsan-

lage mit einer solarthermischen Anla-
ge. Entweder vorzugsweise zur Warm-
wasserbereitung oder zusätzlich auch 
zur Heizungsunterstützung. Eine solar-
thermische Anlage kann jährlich bis zu 
65 Prozent des Energiebedarfs für die 
Warmwasserbereitung durch die Nut-
zung der Sonnenenergie decken. Dient 
die Solaranlage zusätzlich der Hei-
zungsunterstützung, können so rund 
30 Prozent des Heizenergiebedarfs 
abgedeckt werden. Der Einsatz einer 
Solaranlage sollte also vor jeder Hei-
zungsmodernisierung geprüft werden. 
Die »SaBInE«-Berater unterstützen Sie 
gerne dabei. Eine besonders energie-
sparende und effiziente Wärmeversor-
gung ist die Kombination aus einem 
Gas-Brennwertkessel oder einem Holz-
pellet-Kessel mit einer Solaranlage. 
Die Modernisierung Ihrer Heizungsan-
lage – einschließlich des Kesseltauschs 
und der Optimierung des Heizungssys-
tems – bringt Ihnen neben den energe-
tischen Vorteilen auch eine Wertstei-
gerung Ihrer Immobilie und trägt zum 
Umweltschutz bei.

Der Energiespartipp wird präsentiert von

A N Z E I G E

»SaBInE«

Sanieren, 
Bauen, Investieren und

Energiesparen

Die »SaBInE«-Beraterin-
nen informieren rund 
ums Sanieren, Bauen, 
Investieren und Ener-
giesparen (»SaBInE«)

TOTAL LOK AL
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Merchandising

GÜTERSLOH-
MAGNET

 Der Gütersloher Magnet ist da! Er ist 
eckig und findet auf jeder magneti-
schen Fläche halt, es gibt ihn mit Moti-
ven von fast jeder Stadt und nun auch 

von Gütersloh: Der neue Gütersloher Magnet 
der Gütersloh Marketing GmbH. Ob am Kühl-
schrank oder an der Pinnwand, mit dem neu-
en Magneten hält jeder Einkaufszettel und je-
de wichtige Notiz einwandfrei. Ein echter Hin-
gucker ist zudem das Motiv mit der Skyline 
der Stadt Gütersloh. Der hochglänzende Ma-
gnet, in den grün blauen Stadtfarben, hat ei-
ne Länge von sieben Zentimetern und ist fünf 
Zentimeter breit. Ob für Sammler oder als wit-
ziges Mitbringsel, ob als Geschenk oder ein-
fach zum selbst benutzen – der Gütersloher 
Magnet darf in keinem Haushalt fehlen. Auf 
der neu gestalteten Website der Gütersloh 
Marketing GmbH finden sich auch viele wei-
tere Merchandisingartikel mit der Gütersloh-
Skyline, die im Servicecenter an der Berliner 
Straße 63 erhältlich sind.

Erhältlich sind die neuen Magneten für ei-
nen Euro im Servicecenter der Gütersloh 

Marketing GmbH, Berliner Straße 63, das 
Servicecenter hat montags bis freitags 

von 10 bis 18 Uhr sowie samstags von 10 
bis 14 Uhr geöffnet, weitere Infos unter 

www.guetersloh-marketing.de
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 Der »URBAN«, der »Preis für 
Stadtverschönerer«, wurde vom 
Arbeitskreis Innenstadt ins Le-
ben gerufen und vom Gütersloher 

Künstler Johannes Zoller gestaltet. Der 
Aufruf: Mit offenen Augen die vorhande-
nen Schönheiten der Stadt entdecken und 
zeigen. Eingereicht werden können bei-
spielsweise Fassaden, Schaufenster, Grün-
flächen, nachhaltige Inszenierungen oder 
Möblierungen, aber auch Aktivitäten, be-
sondere Engagements wie zum Beispiel 
»Saubermann« oder »Grünpate«. Im ers-
ten Durchlauf können das auch ältere Ide-
en sein, in den folgenden Jahren darf die 
Umsetzung nicht länger als zwei Jahre 
zurückliegen. Jede Gütersloher Bürgerin 
und jeder Gütersloher Bürger kann Vor-
schläge für den »URBAN« einreichen. 
Räumlich sind die Beiträge auf die Innen-
stadt begrenzt – von der Kahlertstraße bis 
zur Bismarckstraße, Bahnlinie und Bar-
keystraße. Bewertet werden die Beiträ-
ge dann von einer Jury, bestehend aus den 
Mitgliedern des Arbeitskreises Innen-

stadt, dem Schirmherren Horst Grabenh-
einrich und Jens Imorde vom »Netzwerk 
Innenstadt«. Zur Preisverleihung werden 
auch diejenigen eingeladen, die die Ge-
winnervorschläge eingereicht haben. Die 
Jury entscheidet nach verschiedenen Kri-
terien über die Preisvergabe.

Arbeitskreis Innenstadt, c/o Gütersloh 
Marketing GmbH, Ansprechpartnerin: 
Carmen Giannotti, Berliner Straße 63, 

33330 Gütersloh, Telefon (0 52 41) 
2 11 36-0, Telefax (0 52 41) 2 11 36-49, E-
Mail carmen.giannotti@guetersloh-mar-
keting.de, weitere Informationen unter 

www.guetersloh-marketing.de

DER URBAN
Noch bis zum 31. August können Vorschläge für den 

»URBAN«, den »Preis für Stadtverschönerer« eingereicht 
werden – auch online auf der Website der gtm.

Maria Unger, Johan-
nes Zoller, Jan-Erik 
Weinekötter und Horst 
Grabenheinrich präsen-
tieren den »URBAN«

und prüfen die Steuerbescheide

Montag und Dienstag 14 bis 18 Uhr

Beratungstermine nach Vereinbarung

Besucherparkplatz vorhanden
Beratungsstellenleiter:
Steuerberater Dipl.-Kfm. Axel Stadie

Hohenzollernstraße 11
33330 Gütersloh

Telefon (0 52 41) 7 04 97 97
Telefax (0 52 41) 7 04 97 91

E-Mail: info@gueters-lohi.de
Web: www.gueters-lohi.de

Geschäftsstunden:  

die Einkommensteuererklärungen
Wir erstellen für unsere Mitglieder  

DER NEUE MAGNET
ZEIGT DIE GÜTSLER SKYLINE

UND IST EIN HINGUCKER
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XEROX BUSINESS ECF
Das Xerox Business gehört zu den besten im 
Sortiment. Von der Qualität her haben das 
Xerox Exclusive und das Premier zwar die 
Nase vorn, aber dafür überzeugt das Busi-

ness mit einem unschlagbaren Preis.
500 Blatt, DIN A4, 3,99 Euro

VARIYCOPY
Das Xerox VariCopy 80-Gramm-Papier 

überzeugt durch seinen vielseitigen Einsatz.
500 Blatt, DIN A4, 3,69 Euro

DOUBLE A
80-Gramm-Qualität aus Thailand – weißer, 

dicker und steifer als das Xerox Business.
500 Blatt, DIN A4, 4,30 Euro

XEROX BUSINESS ECF
Das 80-Gramm-Papier für jede Situation – 

jetzt auch im DIN-A3-Format erhältlich.
500 Blatt, DIN A3, 18,10 Euro

XEROX EXCLUSIVE FSC
Das absolute Top-Produkt in 100-Gramm-
Qualität. Ein Kopierpapier der Extraklasse.

500 Blatt, DIN A4, 8,70 Euro

XEROX PERFORMER ECF
Vielseitig und zuverlässig, chlorfrei ge-
bleicht und mit sehr hohem Weißegrad.

500 Blatt, DIN A4, 3,49 Euro

XEROX SYMPHONY
Eine Sinfonie der Farben in 80-Gramm-

Qualität mit optimalen Laufeigenschaften.
500 Blatt, DIN A4, 12,32 Euro

PRIMUS GOLD
In Deutschland hergestellt und vertrieben – 

preiswert, gut und schnell, 80 Gramm.
500 Blatt, DIN A4, 3,98 Euro

PRIMUS OFFICE
Der deutsche Allrounder für den täglichen 

Bürogebrauch in 80-Gramm-Qualität.
500 Blatt, DIN A4, 3,72 Euro

PRIMUS REKORD
Das deutsche Leichtgewicht mit 75 Gramm 

bei gleichzeitig sehr hohem Volumen.
500 Blatt, DIN A4, 3,50 Euro

IDEAL COPY-PRINT
Der Kassenschlager mit dem strahlenden 

Weiß und hoher Oberflächenglätte.
500 Blatt, DIN A4, 3,35 Euro

Der MEI-PAPER-
Shop an der Berli-
ner Straße – immer 
das richtige Papier

BUSINESS

PAPIEREXPERTEN
An der Berliner Straße haben jetzt die Papier
experten von MEI-PAPER einen Shop für Ko-

pierpapier eröffnet – samt Onlineshop.

 A n der Berliner Straße 118 ha-
ben jetzt die Papierexperten von 
»MEI-PAPER« einen Papiershop 
eröffnet, der sich überwiegend 

an gewerbliche Kunden richtet. Inhaber 
Marko Bussmann, 31 Jahre alt, gebürtiger 
Bielefelder und im Kreis Gütersloh auf-
gewachsen, bietet ein großes Angebot an 
Kopier- und Druckerpapier, dem meist-
genutzten Büroartikel, ob privat oder ge-
werblich. MEI-PAPER bietet einen Lie-
ferservice in Gütersloh frei Haus, darüber 
hinaus je nach Menge – auch die Selbst-
abholung im Shop ist natürlich möglich. 
Zu bestellen ist das Papier auch in dem 
umfangreichen Online-Shop – bequem 
von zu Hause aus. MEI-PAPER vertreibt 
überwiegend FSC-zertifiziertes Quali-

tätspapier aus nachhaltiger Forstwirt-
schaft in den Formaten DIN A4 und DIN 
A3 – die Papiere sind Markenproduk-
te und die Belieferung erfolgt ausschließ-
lich von deutschen Händlern. »Je höher 
die Qualität des Papiers, desto länger le-
ben auch Drucker, Kopierer und andere 
Geräte. Und nach diesem Maßstab arbei-
ten wir«, so Marko Bußmann

MEI-PAPER, Berliner Straße 118, 
33330 Gütersloh, Telefon (0 52 41) 

5 05 58 02, Telefax (0 52 41) 5 05 58 03, 
alle Preise verstehen sich inklusive 

Mehrwertsteuer und zuzüglich Versand-
kosten, weitere Infos und Onlineshop 

unter www.mei-paper.com
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In über 1.000 Quadratmetern Ausstellungsraum  
setzen wir Ihre Gestaltungswünsche maßfertig um. 

*Nur solange der Vorrat reicht.

Neuenkirchner Straße 81
33332 Gütersloh

Tel.: + 49 52 41 9 94 97 97
Fax: + 49 52 41 9 97 97 87

www.gt-moebel.de
info@gt-moebel.de

www.gt-moebel.de

Gütersloher Möbel- 
Center GmbH & Co. KG
(Gegenüber dem Finanzamt)

kostenlose Liefe-
rung ab € 500,–

Bestellwert

Eröffnungsfeier am Samstag, 6. Juli, mit Sonderangeboten!*
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 In den vergangenen Jahren war der Trend, 
Waren und Dienstleistungen über den 
Preis zu verkauft, stark verbreitet (»Geiz ist 
geil«). Unlängst setzt sich eine Gegenbe-

wegung durch. Ein Umdenken beginnt, nicht 
zuletzt aufgrund vieler Skandale. Jüngst 
aßen wir unwissend Pferdefleisch – was im-
merhin nicht gesundheitsschädlich ist. Lang-
sam dämmert es, dass Produkte nicht end-
los billiger werden können ohne menschli-
che, gesundheitliche oder ökologische Schä-
den in Kauf zu nehmen. Zudem sind auch 
die Kunden verunsichert. Mittlerweile ist es 
schwer zu erkennen, welche Qualität ein 
Produkt hat. Ist es zu günstig oder zu teu-
er, wo und wie wurde es produziert und wer 
hat es dort produziert; und ist überall Bio 
drin, wo Bio drauf steht? 
  Um das Vertrauen der Kunden zu erhal-
ten oder zu gewinnen, orientieren sich im-
mer mehr Unternehmen und Dienstleiter an 
ethischen und ökologischen Werten und 
machen diese für Ihre Kunden transparent. 
»Werte schaffen Werte« hat sich eine Unter-
nehmensgruppe schon zum Prinzip gemacht. 
Was bedeutet diese Entwicklung für Unter-
nehmen und Selbständige? Sie könnten da-
rüber nachdenken, welche Werte Sie als 
Unternehmer haben und wie Sie auf Men-
schen, auf die Umwelt oder die eigene Regi-
on einwirken möchten. In Leitsätzen von Un-

ternehmen, die sich an ethische und ökologi-
sche Werte halten, finden wir beispielsweise 
folgende Bereiche: Nachhaltigkeit: die Ach-
tung der ökologischen Ressourcen zum Bei-
spiel durch die Nutzung von Umweltpapier 
oder Ökostrom. Soziale Verantwortung: Ver-
antwortlichkeit für die Region zu überneh-
men und beispielsweise Jugend, Kultur oder 
Sportvereine zu unterstützen. Regionalität: 
Produkte und Leistungen in der Region zu 
kaufen bzw. innerhalb von Deutschland pro-
duzieren zu lassen. Respekt: Anerkennung 
der Ideen und Zielen der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter sowie Wertschätzung ihrer 
privaten/familiären Aufgaben.
  Neu sind diese Ideen mitnichten. Schon 
Tao Zhu Gong hat 500 vor Christus sein 
zweites Geschäftsprinzip postuliert: »Leute 
mit Respekt zu behandeln, bringt allgemeine 
Anerkennung und ist gut für das Geschäft«. 
Werte bewirken beim Ihren Kunden und 
auch bei Ihren Mitarbeitern Vertrauen und 
tragen einen Teil zu Ihrem Geschäftserfolg 
und Ihrer Wettbewerbsfähigkeit bei.

Elke Pauly, Netzwerkhof, Hohen
zollernstraße 11, 33330 Gütersloh, 

Telefon (0 52 41) 2 11 70 80, weitere In-
formationen online im Internet unter 

www.netzwerkhof.de

Elke Pauly

WERTE ALS 
ERFOLGSFAKTOR

Elke Pauly ist überzeugt, 
dass Nachhaltigkeit und 
soziale Verantwortung 
zum Unternehmenser-
folg beitragen

Anzeige

Tanzen
lernen für 

jedes Alter!

stüwe
weissenberg

T a n z s c h u l e
crea dance

Tanzschule Stüwe-Weissenberg
Kirchstraße 22 · 33330 Gütersloh
T e l e f o n   ( 0   5 2   4 1 )   1 8   1 5
Te l e f a x   ( 0  5 2  41)   2  3 4  0 0  5 0
info@stuewe-weissenberg.de
w w w.stuewe-weissenberg.de

Neue Einsteigerkurse
für Paare und Hochzeiter

7. Juli 2013, 20.30 Uhr
10. Juli 2013, 20 Uhr

Special-Sommerprogramm

Disco Chart/Charles, 
Dance Fox, Lindyhop, Rock ’n’ 

Roll, Boogie Woogie, Tango 
Argentino, Paso Doble, Wiener 
Walzer, Slowfox, Discofox und 
Latino, Jugendkurse, Hip Hop, 

Kindertanzen, Jumpstyle, 
Seniorenkurse, Tanz-Singles 

Zumba und Bokwa für Einsteiger 
und Fortgeschrittene

Online-Anmeldungen jederzeit möglich!
Fordern Sie kostenlos unseren Prospekt an!

Berliner StraSSe 200, 33330 Gütersloh
Telefon ( 0 52 41) 23 75 55, TeleFax  ( 0 52 41) 23 75 56

www  .volkergrett .de 

DIE AKTUELLEN HIGHLIGHTS IM JUNI

BÜRO UND OUTDOOR

»QUARTErBACK«
VOn SEDUS

UNSER GWG -STUHL
474,– EURO*

SCHIRMKOMPETENZ
VON GL ATZ

* AK TIONSPRE IS B IS ZUM 31. JUL I  2013, INKLUSIVE 19 PROZENT MEHRWERTSTEUER
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Anzeige

KUNDEN IM 
TORRAUSCH – 245 

VOLLTREFFER

Zehn Tage lang herrschte im Media 
Markt Gütersloh der Ausnahmezu-

stand. Das »verrückte Torwandschie-
ßen«, dazu gedacht, allen Fußball-

fans die Sommerpause zu verkürzen, entwi-
ckelte sich zum absoluten Volltreffer. Unzäh-
lige Fans nutzten die Chance, ihre Ballküns-
te an der Media-Markt-Torwand zu erpro-

ben. Am Ende zählte der Media Markt 245 
glückliche Schützen, denen das Einkaufsgeld 
komplett zurückerstattet wurde. Hochwerti-

ge Fernseher, Haushaltsgeräte, Digitalkame-
ras und Smartphones zählten zu den begehr-
testen Einkäufen, die die erfolgreichen Tor-
schützen gratis mit nach Hause mitnehmen 

konnten. Gewinner ist auch der Media Markt 
selbst, der sich über einen sensationellen Kun-
denandrang freuen konnte. »Die Aktion hat 
eindrucksvoll bewiesen, wie fußballverückt 

die Menschen hierzulande sind. Das war die 
tollste Aktion, die wir seit langem gemacht ha-
ben«, freut sich Ralph Wiesel, der Geschäfts-
führer des Media Markts Gütersloh. Für die 
Kunden bot das Torwandschießen die Gele-
genheit, einmal den Nervenkitzel von Elfme-

terschützen nachzuvollziehen, denn ihr Schuss 
war bares Geld wert. Die Schlussbilanz: Ins-
gesamt wurden 245 Bälle verwandelt. Der 

Media Markt erstattete den erfolgreichen Tor-
schützen Einkäufe im Gesamtwert von über 

45.000 Euro. Der erfolgreichste Kunde durfte 
sich dabei sage und schreibe über einen Ge-
winn in Höhe von 2.449 Euro freuen. Er hat-
te den größten im Media Markt Gütersloh er-

hältlichen Flachbildfernseher, einen Sharp 
70-Zoll-Fernseher, gekauft. Ralph Wiesel: 

»Die Aktion hat riesigen Spaß gemacht. Allein 
das war es uns wert!«

Über Media Markt 

Media Markt, Deutschlands und Europas 
Elektrofachhändler Nummer Eins, wurde 

1979 gegründet und wird heute unter dem 
Dach der Media-Saturn-Holding GmbH als 

eigenständige Vertriebsmarke geführt. In 
Deutschland ist das Unternehmen derzeit mit 
254 Märkten vertreten; Ende 2012 beschäf-
tigte Media Markt hier mehr als 12.000 Mit-
arbeiter. Ingesamt findet man europaweit in 
14 Ländern mehr als 700 Media Märkte mit 

rund 50.000 Mitarbeitern. Kennzeichnend für 
Media Markt sind die einzigartige Auswahl 
an Markenprodukten zu Tiefpreisen, kompe-
tente Beratung, guter Service, ein unverwech-
selbarer Werbeauftritt und seine dezentrale 
Struktur. Jeder Geschäftsführer ist zugleich 
Mitgesellschafter »seines« Media-Marktes 

und zeichnet damit für Sortiment, Preisgestal-
tung, Personal und Marketing verantwortlich. 

Im Zuge der Expansion erschließt Media 
Markt auch neue Vertriebskanäle, insbeson-

dere auch über den Online-Handel. FO
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WM Wöstmann Markenmöbel GmbH & Co. KG
Niehorster Straße ‘ 33334 Gütersloh ‘ 0 52 41 / 5044 -0

ESSTISCHE+STÜHLE+SPEISE-
Z I M M E R M Ö B E L
SESSEL+POLSTERMÖBEL
A U S L A U F M O D E L L E 
MESSEWARE +PROTOTYPEN
R E S T P O S T E N

WERKSVERKAUF

… einmalige Gelegenheit 

zu Sonderpreisen im Lager Isselhorst 

Nur Samstag 29.06. | 06.07. | 13.07.2013

A R C H I T E K T U R

 Beim diesjährigen »Tag der Architektur« der Architekten-
kammer Nordrhein-Westfalen werden in Gütersloh vier 
Objekte vorgestellt. Das Architekturbüro Spooren stellt 
am Sonntag, 30. Juni, von 14 bis 17 Uhr die energe-

tische Sanierung eines Baudenkmals, Baujahr 1902, an der 
Roonstraße 13 vor. Die Gütersloher Architekten Herzog & 
Kordtomeikel präsentieren am Samstag, 29. Juni, von 13 bis 
16 Uhr unter dem Thema »Bildung und Gesundheit« die Er-
weiterung des Städtischen Gymnasiums Gütersloh an der Bis-
marckstraße 26. Zum Thema »Handel, Gewerbe, Produktion« 
zeigen die GJL-Architekten am Sonntag, 30. Juni, von 11 bis 
14 Uhr die Erweiterung und Sanierung des denkmalgeschütz-
ten Gebäudes an der Steinhagener Straße 2 + 4 und die Ar-
chitekturwerkstatt von Dipl.-Ing. Reinhard Michael präsentiert 
am Samstag, 29. Juni, von 15 bis 18 Uhr unter der Überschrift 
»Bildung und Gesundheit« die U3-Erweiterung der Kinderta-
gesstätte »Spielkiste« an der Hermann-Simon-Straße 16. Wei-
tere Informationen online unter www.aknw.de …

Architektenkammer NRW

ARCHITEKTURTAG

Historisches Foto 
des Hauses an 
der Roonstra-
ße 13 von 1943

BUSINESS

Friedrichsdorfer Straße 42, 33335 Gütersloh
Telefon (0 52 41) 7 97 80, Telefax (0 52 41) 7 57 64

Mobil (01 72) 5 20 73 29 und 5 20 72 40
www.verlsteffen-haustechnik.de

Haustechnik, Heizung und Sanitär
• Heizungs-, Lüftungs- und Sanitäranlagen
• Heizkesselauswechslung an einem Tag
• Reparatur- und Sanierungsarbeiten
• Öl- und Gasfeuerungskundendienst
• Regenerative Energien
• 24-Stunden-Notdienst

Bäder aus einer Hand zum Festpreis!
• Altersgerechte Badezimmer
• Neues Bad an alter Stelle
• Renovieren
• Sanieren
• Modernisieren

0 %
Finanzierung

1 Erweiterungsbau des 
Städtischen Gymnasiums 
Gütersloh  2 Erweiterung 
und Sanierung an der Stein-
hagener Straße 2 + 4 
3 U3-Erweiterung der Kin-
dertagesstätte »Spielkiste«

1

2 3

Herr Hoppe und seine 
Familie haben einen 
70-Zoll-Fernseher im 
Wert von 2.450 Euro 
gewonnen

Frau Böckenhüser 
hat ein Miele-Kom-
plettbügelsystem 
im Wert von 1.499 
Euro gewonnen

Frau Freitag hat 
einen PC, einen TFT-
Bildschirm und ein 
Notebook im Wert 
von 1.369 gewonnen
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SCHIRMSYSTEME
Aktuelle Schirmsysteme bieten in der warmen Jahreszeit mehr 

Raum für die Gäste und schaffen Platz in der Gastronomie. Sie eignen 
sich natürlich auch für Outdoor-Lounges in Unternehmen.

Ampelschirme von Tu-
uci fügen sich harmo-
nisch in die Umgebung 
ein und schaffen eine 
einzigartige Stimmung

 Gerade jetzt in den warmen Som-
mermonaten werden die Außen-
bereiche der Restaurants und 
Hotels wieder zu den begehrtes-

ten Tummelplätzen für die Gäste. Was gibt 
es Schöneres, als sich mit Freunden, Fami-
lie oder auch Kunden bei einem gemütli-
chen Essen auf der Terrasse des Lieblings-
lokals verwöhnen zu lassen. Flexible, mo-
derne Möbelkollektionen geben Raum für 
kleine Gesprächsrunden, Firmenmeetings 
und rauschende Feste an feierlichen Tafeln. 
Dabei zeichnet sich die Gastfreundschaft 
der Gastronomie von heute besonders 
durch Geborgenheit, Komfort und Qua-

lität aus. Flexible Schirmsysteme bieten 
durch die Kombination verschiedener Mo-
delle und Größen windgeschützte, schat-
tige Plätze. Selbst kleine, verwinkelte Ter-
rassen lassen sich durch optimale Schirm-
landschaften in begehrte Sitzecken verwan-
deln und verlängern so manche Stunden 
im Freien. Ergonomisch abgestimmt sind 
die Schirme von heute bequem und leicht 
zu bedienen, bieten höchsten UV-Schutz, 
sind robust und halten dank ausgewähl-
ter Materialien den widrigsten Wind- und 
Wetterbedingungen stand. Dabei scheint 
die Auswahl grenzenlos: Von Holz- und 
Aluminiumschirmen bis hin zu variablen, 
großzügigen Ampellösungen sind die Som-
merdächer besonders flexibel einsetzbar 
und können den unterschiedlichsten Be-
dürfnissen optimal angepasst werden. Für 
den vielfältigen Einsatz von Schirmsyste-
men und Outdoor-Möbeln bieten die Of-
fice-Partner Volker Grett und Brüggers-
hemke und Reinkemeier unterschiedliche 
Systeme und individuelle Lösungen an.
  Das Einrichtungshaus Volker Grett und 
das Gütersloher Unternehmen Brüggers-
hemke + Reinkemeier bieten seit dem ver-
gangenen Jahr einen gemeinsamen Rund-
umservice für professionelles Einrich-
ten im Wohn- und Objektbereich an, der 
vor allem auch auf das Wohlfühlen im Bü-

ro ausgerichtet ist. Volker Grett sorgt seit 
1990 für schöne Dinge rund ums Wohnen 
im Haus und im Garten. Gemeinsam mit 
seinem Bruder Uwe Grett bietet er das ge-
samte Dienstleistungsspektrum eines Ein-
richtungshauses und arbeitet mit namhaf-
ten Marken wie Cor/Interlübke aus Rheda-
Wiedenbrück oder der Schweizer Firma de 
Sede zusammen. In der 1.100 Quadratme-
ter großen Ausstellungsfläche an der Berli-
ner Straße in einer geschmackvoll renovier-
ten, ehemaligen Fabrikhalle werden in Ko-
operation mit Brüggershemke + Reinkemei-
er KG auch verschiedene Büromöbel, bei-
spielsweise von Palmberg, Sedus oder In-
terstuhl, ausgestellt: »Beide Unternehmen 
bringen ihre Kernkompetenzen mit ein, 
um für den Kunden eine optimale Einrich-
tung realisieren zu können. In vielen Büros 
sind heute auch Sofas, Loungeecken, mo-
dern eingerichtete Kommunikationszonen 
und geschmackvolle Einrichtungen gefragt. 
Dieses interessante Thema decken wir ge-
meinsam ab«, sagt Volker Grett.

Einrichtungshaus Volker Grett, Berli-
ner Straße 200, 33330 Gütersloh, Tele-
fon (0 52 41) 23 75 55, Telefax (0 52 41) 
23 75 56, weitere Informationen unter 

www.volkergrett.de FO
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UWE UND VOLKER GRETT
PLANEN OBJEKTE GEMEINSAM MIT

ANDRÉ BRÜGGERSHEMKE

BUSINESS

 Seit fünf Jahren steht das Kennzei-
chen GT nicht nur für den Kreis 
Gütersloh sondern vor allem für 
Gebäudetechnik Thumel – und 

damit für handwerkliche Kompetenz rund 
ums Haus. Egal ob Heizung, Sanitärein-
richtungen, Solaranlagen – alles was 
an Technik innerhalb des Mauerwerks 
steckt, ist bei Inhaber Carsten Thumel und 
seinem vierköpfigen Team in den richti-
gen Händen. »Mittlerweile liegt einer un-
serer Schwerpunkte auf Wärmepumpen 
und Biomasseanlagen, denn regenera-
tiven Energien gehört eindeutig die Zu-
kunft«, schildert Thumel, der das Unter-
nehmen 2008 von Christine und Gün-
ter Tiesbohnenkamp übernommen hatte 
und damit unter seinem Namen eine fast 
40-jährige Firmentradition fortsetzt. Das 
Ehepaar unterstützt seinen Nachfolger 
dabei immer noch kräftig. Das »Kennzei-
chen« ist aber geblieben: Günter Thies-
bohnenkamp – Gebäudetechnik Thu-
mel – »GT« eben. Indirekt stehen die bei-

den Buchstaben auch für einen umfang-
reichen und kompetenten Service, den 
die Kunden zu schätzen wissen. Von der 
Beratung über die Planung und den Ver-
kauf bis hin zur Ausführung steht das Thu-
mel-Team den Bauherren und Hausbesit-
zern zur Seite. In der Region hat sich das 
anscheinend herumgesprochen, denn seit 
der Unternehmensgründung am 1. April 
2008 geht es am Varenseller Weg 7 wei-
terhin stetig bergauf. 
  Dank der guten Auftragslage konnte 
Carsten Thumel zwischenzeitlich mit Mar-
vin Thurau noch einen weiteren Gesellen 
einstellen, der das Team, zu dem noch 
Marc-André Mosca, Bianca Pape und 
Benjamin Thurau gehören, komplettiert. 
Fünf Jahre »GT«, dass musste natürlich 
kräftig gefeiert werden und Ende April 
war es so weit: In den Ausstellungräumen 
des Gebäudetechnik-Fachgroßhandels 
Karl-Brand stießen Carsten Thumel und 
sein Team mit Kunden, Nachbarn und 
Freunden auf das Jubiläum an. Auf das 
es auch in den kommenden Jahren heißt: 
»GT« bedeutet nicht nur Kreis Gütersloh, 
sondern Gebäudetechnik Thumel – Kom-
petenz rund ums Haus.

Gebäudetechnik Thumel, Varensel-
ler Weg 7, 33334 Gütersloh, Telefon 
(0 52 41) 7 04 98 88, Telefax (0 52 41) 
7 04 98 89, weitere Informationen un-

ter www.anlagentechniker.de

5 JAHRE GEBÄUDE
TECHNIK THUMEL

Die Gebäudetechnik Thumel am Varenseller 
Weg feiert in diesem Jahr ihr fünfjähriges Bestehen 

und bietet seitdem umfangreichen Service.

Benjamin Thurau, 
Marc-Andre Mosca, 
Sabrina Thumel, Cars-
ten Thumel, Marvin 
Thurau, Bianca Pape

FO
TO

S
: B

EN
JA

M
IN

 R
O

G
O

W
SK

I

A N Z E I G E

Gebäudetechnik Thumel
Varenseller Weg 7, 33334 Gütersloh
Telefon (0 52 41) 7 04 98 88, Telefax 7 04 98 89
E-Mail info@anlagentechniker.de
www.anlagentechniker.de

Wir feiern
5-Jähriges!
Danke für Ihr
Vertrauen!

Heizung
Sanitär
Solar
Wärmepumpen
Badsanierung
Beratung
Planung
Verkauf
Ausführung
Service
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Wir öffnen unsere Türen für Sie …

*Bringen Sie diesen Abschnitt und ein Foto Ihres Hauseingangs einfach mit.

… und präsentieren Ihnen

am Sonntag, 23. Juni 2013 von 10–17 Uhr  

individuelle  Möglichkeiten zur Hauseingangsgestaltung. 
 l KOtherm zum 

Wärmeschutz vor und zeigen Ihnen Einbruchs-
schutz auf hohem Niveau. 

Seien Sie gespannt und herzlich willkommen!

KOMPOtherm® Messezentrum
Industriestraße 24 | 33397 Rietberg | Fon 0 52 44 / 97 59 60
www.kompotherm.de

KOMPOtherm® 
Hausmesse

 GUTSCHEIN
*

für eine Haus-
türenplanung mit 

unserer Software 
KOMPOsoft®13/0602

Wir freuen uns auf Sie!

 W ie lässt sich Einbruchschutz 
effektiv gestalten? Welchen 
Beitrag leistet eine Haus-
tür zum Wärmeschutz? Und 

wie fügt sich eine neue Haustür in die Ar-
chitektur des eigenen Hauses ein? Das und 
vieles mehr erfahren interessierte Gäste 
bei der »KOMPOtherm«-Hausmesse am 
Sonntag, 23. Juni 2013, von 10 bis 17 Uhr 
in der Industriestraße 24 in Rietberg. Der 
Haustür-Spezialist Hartwig & Führer prä-
sentiert dort zudem die große Vielfalt an 
Aluminium-Haustüren und stellt weite-
re komfortable Innovationen vor. Und wer 
ein Foto von dem eigenen Hauseingang 
mitbringt, kann sich seine neue Haustür 
direkt unverbindlich planen lassen. 
  Haustüren sollen vieles leisten: Sie sollen 
zur Architektur passen, Besuchern einen 
freundlichen Empfang bereiten und dabei 
höchste Sicherheit und eine optimale Wär-
medämmung bieten. »KOMPOtherm«-
Haustüren erfüllen all diese Ansprüche 
– und stehen zugleich für Komfort und 
höchste Qualität. Denn seit fast 30 Jah-
ren entwickelt und produziert Hartwig & 
Führer mit 300 Mitarbeitern an drei Pro-
duktionsstätten hochwertige Haustüren 

aus Aluminium und Glas. Damit über-
zeugt das Verler Familienunternehmen 
Bauherren, Händler und verarbeitende Be-
triebe in ganz Europa. 
  Auch die Vielfalt an Farben und Dekoren 
ist kaum zu überbieten. »KOMPOtherm«-
Türen sind in mehr als 500 verschiedenen 
Farben zu haben – ebenso hat die Beschich-
tung von Holzdekorfarben ihren festen 
Platz in der Oberflächenveredelung. Da-
mit erreicht das Unternehmen Aluminium-
Oberflächen, die echtem Holz verblüffend 
ähneln. Und geht es um die Modellgestal-
tung, so finden alle Kunden ein Haustür-
Design nach ihrem Geschmack. So passt 
die ausgewählte Haustür nicht nur zur Ar-
chitektur, sondern spiegelt stets auch die 
Designvorlieben ihrer Besitzer wider.
  Bei der »KOMPOtherm«-Hausmes-
se können die Gäste diese Vielfalt selbst 
entdecken und erleben. Dazu präsen-
tiert das Team die Neuheiten, die den 
»KOMPOtherm«-Haustüren im Marktge-
schehen weitere Wettbewerbsvorteile ver-
leihen: So zum Beispiel das »KOMPO-
Keyless-go-System«, das per Transpon-
der die Haustür nahezu selbstständig öff-
net – ohne, dass die eigenen Hände im Spiel 

sind. Oder das neue Warmprofil »KO-
therm«, das den Wärmeschutz der Haus-
türen nochmals verbessert. Aber auch der 
Einbruchsschutz wird bei der Hausmesse 
am Sonntag, 23. Juni, ein Thema sein, denn 
»KOMPOtherm«-Türen sind ab sofort oh-
ne Mehrpreis mit dem Kaba-Expert-Profil-
zylinder ausgestattet, der selbst höchste Si-
cherheitsansprüche erfüllt. 
  Und wer dann noch wissen möchte, wie 
eine »KOMPOtherm«-Haustür das eige-
ne Zuhause aufwerten kann, sollte ein Fo-
to von seinem Eingangsbereich mitbrin-
gen. Mithilfe der Software »KOMPOsoft« 
lässt sich das mögliche neue Haustürde-
sign schon einmal auf dem Computer si-
mulieren. »Das wird sicher ein spannender 
Tag für unsere Gäste«, meint Geschäfts-
führer Dipl.-Ing. Christoph Segger. »Wir 
haben auf 900 Quadratmetern mehr als 
100 ›KOMPOtherm‹-Haustüranlagen auf-
gebaut – teils erleben unsere Besucher die 
Türen in einer Original-Hausfassade, so-
dass sich vielleicht sogar der eigene Haus-
stil wiederfindet. Wir freuen uns dar-
auf, am 23. Juni viele Bauherren und Mo-
dernisierer in unserem ›KOMPOtherm‹-
Messezentrum zu begrüßen!«

Anzeige

Haustür-Ideen

KOMPOTHERM-HAUSMESSE

BUSINESS

FRETTHOLD BAUFACHZENTRUM
Die Firma Heinrich Fretthold beliefert ihre Kunden seit mehr 

als 125 Jahren mit Baustoffen und Produkten rund ums Thema Bauen. 
Wir haben mit Betriebsleiter Frank Baumeister gesprochen. 

 Herr Baumeister – wo sehen Sie die 
Schwerpunkte des Fretthold Bau-
fachzentrums an der Hülsbrock-
straße in Gütersloh?

  Im Mittelpunkt steht hier si-
cherlich unsere umfangreiche 
und attraktive Ausstellung, die 
nur einen Teil des Sortiments 
zeigt, zum Beispiel Fliesen, Par-
kett, Innentüren und Garten-
pflaster. Außerdem informieren 
unsere kompetenten Fachbera-
ter den interessierten Kunden 
zum Beispiel über Möglichkei-
ten der energieeffizienten Mo-
dernisierung oder auch energetischen Sa-
nierung. Ein weiteres Schwergewicht ist der 
neu gestaltete und gut sortierte Baufach-
markt, der Qualitätswaren namhafter Her-
steller präsentiert.

  Was kann man als Kunde denn alles bei 
Ihnen im Baufachmarkt bekommen?

  In unseren Häusern findet der Kunde alles 
unter einem Dach, was zum Bauen, Renovie-
ren oder auch Modernisieren benötigt wird. 
Ob Hoch- oder Tiefbau, ob Bedachung 
oder Fliesen, alles für den Innenausbau wie 
Parkett, Laminat oder Türen, dazu die not-
wendigen Werkzeuge und Materialien. Wir 
haben (fast) alles, was das Herz eines Profis 
oder Bauherren höher schlagen lässt.

  An Ihrem Lager findet man ein umfangrei-
ches Holz-Sortiment. Was kann der Kunde 
hier von Fretthold erwarten? 

  Auf Holz bauen Generatio-
nen – und auch Fretthold. Wir 
haben ein umfangreiches Holz-
sortiment für alle Einsatzberei-
che ständig am Lager vorrätig. 
Dekor- und Spanplatten, MDF, 
Tischlerplatten, Sperrholz, Kü-
chenarbeitsplatten, Latten, Bret-
ter, Kanthölzer – und ich könnte 
noch viele weitere Holzproduk-
te aufzählen. Selbstverständlich 
bieten wir für diesen Bereich 

auf Wunsch auch einen computergesteuer-
ten Zuschnitt an. Mit diesem Angebot sind 
wir ein zuverlässiger Partner vieler regiona-
ler Unternehmen geworden.

  An wen richtet sich das Angebot?

  Profis, Bauunternehmer, Handwerksbe-
triebe, Architekten, Kommunen, Industrieun-
ternehmen, Heimwerker und Privatkunden 
schätzen unser Angebot. Bei uns können Sie 
von der hochqualifizierten Beratung, Ma-
schinen, Holz et cetera bis zur kleinsten 
Schraube und anderen Materialien auch 
die für Sie notwendige Berufsbekleidung er-
werben. Ein weiterer Service von uns ist ein 
Reparaturdienst – wir sind der zuständige 
Bosch-Service-Partner.

  Lassen Sie uns noch etwas auf den Ser-
vice-Gedanken der Firma Fretthold einge-
hen. Liefern Sie die Waren auch aus?

  Zeit ist Geld. Das gilt besonders im Bau- 
gewerbe. Umso wichtiger ist es für den Bau- 
fortschritt, dass die georderten Baustoffe 
schnell, pünktlich und unkompliziert an der 
Baustelle eintreffen. Dafür setzen unsere Lo- 
gistikexperten Tag für Tag alle Hebel in Be- 
wegung. Unser leistungsstarker und moder- 
ner Fuhrpark überzeugt gerne mit einem 
vielgeschätzten und zuverlässigen Lieferser- 
vice. Nehmen Sie uns beim Wort!

  Herr Baumeister, wir danken Ihnen für 
dieses informative Gespräch.

  Gerne. Ich danke auch. Für weitere Infor-
mationen steht unser Expertenteam in Gü-
tersloh gerne vor Ort zur Verfügung.

Fretthold Baufachzentrum, 
Niederlassung Gütersloh, Hülsbrock
straße 31, 33334 Gütersloh, Telefon 
(0 52 41) 93 61-0, Telefax 93 61-40, 

Mo–Fr 7–18 Uhr, Sa 7.30–12.30 Uhr, 
Infos unter www.fretthold.de
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Verkaufsfläche, Fuhrpark  
und die freundliche und 
kompetente Beratung bei 
Fretthold – dem Baufach-
zentrum in Gütersloh

FRANK
BAUMEISTER
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 Ursprünglich von Elektromeister 
Walter Brockbals am 1. Juli 1953 
als Elektroinstallationsbetrieb ins 
Leben gerufen, eilt der Brockbals 

GmbH heute vor allem der Ruf als zuverläs-
siger Installateur für Elektrotechnik sowie 
versierter Spezialist für die Blockheizkraft-
werkstechnik voraus. 

Gegründet wurde der Betrieb damals an der 
Carl-Miele-Straße 68, wo den Kunden auch 
ein großes Sortiment an Haushaltswaren, 
Herden und Öfen sowie sämtlichen Elek-
trogeräten geboten wurde. Durch die fach-
männische Bedienung und Beratung und die 
Tatsache, dass in diesem Betrieb nur Quali-
tätsartikel geführt wurden, haben das Un-
ternehmen Walter Brockbals rasch bekannt 

werden lassen. Nach dem Er-
werb von Eigentum 1959 an der 
Annenstraße 50 erbaute man ein 
Wohn- und Geschäftshaus. Hier 
wurde neben dem Handwerks-
betrieb von Magdalena Brock-
bals ein Einzelhandelsgeschäft für 
Elektroartikel, Haushalts- und 
Spielwaren geführt. Später wur-
den hochwertige Leuchten ver-
kauft.
  1976 verstarb Walter Brock-
bals, und sein Sohn Burkhard, 
der sich damals noch in der Leh-
re befand, musste die Geschicke 
der Firma weiterlenken. Ein wei-
teres Geschäftsfeld wurde im Be-
reich der Computertechnologie 
gebildet. Mit der Schwesterfirma 
BSE wurden Elektronikbautei-
le und Systeme vertrieben. Die er-
ste Computer-Hardware konnte 
man bei Brockbals kaufen. 1984 
erwarben der Elektromeister und 
Betriebswirt Burkhard Brockbals 
und seine Ehefrau Sibylle an der 
Berliner Straße 197 ein bebautes 
Grundstück. Dort entstand durch 

Um- und Ausbauten das heutige Wohn- 
und Geschäftshaus. 1989 konnte der Elek-
trobetrieb die neuen Räumlichkeiten bezie-
hen. Seit Bestehen des Handwerksbetriebs 
wurden 78 Lehrlinge ausgebildet. 
  In der Zeit von 1953 bis 2013 gab es tech-
nologisch große Veränderungen. Aus den 
Anfängen der Elektroinstallation und Be-
leuchtungstechnik über die Computertech-
nologie bis zur dezentralen Energieversor-
gung hat sich viel geändert. »Immer wie-
der haben wir uns diesen Herausforderun-
gen gestellt und den Wandel gemeistert«, er-
klärt Burkhard Brockbals. Zu den Aufgaben 
des Unternehmens gehören heute weiterhin 
der Aufbau von Industrieanlagen sowie die 
allgemeinen Wohnungsinstallationen. Gro-
ßen Wert legt die Firma Brockbals auch auf 
den versierten Kundendienst. Die neuen 
Herausforderungen in diesem Bereich lie-
gen heute in der Gebäudeleittechnik. Schon 
heute steuert der Installationsbus in vie-
len Ein- und Mehrfamilienhäusern die Mar-
kisen, Jalousien, die Heizung und die Lüf-
tung. Besonders die Beleuchtung im Innen- 
und Außenbereich wird mit dem Installati-
onsbus je nach Bedarf und Geschmack ge-
regelt. Gleichzeitig wird eine zuverlässige 
Überwachung der Gebäude durch die Bus-
Technik erreicht.
  Rund 60 Prozent des Umsatzes erwirt-
schaftet das Unternehmen Brockbals, das 
heute zwölf Mitarbeiter beschäftigt und zu-
sätzlich sechs gewerbliche und technische 
Auszubildende auf ihre berufliche Karrie-
re vorbereitet, heute auf dem Gebiet der de-
zentralen Erzeugung von Strom und Wär-

Premiumpartner der 
»EC Power«-Blockheizkraft-
werke aus Dänemark, Feld-

versuchsanlage Mikro-BHKW 
Honda, Fa. Vaillant
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Unternehmensgründung 
durch Walter und Magdale-

na Brockbals.

Neubau des Wohn- und Ge-
schäftshauses an der Annen-

straße 50, Betreuung von 
Kunden wie Wiesenhöfer, Hu-

ga, Opitz, Elsing, Elco und 
der Rathäuser I und II

Umzug an die Berliner Straße 
198, Verkauf von Bauelemen-
ten und EDV-Hardware, Be-
treuung von Kunden wie der 
Bertelsmann-Stiftung, Finanz-
amt, Wohn- und Seminarhaus 

Prekerstraße, Arvato, B + R

Tod des Firmengründers 
Walter Brockbals, Foto: Ver-
teilung beim Kaufhaus Wie-

senhöfer

Erweiterte Verkaufsräume, 
Licht Brockbals, Betreuung 

von Kunden wie dem Sankt-
Elisabeth-Hospital, dem Städ-
tischen Klinikum, Mense, Ge-
brüder, Thiesbrummel, Park-

hotel Gütersloh
Inbetriebnahme der ersten 

Photovoltaik-Anlage
Inbetriebnahme des ersten 

Blockheizkraftwerks

Umfirmierung zur Elektro
installationen und Gebäude-

technik GmbH

Kraft-Wärme-Kälte-Kopplung 
(KWKK), Schulungen für Ar-

chitekten und Ingenieure
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me. »Wir waren in Gütersloh auch der erste 
Betrieb, der Photovoltaikanlagen installiert 
hat. Mit der Kraft-Wärme-Kopplung be-
schäftigen wir uns seit dem Ende der 90er-
Jahre. Hiermit decken wir ein breites Lei-
stungsspektrum mit Fokussierung auf um-
weltfreundliche Energien ab«, ergänzt Fir-
menchef Burkhard Brockbals, »im Bereich 
der BHKW-Technik ist dennoch viel Auf-
klärungsarbeit zu leisten. Gleichwohl haben 
wir bereits rund 100 Anlagen im Umkreis 
von 100 Kilometern rund um Gütersloh in-
stalliert«.
  Ein überzeugendes Argument für den 
Einsatz von BHKWs ist der hohe Wir-
kungsgrad von 92 Prozent. Die Abwär-
me des Motors und des Generators für die 
Stromerzeugung wird für das Heizungsnetz 
genutzt. Das Kraftwerk im eigenen Kel-
ler schont nicht nur die Umwelt, sondern 
auch den Geldbeutel. Zu dem Erlös aus dem 
eingespeisten KWK-Strom auf Basis der 
EEG-Umlage, gesellt sich noch die Erstat-
tung der Energiesteuer. Außerdem wird der 
KWKK-Ausbau vom Bund und auch vom 
Land Nordrhein-Westfalen gefördert, da es 
sich hierbei um eine effiziente Energietech-
nik handelt. Dieses gilt auch für moderne 
KWK-Anlagen in Privathaushalten.
  »Bis zu einer Leistung von einem Kilo-
watt spricht man von Mikro-BHKWs. Die 
Mini-BHKWs decken den Bereich bis 50 
KW ab. Somit sind BHKWs auch für klei-
nere und größere Hotels, Gaststätten oder 
Pflege- und Altenheime eine optimale Lö-
sung«, so Sibylle Brockbals. Das Mikro-
BHKW, der Honda 1.0, der Firma Vaillant 
steht als Feldversuchsanlage seit März 2011 
im Privathaus der Eheleute Brockbals.
  Seit diesem Jahr ist Brockbals Premium-
partner des dänischen Herstellers »EC Po-
wer«. Mit der Einführung des »XRGI 15« 
im Jahr 2005 begann die Erfolgsgeschich-
te des dänischen Herstellers EC Power in 
Deutschland. Nicht zuletzt dank seines be-
sonders langen Wartungsintervalles wur-
de das XRGI 15 zu einem Topseller seiner 
Klasse. Die Firma Brockbals war von An-
fang an mit dabei und installierte diese her-

vorragende Technik schon bei vielen Gü-
tersloher Mittelständlern.
  Mit der zugeschalteten Kältemaschine der 
Firma Invensor, Berlin, rundet die Firma 
Brockbals ihr Angebot an effizienter Ener-
gietechnik ab. Das BHKW liefert die An-
triebswärme für die Kältemaschine und so 
steht auch im Sommer der Strom aus dem 
BHKW zur Verfügung. Seit dem Frühjahr 
2013 werden Handwerker, Architekten und 
Ingenieure für diese Produkte bei der Firma 
Brockbals geschult. Ein Anliegen der Ehe-
leute Sibylle und Burkhard Brockbals ist, 
die Energiewende zu schaffen. »Wir hof-
fen, einen kleinen Beitrag zur Energiewen-
de mit unserer Geschäftsausrichtung beizu-
tragen«, erläutert Burkhard Brockbals. »Es 
macht Spaß, in einem Zukunftsmarkt tätig 
zu sein«.
  Das Unternehmen Brockbals, das zur-
zeit noch von der zweiten Generation ge-
führt wird, wird mit weiteren innovativen 
Schritten in die Zukunft gehen. Der Sohn, 
Claus Brockbals, steht schon in den Startlö-

chern. Seit seiner Ausbildung zum Elektro-
niker und Meister absolviert er im Moment 
seinen Betriebswirt. Er wird das erfolgrei-
che Unternehmen Brockbals ab 2014 in ei-
nem spannenden Aufgabenfeld erfolgreich 
weiter führen. Das 60-jährige Bestehen der 
Firma Brockbals wird im Juli mit geladenen 
Gästen, jung und alt, gebührend gefeiert. 
Auch wir wünschen dem Unternehmen für 
die Zukunft viel Erfolg.

Brockbals GmbH, Elektro-Instal
lationen und Gebäudetechnik, Berli-

ner Straße 197, 33330 Gütersloh, Tele-
fon (0 52 41) 9 25 12-0, Telefax (0 52 41) 
3 90 43, weitere Informationen online 

unter www.brockbals.de

Das Kaufhaus Wie-
senhöfer gehörte 
zu den ersten Kun-
den von Brockbals

Burkhard Brock-
bals mit einem 
EC-Power Block-
heizkraftwerk

60 JAHRE BROCKBALS
Die Brockbals GmbH war am 1. Juli 1953 von Elektromeister Walter 

Brockbals gegründet worden. Heute bietet das Unternehmen zahlreiche Leis-
tungen von Elektroinstallationen bis hin zu Blockheizkraftwerken.
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Der Pflegekinderdienst der Stadt Gü-
tersloh sucht auch in diesem Jahr wieder 
Bereitschafts-Pflegefamilien …

 W er ein Pflegekind aufnimmt, 
sollte bodenständig sein und 
mitten im Leben stehen«, sagt 
Gabriele Giller vom Pflege-

kinderdienst (PKD) der Stadt Gütersloh. In 
Gütersloh werden zurzeit 70 Kinder von 
Pflegefamilien betreut. »Desto mehr Interes-
senten da sind, desto passgenauer können 
die Kinder vermittelt werden«, deshalb wür-
den immer wieder weitere geeignete Pflege-
personen gesucht, die sich für diese verant-
wortliche Aufgabe interessieren, so Gillers 
Kollegin Andrea Geertz. 
   Gefragt sind Bewerber aus dem Stadt-
gebiet Gütersloh, die bereit sind, Kinder in 
der Bereitschaftspflege oder auch ältere Kin-
der und Jugendliche bis zu 18 Jahren in der 
Dauerpflege zu betreuen. Wenn erfahrene 
Eltern nicht mehr ganz von vorne anfangen 
möchten, sei es die richtige Entscheidung, 
ein älteres Kind aufzunehmen, sagt Andrea 
Geertz vom Pflegekinderdienst der Stadt. 
Und die Angst vor der Pubertät möchten die 
Mitarbeiterinnen des PKD den Pflegeeltern 
von vorneherein nehmen. »Wenn es Stolper-
steine gibt, sind wir zur Stelle«, möchte Gab-
riele Giller Mut machen. 

  Wenn Eltern aufgrund ganz unterschied-
licher Probleme, seien es gesundheitliche 
Gründe oder soziale Spannungen, ihr Kind 
selbst nicht mehr betreuen können, über-
nimmt der Pflegekinderdienst die Verantwor-
tung und kümmert sich um das Pflegekind, 
die Herkunftsfamilie und die Pflegefamilie. 
Aufgrund unterschiedlicher Vorerfahrungen 
dieser Kinder, die sie in ihren Herkunftsfami-
lien gemacht haben, müssen Pflegeeltern ne-
ben der Versorgung und Erziehung dieser 
Kinder auch deren Bedarf, der sich aus den 
jeweiligen Entwicklungsbeeinträchtigungen 
ergibt, abdecken.
  Pflegefamilien werden vom Pflegekinder-
dienst der Stadt Gütersloh natürlich nicht al-
lein gelassen. Bei gemeinsamen Wochenen-
den, einem Sommer-Hoffest, Fortbildungs-
veranstaltungen und Diskussionsabenden zu 
Erziehungsthemen können Pflegeeltern sich 
Hilfe holen und sich austauschen. Der Fach-
dienst begleitet die Pflegeeltern kontinuier-
lich und berät die Familien auch, wenn Kon-
fliktsituationen auftauchen.
  Um mit neuen Pflegepersonen ins Ge-
spräch zu kommen, wirbt der Pflegekinder-
dienst des Fachbereichs Familie und Sozia-
les jetzt auch mit Plakaten in den Stadtbus-
sen: »Haben sie noch ein Zimmer frei?«. 
Wer geduldig und reflektiert ist, über Einfüh-
lungsvermögen verfügt und bereit ist, sich 
mit der Biografie und Lebensgeschichte ei-
nes Kindes auseinander zu setzen, kann 
sich gerne bei Gabriele Giller unter Telefon 
(0 52 41) 82-21 40 oder Andrea Geertz un-
ter Telefon (0 52 41) 82-27 76, melden.

Stadt Gütersloh, Fachbereich Familie 
und Soziales, Pflegekinderdienst der 

Stadt Gütersloh, Zimmer 251, 252 und 
254 (zweiter Stock), Berliner Straße 70 

(Rathaus), 33330 Gütersloh

PFLEGEELTERN
Pflegeeltern gesucht: Der Pflegedienst der 

Stadt Gütersloh sucht Eltern die Kindern Gebor-
genheit und ein liebevolles Zuhause geben.
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Suchen Pflegeeltern: 
Gabriele Giller, An-
drea Geertz und No-
ra Gronemeier vom 
Pflegekinderdienst
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IHK-EHREN
URKUNDE FÜR DIE 

SPARKASSE

 A nlässlich ihres 150-jährigen Jubilä-
ums konnte Jörg Hoffend, Vorstands-
vorsitzender der Sparkasse Gü-
tersloh, vor einigen Tagen die Eh-

renurkunde der Industrie- und Handelskam-
mer Ostwestfalen zu Bielefeld, von Dr. Chris-
toph von der Heiden, Geschäftsführer Indus-
trie, Öffentlichkeitsarbeit und Volkswirtschaft 
der IHK, in Empfang nehmen. »Diese Urkunde 
wird einen besonderen Platz in unserer Haupt-
stelle bekommen«, so Jörg Hoffend stolz. Das 
im Jahr 1863 gegründete Kreditinstitut beglei-
tet das Jubiläumsjahr mit verschiedensten Ak-
tivitäten. So fand am 15. Februar der große 
Festakt und am 11. März das Sparkassenge-
spräch mit Hans-Dietrich Genscher statt. Im 
Laufe dieses Jahres hält die Sparkasse noch 
die eine oder andere Überraschung bereit.
  Die Sparkasse Gütersloh gehört zu den 
größten Kreditinstituten im Kreis Gütersloh. 
Sie stellt damit nicht nur einen bedeutenden 
Wirtschaftsfaktor in der heimischen Region 
dar, sondern ist mit rund 400 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern auch ein großer Arbeit-
geber. »Wir sind ein öffentlich-rechtliches Kre-
ditinstitut. Daraus ergibt sich die Ausrichtung 
unserer Geschäftstätigkeit auf die Region so-
wie ein klarer Auftrag: Finanzdienstleistun-
gen für alle Gruppen der Bevölkerung bereit-
zustellen und die kreditwirtschaftliche Versor-
gung des Mittelstandes, des Handwerks und 
der Kommunen zu sichern«, so Jörg Hoffend, 
Vorstandsvorsitzender der Sparkasse.
  Mit einer Hauptstelle und 15 Filialen ist die 
Sparkasse Gütersloh für die Kunden in Gü-
tersloh und Harsewinkel ständig erreichbar: 
»Unsere Geschäftsstellen sind mit modernster 
Technik ausgestattet, so dass wir unseren Kun-
den einen schnellen, bequemen und kosten-
günstigen Zugang zu allen Finanzdienstleis-
tungen ermöglichen können. Ein hervorragen-
der Kundenservice steht für uns an erster Stel-
le. Unser Beratungsteam garantiert die opti-
male Regelung aller Finanzgeschäfte für unse-
re Kunden. Ob im Hinblick auf die günstigste 
Geldanlage, den aktuellen Aktienmarkt oder 
Informationen zum Kreditgeschäft: Unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter freuen sich, 
Sie persönlich beraten zu dürfen«.

DR. CHRISTOPH
VON DER HEIDEN

JÖRG
HOFFEND
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NIE WIEDER 
GIESSKANNEN 

SCHLEPPEN!

 Balkonbesitzer können ein Lied da-
von singen, wie beschwerlich das Blu-
mengießen in luftiger Höhe sein kann. 
Meistens schleppt man schwere Gieß-

kannen durch die Wohnung und tropft da-
bei alles voll. Oder man entscheidet sich, 
den Gartenschlauch auf den Balkon zu ho-
len, der dann große Teile des ohnehin eng be-
messenen Raumes für sich beansprucht. In Ja-
pan weiß man seit jeher, wie man auf engem 
Raum das Maximum an Komfort herausholt – 
auch bei der Bewässerung von Pflanzen. Und 
so schwappt jetzt ein neues, innovatives Be-
wässerungssystem aus Fernost zu uns herüber, 
das Hobbygärtnern auf Balkonen die Arbeit 
erleichtert. »Takagi« heißt das neue Schlauch-
system beim Gartencenter Brockmeyer, das 
im Gegensatz zu den bei uns verbreiteten 
Schlauchsystemen mit deutlich weniger Platz 
auskommt und viel leichter ist. Der Schlauch 
ist besonders weich und knickfest und hat ei-
nen Innendurchmesser von lediglich 7,5 Mil-
limetern. Der große Vorteil liegt darin, dass 
der Schlauch auf einer kompakten Schlauch-
trommel mit integriertem Wasserhahnan-
schluss komplett eingerollt werden kann. Die 
Schlauchtrommel lässt sich nicht nur bequem 
transportieren, sondern kann auch einfach an 
die Wand gehängt werden. Natürlich gibt es 
für das neue Bewässerungssystem Gießstä-
be, Verlängerungen und alle üblichen Adap-
ter. Im Gartencenter Brockmeyer kann man 
das leichte und kompakte Schlauchsystem tes-
ten. Eine weitere spritzige Innovation sind Mi-
ni-Teiche für Garten, Terrasse, Balkon und 
Wohnung. Sie haben bei einem Durchmesser 
von 50 Zentimetern ein Fassungsvermögen 
von 30 Litern. Die Mini-Teiche sind in mehre-
re Farben wie lindgrün, lila, orange, grau und 
schwarz lieferbar und lassen sich toll zu bun-
ten Teichgruppen kombinieren. Ein echtes 
Teichgefühl entsteht, wenn Wasserpflanzen 
wie Japanischer Schachtelhalm, Dotterblu-
me oder Hechtkraut eingepflanzt werden. Um 
das Wasser klar zu halten, eignen sich Sauer-
stoffpflanzen wie Wasserpest oder Hornblatt. 
Ohne Wasserpflanzen kann bei regelmäßiger 
Zugabe des mitgelieferten Aqua-Cleans das 
Wasser klar und sauber gehalten werden. FO
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Gartenland

SUMMER FEE-
LING BEI GROSSE

BRUMMEL

 Beim Gartenland Großebrummel an der 
Gütersloher Straße in Verl lässt sich 
jetzt das »Summer-Feeling« erleben. 
Aktuell stehen 30 verschiedene Bänke 

zur Auswahl, außerdem zahlreiche, moderne 
und schöne Lounge-Gruppen zum Wohlfüh-
len sowie Sonnen- und Ampelschirme in Hülle 
und Fülle. Und im Weber-Partner-Store mit in-
tegriertem Shop finden Grillfreunde alles was 
das Griller-Herz begehrt.
  »Ganz egal ob Sie lieber den Holzkoh-
legrill, wie zum Beispiel den ›one touch‹, den 
›Performer‹ oder einen ›Smokey Joe Premi-
um‹ gerne Ihr eigen nennen würden. Oder 
doch eher der typische Gasgrill-Griller sind. 
Wir helfen Ihnen. Denn gerade die Gasgrills 
wie zum Beispiel der ›Summit‹, ›Spirit‹ oder 
der ›Genesis‹ – da braucht man doch Bera-
tung. Auch können Sie Ihre Ersatzteile bei uns 
bestellen. Haben Sie sich auch mal das um-
fangreiche Zubehör für die Weber-Grills an-
geschaut? Tolle Sachen erwarten Sie dort. 
Wir sind für Sie da, damit Sie das Lifestyle-Er-
lebnis Grillen lieben lernen. Verschenken Sie 
doch mal einen Gutschein von Weber Grill, 
ein Geschenk das immer gut ankommt«, sagt 
Christian Großebrummel.
  Das Gartenland Großebrummel ist seit 15 
Jahren die Adresse für Gartenmöbel in Verl. 
Auf rund 1.200 Quadratmetern im Oberge-
schoss und im Wintergarten wird eine gro-
ße Auswahl an Möbeln und Accessoires zum 
»Wohnen im Freien« präsentiert. Großebrum-
mel bietet das komplette Gartenpaket: Tische, 
Stühle, Schirme, Pavillons – alles rund um den 
Garten. Im Trend liegen vor allem farbenfrohe 
Designs, bei denen mit farbigen Dekoartikeln 
oder Sitzkissen Akzente gesetzt werden, und 
natürlich Möbel im Loungestyle und mit Kunst-
stoffgeflecht. Mit den Gartenmöbeln können 
sich Gartenfreunde das Wohnzimmer nach 
draußen holen. Zum Sortiment gehören auch 
Sonnenliegen für Gemütlichkeit im Freien …

Gütersloher Straße 182, 33415 Verl, Te-
lefon (0 52 46) 93 20 41, Telefax (0 52 46) 

93 20 43, weitere Informationen unter 
www.gartenland-grossebrummel.de
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EINE NEUHEIT
BEI DER BEWÄSSERUNG
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 W er sich auch hin und wie-
der ärgert, dass seine 
frisch gekauften Schnitt-
blumen nicht lange ge-

nug halten, sollte folgende Pflegetipps 
immer beherzigen: Die allermeisten 
Schnittblumen müssen direkt bevor sie 
ins Wasser gestellt werden einen lang-
gezogenen und schrägen Anschnitt er-
halten – dieser sollte immer mit einem 
Messer und niemals mit einer Sche-
re erfolgen. Außerdem sollte man da-
rauf achten, dass das Behältnis sauber 
ist und etwaiges Laub, das ins Wasser 
gelangt ist, entfernt wird. »Bei uns im 
Fachgeschäft bekommen Sie beim Kauf 
von Schnittblumen ein Frischhaltemit-
tel. Selbstverständlich werden Sie bei 
speziell zu behandelnden Schnittblu-
men von uns beraten. So müssen bei-
spielsweise Wolfsmilchgewächse nach 
dem Anschnitt angeflämmt werden, 
um das Austreten des Pflanzensafts zu 
verhindern«, so Nicole Simonsmeier.

Knorr’s Blumenkorb, Neuenkirchener 
Straße 49, 33332 Gütersloh, Telefon 

(0 52 41) 5 97 32, Mo–Fr 9–18.30 Uhr, 
Sa 8.30–16 Uhr, So 10–12 Uhr

Knorr’s Blumenkorb

PFLEGE VON 
SCHNITTBLUMEN

Die haltbare Ro-
sensorte »Red 
Naomi« ist äu-
ßerst beliebt …

A N Z E I G E

  Haben Sie
  Ihren Prinzen 
schon gefunden?

  Knorr’s Blumenkorb
Neuenkirchener Straße 49
  33332 Gütersloh
    Telefon (0 52 41) 5 97 32
  www.knorrs-blumenkorb.de
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 Die Haarkosmetik-Innovation der 
letzten 20 Jahre hat einen Namen: 
»Illumina Color« von Wella Pro-
fessionals. Darüber wollten die 15 

Mitarbeiterinnen des Salons Kitzig alles 
wissen und folgten der Einladung von Wel-
la ins Schulungszentrum am Gendarmen-
markt in Berlin. Friseurmeister Gerhard 
Kitzig: »Der Anspruch, den wir und unse-
re Kunden an uns als Farbspezialisten ha-
ben, muss stets den neuen Maßstäben der 
Haarfarben-Kosmetik entsprechen. Wir 
dachten, bereits alles über Haarfarbe zu 
wissen, mussten jedoch jetzt umdenken«.
  Die Innovation nutzt neueste Erkennt-
nisse über die Kraft des Lichts auf glatten, 
transparenten Oberflächen und erreicht 
dadurch eine nie dagewesene Lichtreflexi-
on im Haar. Die Oberfläche von gesundem 
Haar ist klar und ebenmäßig. Licht kann in 
das Haar eindringen und es von innen her
aus zum Leuchten bringen. Ist die Haar
oberfläche geschädigt und aufgeraut, wird 
das Licht nur noch diffus reflektiert. Das 
Geheimnis der neuen Color-Microlight-
Technologie ist: Kupferablagerungen, die 
nach der Haarwäsche auf dem Haar ver-
bleiben, gehen beim Färbeprozess eine che-

mische Reaktion ein, wirken störend auf 
die Haaroberfläche und lassen das Haar 
stumpf wirken. »Illumina Color« setzt die-
se Reaktion außer Gefecht, indem sie diese 
Kupfermoleküle umschließt und schon vor 
der Oxidation blockiert. Die Haarober-
fläche bleibt gesund und transparent, das 
Licht kann auf diese Weise ins Haar ein-
dringen und die Farbe von innen heraus 
zum Leuchten bringen.
  Gerhard Kitzig und sein Team waren 
von der Leuchtkraft der erzielten Farber-
gebnisse begeistert und sind überzeugt: 
Mit »Illumina Color« erleben die Salon-
kundinnen die Magie aus Farbe und Licht. 
Die Haarfarbe garantiert natürliche Farb
ergebnisse bei bis zu 100 Prozent Grauab-
deckung und setzt auf eine schonende Re-
zeptur, die den Kundinnen ein leichtes 
und gesundes Haargefühl schenkt. Der Sa-
lon Kitzig bietet den Kundinnen auch ei-
nen mikroskopischen Test ihrer Haar-
struktur vor und nach der Farbbehand-
lung an. »Berlin war auch eine Wochenend-
reise wert, um unser Fachwissen zu erwei-
tern – wir sind voller Tatendrang zurück-
gekommen«, so Kitzig, »als Intercoiffure-
Friseurteam ist es unser Anspruch, uns im-

mer über die aktuellsten Trends und Neue-
rungen in der Friseurszene zu informieren. 
Denn hohe Qualität und vor allem die Zu-
friedenheit unserer Kunden stehen bei uns 
an erster Stelle«.

Intercoiffure-Friseurteam 

INNOVATIONEN AUS BERLIN
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FERNANDES
FOTOGRAFIA

Matheus Fernandes hat jetzt sein neues Foto-
studio eröffnet: »mit dem eigenen Fotostudio 
geht endlich mein großer Traum in Erfüllung«, 
so der 26-Jährige, der bereits seit seiner Kind-
heit fotografiert und es mit seiner offenen Art 
liebt, Menschen zu begeistern: »Ich wollte 
schon immer Fotos machen, die wirklich le-

ben. Fotos, die man mit allen Sinnen erleben 
kann«. Das Studio bietet Pass- und Bewer-

bungsbilder, Portraits und Hochzeits-Fotogra-
fie, Event- und Produktfotografie sowie sinnli-
che Aufnahmen zum Beispiel vom Babybauch 
in der Schwangerschaft. Fernandes kooperiert 
unter anderem mit G-Star, SinnLeffers, Magic 
und der Provinzial-Geschäftsstelle Gütersloh 
Theilmeier & Destanovic. Beim Erwerb eines 
Bildes aus der Kunstgalerie gehen grundsätz-
lich zehn Prozent der Erlöse als Spende an 
das Kinderhospitz nach Bethel. »In diesem 
Sinne. Ich freue mich auf Ihren Besuch!«

Fernandes Fotografia und Blitzgarten, 
Schulstraße 16, 33330 Gütersloh, Telefon 

(01 60) 96 73 33 49, weitere Informati-
onen unter www.ffgrafia.de und unter 

www.facebook.com/ffgrafia

A N Z E I G E

LIFEST YLE

Isselhorster Straße 415
33334 Gütersloh-Isselhorst
Telefon (0 52 41) 6 74 06 und 6 81 05
Di–Fr 8–18 Uhr, Sa 7–13 Uhr
www.friseurteam-kitzig.de

  Farbe trifft Haar mit 
innovativer Perfektion!
  Ihr Intercoiffeur in Isselhorst …

MATHEUS
FERNANDES
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Schloss Neuhaus

HEDERA UND
BUX 2013

 Mit seinem prachtvollen Barock- 
garten lädt der Neuhäuser 
Schlosspark am 15. und 16. Ju-
ni wieder zum rauschenden Fest. 

Inmitten der barocken Gartenanlagen ent- 
stehen viele kleine Gartenwelten, die zum 
Schlendern und Verweilen, Probieren und 
Genießen einladen. Dieses Jahr präsentie-
ren mehr als 160 Aussteller unter dem Motto 
»Himmelsgaukler« während der Gartentage 
Stilvolles für drinnen und draußen. Dazu gibt 
es ein buntes Rahmenprogramm unter ande-
rem mit dem Stelzen-Walkact »Traumflieger«. 
In die Lüfte erhebt sich auch die turbu- len-
te Trapez-Show »Volare«, die mit Geigen und 
Gesang, Tanz, Akrobatik und artistischen Fi-
nessen das Publikum staunen lässt. Musik und 
kulinarische Spezialitäten runden das Ange-
bot für die ganze Familie ab.

Samstag, 15. Juni, und Sonntag, 16. Juni, 
11–19 Uhr, Tageskarte: sieben Euro (bis 
18 Jahre 1,50 Euro, bis 14 Jahre frei),

www.schlosspark-paderborn.de
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 Gutes bleibt. Das gilt auch für 
den Gütersloher Sommer des 
Verkehrsvereins, der auch 2013 
wieder mächtig aufdreht. In 

echter Sommerferienlaune beginnt das 
Programm auf der Freilichtbühne Mohns 
Park 14. Juli, mit den »Four Roses«, den 
Gewinnern des Publikums-Votings vom 
Vorjahr. Es endet am 1. September – na 
klar – mit den »Thunderbirds«. Dazwi-
schen liegen Reggae, Rock und auch mal 
ganz andere Töne, wenn am 3. August 
»The Nottingham Band of Engineers« in 
den Park einzieht – ein Geschenk der bri-
tischen Garnison zur Feier von 35 Jahren 
Städtepartnerschaft mit Broxtowe. Auch 
eine Samstag-Filmnacht auf der Freilicht-
bühne wird es wieder geben (»The King’s 
Speech«). Und natürlich macht der Gü-
tersloher Sommer wieder an vielen ande-

ren Orten Station: auf der Dalkeinsel mit 
drei Veranstaltungen, eine von ihnen ist 
der Poetry-Slam am 2. August, im Bo-
tanischen Garten mit Chorgesang, Füh-
rungen und »Klanggarten« am 8. Septem-
ber, im Stadtcafé oder im Bankery. Das ist 
zum ersten Mal Sommer-Partner und hat 
sich »Wohnzimmer-Soul« als Gast einge-
laden. Der Rathausplatz wird wieder zur 
Konzertarena, wenn am 4. September, die 
Big-Band der Bundeswehr dort auftritt 
(eine Kooperation mit der Stadt und Ra-
dio Gütersloh). Soviel Sommer war selten 
– und alles bleibt kostenlos, denn auch die 
Sponsoringpartner sind wieder mit dabei: 
Bertelsmann, Miele, die Sparkasse Gü-
tersloh, Die Glocke, die Stadtwerke Gü-
tersloh, MOPA im Mohns Park, die Con-
certeam GmbH, die Privatbrauerei Barre 
und die IKK Classic …

Verkehrsverein

GÜTSLER SOMMER

Die Freilichtbühne im 
Mohns Park wird auch 
in diesem Jahr wieder 
zum beliebten Treff-
punkt im Sommer …

HEDERA UND BUCHS
IM SCHLOSSPARK NEUHAUS

IN PADERBORN

E V E N T

NEUE ADRESSE
KÖNIGSTRASSE 48 (AM DREIECKSPLATZ)
AB 1. JULI 2013
WWW.LUTZE-DEKO.DE · TELEFON (05241) 531838

FOTO: BUSE-NIEMANN-FOTOGRAFIE

 

RA
U

M
A

U
SSTATTU

N
G

 · D
EKO

RATIO
N

EN

JOHANNE LUTZE
FO

TO
S

: L
Ü

TK
EM

EY
ER

FO
TO

 O
BE

N
: T

H
O

M
A

S 
RE

D
EK

ER

 Der »Tag des Swimming-Teichs« im 
Haverkamp 79 in Gütersloh-Issel-
horst zieht nicht nur Swimming-
Teich-Interessierte und Swimming-

Teich-Kunden an, sondern ist auch bei Kin-
dern äußert beliebt. Dass dies am Sams-
tag, 22. Juni, wieder so sein wird, dafür 
garantiert die kinderfreundliche Gestal-
tung des Programms. Die Möglichkeit zu 
baden ist natürlich der Hit bei diesem In-
formationstag, der bereits Tradition hat. 
Die Besucher können sich direkt bei den 
Profis von Lütkemeyer über Bau und Pfle-
ge eines Swimming-Teichs oder Living-
Pools informieren. Diese Veranstaltung ist 
Treffpunkt für Swimming-Teich-Besitzer, die 
ihre Erfahrungen austauschen, aber auch 
an alle Interessierten weitergeben. Wie im 
letzten Jahren ist das Baden im Living-Pool 
ausdrücklich erwünscht. Dabei kann jeder 
für sich testen wie angenehm sich das na-
turbelassene Wasser anfühlt. 
  Wer darüber nachdenkt, den eigenen 
Garten in ein Paradies für Wasserratten 
zu verwandeln, hat die Qual der Wahl. 
Swimming-Teich oder – noch recht neu 
– Living-Pool? Egal für welche Variante 
man sich letztendlich entscheidet: Planung 
und Anlage der eigenen Wasseroase er-
fordern viel Fachwissen und Erfahrung. 

Deshalb empfiehlt sich immer die Zusam-
menarbeit mit erfahrenen Wasserexper-
ten. Beide Varianten überzeugen wenn 
es um chlorfreies, sauberes Badewasser 
geht – richtige Konzeptionierung und Pfle-
ge vorausgesetzt. Der Swimming-Teich re-
generiert sich durch gezielte Bepflanzung 
selbst. Mikroorganismen sorgen für die 
biologische Reinigung des Wassers. Im 
Bio-Filter des Living-Pool arbeitet die Bio-
logie im Verborgenen, unterstützt durch 
sparsame Umwälztechnik 
  Wer sich selbst von den Qualitäten von 
Swimming-Teich und Living-Pool überzeu-
gen möchte, hat dazu am »Tag des Swim-
ming-Teichs« Gelegenheit. An diesem Tag 
werden alle Fragen rund um Teich und 
Pool beantwortet – also Kinder und Ba-
desachen mitnehmen und einige unbe-
schwerte Stunden genießen. 

Samstag, 22. Juni, 10–16 Uhr, Lüt-
kemeyer »Ihr Gärtner von Eden«, 

Musteranlage Varnholt, Haverkamp 
79, 33334 Gütersloh-Isselhorst, In-
formationen unter Telefon (0 52 41) 
96 50 10, per E-Mail an info@luet-
kemeyer.de oder im Internet unter 

www.luetkemeyer.de

22. JUNI, DER TAG DES 
SWIMMING-TEICHS

Am »Tag des Swimming-Teichs« bei der Musteranlage 
Varnholt in Isselhorst beantworten die Experten von 

Lütkemeyer alle Fragen rund um Teich und Pool.

Der Musterpool von 
Lütkemeyer lädt 
Groß und Klein zum 
Schwimmen ein

LIFEST YLE

A N Z E I G E

Lütkemeyer Ihr Gärtner von Eden
GmbH & Co. KG
Steinhagener Straße 13
33334 Gütersloh

Telefon (05241) 965010
E-Mail info@luetkemeyer.de
www.luetkemeyer.de
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 Seit mehr als 20 Jahren ist die Ge-
schichte des Kesselbrinks in Bie-
lefeld eng mit dem Rollsport ver-
bunden. Ab Mitte der 60er-Jah-

re lediglich als Parkmöglichkeit und Bus-
bahnhof genutzt, wurde bereits Anfang 
der 90er-Jahre ein Teil des Kesselbrinks 
zu einem rund 1.000 Quadratmeter gro-
ßen Skatepark umgewandelt. Die zu Be-
ginn sehr spärlich bestückte Anlage wur-
de anschließend an den TSVE 1890 Bie-
lefeld verpachtet und fortan von der 
Bike- und Skateabteilung des Vereins be-
treut und sukzessive erweitert. Der Ver-
ein setzte dabei ausschließlich auf eh-
renamtliche Arbeit, Sponsorenfinanzie-
rung sowie die aktive und extrem erfolg-
reiche Vert-Szene im Skateboarding und 
BMX. Mehrfache deutsche Meister haben 

den Kesselbrink schon befahren und so 
wundert es nicht, dass diese gut gewach-
sene, lokale Szene, auch dank einer star-
ken politischen Lobby auf ihrer Seite, von 
Anfang an in die Planung zum Großum-
bau einbezogen wurde. Bereits 2007 fand 
die erste öffentliche Planungssitzung zum 
Umbauprojekt statt und ein Neubau mit 
einhergehender Vergrößerung der Anlage 
war direkt beschlossene Sache. Über ei-
nen Planungs- und Bauzeitraum von gut 
zwei Jahren ist nun ein rund 3.200 Quad-
ratmeter großes Action-Sports-Areal ent-
standen. Zeitgemäß mit Plazabereichen, 
einer neuen Vertramp und einem gro-
ßem Skatepark. Sebastian A. Rogowski 
hat sich auf den Weg gemacht und Marc 
Remmert von DEV.Clothing auf dem 
BMX-Bike fotografiert …

Kesselbrink

SKATEPARK BIELEFELD
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Halfpipe im rund 
3.200 Quadratme-
ter großen, neuen 
Skatepark am Kes-
selbrink in Bielefeld

MARC REMMERT VON
DEV.CLOTHING TESTET DEN

NEUEN SKATEPARK

Seit einem Jahr für Sie in Hövelhof!
Der perfekte Schlafkomfort in vielen Systemvarianten und -details.

Öffnungszeiten: Montag–Freitag 10–13 Uhr und 15–18.30 Uhr • Samstag 10–13 Uhr

Gütersloher Straße 47 · 33161 Hövelhof · Telefon (0 52 57) 9 77 26 90

Als Sitzmöbel schon eine 
Klasse für sich, als Schlaf-
sofa gewinnt es noch einmal 
an praktischem Nutzwert  
enorm dazu.
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Die Menge bestimmt den Preis!
Auf alle Produkte rund um das Meierhof-

Hähnchen erhalten Sie Rabatte!

• Alles aus einer Hand
• Eigene Aufzucht

• Natürliche Haltung
• Stressfreie Schlachtung

• Mit Gewissheit genießen

MEIERHOF RASSFELD
Landspezialitäten GmbH & Co. KG 

Meier-zu-Rassfeld-Weg, 33330 Gütersloh 
Telefon (0 52 41) 33 72-80

Öffnungszeiten Hofladen 
Di–Fr 9–18 Uhr, Sa 9–14 Uhr

www.meierhof.de

Sparfuchs
kauft Meierhof- 

Hähnchen
19.–22. Juni 2013

Kristin Shey, die charmante Songwrite-
rin aus Bielefeld, spielt bei der dritten 

»Vinus-Live-Night« am Samstag, 6. Juli, 
auf Einladung von GTownMusic OWL 

in der gemütlichen Weinbar am Kolbe-
platz. Der Eintritt ist wie immer frei.

 Die Vorschläge der Europäischen Uni-
on zur Eindämmung der Nahrungs-
mittelspekulation sind wirkungs-
los. Das hat eine gemeinsame Ana-

lyse von Oxfam und Foodwatch gezeigt. Der 
EU-Richtlinienentwurf zur Regulierung 
der Finanzmärkte enthält zahlreiche Aus-
nahmeregeln, durch die die Maßnahmen, mit 
denen exzessive Spekulationsgeschäfte mit 
Nahrungsmitteln verhindert werden sollen, 
unwirksam werden. 
  Der Finanzindustrie ist es gelungen, ent-
scheidende Schlupflöcher in die Finanz-
markt-Richtlinie (MiFID-Richtlinie) ein-

zubauen. Damit gehen die Spekulations-
geschäfte auf Kosten der Ärmsten munter 
weiter. Oxfam und Foodwatch forderten 
die EU-Finanzminister auf, effektive Maß-
nahmen gegen die Wettgeschäfte auf Agrar-
Rohstoffpreise zu ergreifen – insbesonde-
re durch die Einführung umfassender »Po-
sitionslimits« ohne Ausnahmeregeln. Da-
mit würde die Zahl der zu rein spekulati-
ven Zwecken abgeschlossenen Warenter-
minverträge auf Agrar-Rohstoffe begrenzt. 
Eine besondere Verantwortung sehen bei-
de Organisationen bei Bundesfinanzmi-
nister Wolfgang Schäuble. Er vertritt nicht 
nur das EU-Mitgliedsland mit der größ-
ten Wirtschaftskraft, sondern auch jenes, in 
dem mit Deutscher Bank und Allianz zwei 
der weltweit größten Nahrungsmittelspeku-
lanten ihren Sitz haben. Wolfgang Schäub-
le muss beweisen, dass die Gewinn-Inter-
essen der deutschen Finanz- und Energie-
konzerne nicht über dem Wohl von Millio-
nen von Armut und Hunger bedrohten Men-
schen stehen.
  Die EU-Beratungen über die umfassende 
MiFID-Richtlinie zur Regulierung der Fi-
nanzmärkte gehen aktuell in die entschei-
dende Phase. Der Gesetzentwurf, über den 
demnächst die europäischen Finanzminister 

verhandeln, beinhaltet zwar die Einführung 
von Positionslimits – allerdings auch zahl-
reiche Ausnahmeregeln und Schlupflöcher. 
  Hier drei Beispiele: »Schlupfloch« 1: Au-
ßerhalb der Börsen darf unbekümmert wei-
ter spekuliert werden. Spekulationsgeschäf-
te mit Agrar-Rohstoffen finden nicht nur 
an Börsen und anderen regulierten Han-
delsplätzen statt, sondern auch in dem bis-
her weitgehend unregulierten sogenannten 
»Over-the-Counter«-Handel (OTC-Han-
del). »Schlupfloch« 2: Individuelle Positi-
onslimits für einzelne Händler sind nicht 
effektiv. Die MiFiD-Richtlinie sieht Posi-
tionslimits bisher nur für einzelne Händler 
vor. Zu Preisstörungen kann es jedoch auch 
kommen, wenn mehrere kleinere Spekulan-
ten mit identischen oder ähnlichen Strategi-
en handeln. »Schlupfloch« 3: Kritische Aus-
nahme für Spekulanten. Der aktuelle EU-
Richtlinienvorschlag enthält weitreichende 
Ausnahmen für Transaktionen, »die objek-
tiv messbar direkt mit der Geschäftstätig-
keit oder dem Liquiditäts- und Finanzma-
nagement« von Unternehmen zusammen-
hängen. Eine genaue Abgrenzung zwischen 
dem »Liquiditäts- und Finanzmanagement« 
von Unternehmen und rein spekulativen Ge-
schäften ist jedoch schwierig.

GEGEN DIE SPEKULATION
Oxfam und Foodwatch fordern die EU-Finanzminister auf, effektive 

Maßnahmen gegen die Wettgeschäfte auf Agrar-Rohstoffpreise zu ergreifen – 
insbesondere durch umfassende »Positionslimits« ohne Ausnahmeregeln. 

FO
TO

S
: zomb





_kille




, S
XC

.H
U

, F
O

O
D

W
A

TC
H

ESSE N UND TRINKE N

Anzeige

 Der Weintipp im Juni ist der 2012er Pratello Lugana – ein zart-
fruchtiger Weißwein aus der Trebbiano-Traube. Die Azien-
da Agricola Pratello ist ein der Tradition verschriebener Be-
trieb am südwestlichen Gardaseeufer. Aus dem Jahr 1860 

stammen die ersten Meldungen von Pratello als Familienbetrieb der 
adligen Familie Pialorsi aus Brescia, die in der Gemeinde Padenghe 
ihren Landsitz besaß. Seit damals sind Trauben, Getreide, Obst und 
Oliven die wichtigsten Anbauprodukte. Die Rebfläche, die inzwi-
schen auf 27 Hektar angewachsen ist, wird nach den Richtlinien des 
biologischen Anbaus bewirtschaftet. »Unsere Lebensphilosophie hat 
uns diese Entscheidung auferlegt«, berichtet Vincenzo Bertola, der 
heutige Inhaber des Landguts. Beim Anlegen der neuen Rebstöcke 
hat Vincenzo Bertola großen Wert auf die agronomischen Aspekte 
gelegt. Dabei geht eine gehörige Portion Aromen über. Die 0,7-Liter-
Flasche kostet 7,95 Euro (Grundpreis: 10,60 Euro je Liter).

Jacques’ Wein-Depot, Tobias Hagmann, Vossenstraße 4, 
33332 Gütersloh, Telefon (0 52 41) 9 94 98 36, Telefax (0 52 41) 
9 94 97 45, Di–Do 14–20 Uhr, Fr 13–20 Uhr, Sa 10–16 Uhr, 
jeden ersten Freitag im Monat bis 21 Uhr, weitere Informa
tionen im Internet unter www.jacques.de

Weintipp

WEIN DES MONATS
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 Mit der bekannten Bielefel-
der Songwriterin Kristin Sh-
ey präsentiert GTownMu-
sic OWL bei der dritten »Vi-

nus-Live-Night« am Samstag, 6. Juli, ei-
ne Künstlerin der Extraklasse in der ge-
mütlichen Weinbar am Kolbeplatz. Kri-
stin Shey brilliert mit einer großen Por-
tion Charme und Originalität. Die Kraft 
und die Flexibilität ihrer unverkennba-
ren Stimme sind ihr Markenzeichen. Un-
terlegt mit ihrem außerordentlich groovi-
gen Gitarrenspiel glänzen ihre Songs bis 
in den Himmel. Es ist das Verwegene und 
doch Zarte, das Rhythmusgefühl und ihr 
Sinn für Melodien und Dynamik, was 
die Bielefelder Musikerin so besonders 
und einzigartig macht. Nach mehr als 
800 Auftritten, national wie internatio-
nal, kann sie sich einer großen Bandbrei-
te an Erfahrung erfreuen und es mit einer 
in frischer Authentizität gebadeter Büh-
nenpräsenz weitergeben. Bei der »Vinus-
LiveNight« präsentieren sich in lockerer 
Reihenfolge Künstler unterschiedlichster 
Couleur in der gemütlichen Weinbar am 
Kolbeplatz in Gütersloh.

Samstag, 6. Juli, 21 Uhr, Vinus, Kolbe-
platz, Eintritt frei, am 24. August kom-
men Jay Minor & Friends, am 28. Sep-
tember JP Fair & Trust in Truth, am 5. 

Oktober Ennio und am 23. November 
Steve Haggerty & Friends

GTownMusic OWL

VINUS-LIVE-NIGHT
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Thilo Bode, Geschäftsführer von Foodwatch, 
stellt sich mit seiner Organisation gegen die 
weltweite Nahrungsmittelspekulation

Die Spekulationen 
auf Agrar-Rohstoff-
preise gehen vor 
allem zu Lasten der 
Ärmsten der Armen

Veranstaltungstipp

Am Samstag, 22. Juni, Landbuffet mit 

Geflügel vom Grill und Salaten!
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Gütersloher Spargelhof Schröder
Kiebitzstraße 15, 33334 Gütersloh

Telefon (0 52 41) 5 16 37, Telefax 5 17 48
Mo–Fr 8–19 Uhr, Sa 8–18 Uhr, So 9–13 Uhr

www.spargelhof-schroeder.de

  Erd, Him, Heidel,
Stachel und Johannis:
  Beim Spargelhof 
Schröder gibt’s Beeren!
  Frisch und lecker!

Hambrinker Heide 29 · 33649 Bielefeld
Telefon (0 52 41) 6 71 54 · Telefax (0 52 41) 6 71 42

Gepflückte Erdbeeren täglich frisch an unseren Verkaufsständen, zum 
Beispiel in Avenwedde-Amt, Avenwedder Straße (gegenüber 

Druckerei zum Stickling), Marienfelder Straße, 2 Stände an der 
Neunkirchener Straße (gegenüber dem Finanzamt und vor der Bäc-

kerei Birkholz), Avenwedde Amt, an der Verler Straße (vor der 
Concurens), an der B61 (Richtung Bielefeld), an der Herzebrocker 

Straße. Selber Pflücken möglich ab Anfang Juni.

Erdbeer-Prosecco-Konfitüre(für vier bis fünf Gläser)
750 g Erdbeeren waschen und put-zen. In sehr kleine Stücke schneiden oder pürrieren. 

250 ml Prosecco in einen Topf gie-ßen, die Erdbeeren dazugeben.500 g Gelierzucker im Verhältnis zwei zu eins zugeben und die Kon-fitüre nach Herstellerangaben zube-reiten. Heiß in saubere Gläser füllen und fest verschließen.

Mascarpone-Joghurt-Creme 

mit Erdbeeren (für vier bis 

sechs Personen)

500 g Erdbeeren waschen, putzen 

und in Viertel schneiden. Mit einem 

Esslöffel Zucker verrühren und kurz 

ziehen lassen.

250 g Mascarpone, 150 g Joghurt, 

eine Tüte Vanillezucker und zwei Es-

slöffel Zucker gut verrühren.

100 g Schokoladen-Cookies in kleine 

Stücke brechen.

Alles abwechselnd in Gläser schich-

ten und bis zum Verzehr kalt stellen.
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 Erdbeeren sind durch ihren hohen Vi-
tamin-C-Gehalt von 65 Milligramm 
je 100 Gramm Erdbeeren wichti-
ger Bestandteil einer gesunden Er-

nährung. Mit nur 32 Kilokalorien pro 
100 Gramm liefern sie dem Körper we-
nig Energie und erhalten die schlanke Li-
nie. Darüber hinaus enthalten sie mit Fe-
rula- und Ellagsäure sekundäre Pflanzen-
stoffe, die für ihre krebs-
vorbeugende Wir-
kung bekannt sind. 
Die Vorfahren unse-
rer kultivierten groß-
fruchtigen Erdbee-
ren sind die kleinen, 
saftigen und aromati-
scheren Walderdbee-
ren. Bereits 1714 ent-
standen in Frankreich 
durch Kreuzung zwei-
er Waldbeersor-
ten die ersten gro-
ßen fleischigen Erd-
beeren. Inzwischen 
gibt es über 600 
verschiedene Sor-

ten, die sich in Größe, Struktur, Farbe 
und Geschmack voneinander unterschei-
den. Beim Erdbeerhof Aschentrup und 
beim Gütersloher Spargelhof Schröder 
gibt’s die leckeren Früchte immer frisch. 
Aschentrup präsentiert zwei leckere Erd-
beerrezepte: Erdbeer-Prosecco-Konfitüre 
und Mascarpone-Joghurt-Creme mit Erd-
beeren (siehe links).

Sommer in Gütersloh

ES IST ERDBEERZEIT!

A N Z E I G E

Mascarpone-Jo-
ghurt-Creme und 
Erdbeer-Prosec-
co-Konfitüre
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 Das Patientenforum »Schulterschmerz« am Mittwoch, 26. Ju-
ni, um 18 Uhr im Konferenzraum 3 im Elisabeth-Carrée ne-
ben dem Sankt-Elisabeth-Hospital richtet sich an Betroffe-
ne, die chronische Schulterbeschwerden haben, oder aber 

nach einer Schulterverletzung blei- bende Schmer-
zen haben. Referiert wird über das Schulter-
engpass-Syndrom beziehungswei-
se die »Kalkschulter« und Schäden 
an der Rotatoren-Manschette. Ein 
weiterer Themenschwerpunkt sind 
die Möglichkeiten moderner Schul-
terprothesen, wenn aufgrund von mas-
siven, durch Arthrose ausgelöste Verän-
derungen am Schultergelenk, »nichts mehr 
geht«. Im Anschluss an die Vorträge besteht 
die Möglichkeit, mit den Referenten Dr. Mann, 
Dr. Brötling und Dr. Dreischalück zu sprechen 
und individuelle Fragen zu stellen. Im Sankt-Eli-
sabeth-Hospital werden jährlich mehr als 200 arth-
roskopische, minimal-invasive und endoprothetische 
Operationen am Schultergelenk durchgeführt. 
Die Veranstaltung ist kostenfrei, eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

 V or drei Jahren hat sie sich getraut. 
Die Erzieherin Olga Pigac hat sich 
als Ernährungsberaterin selbst-
ständig gemacht. Vor allem in der 

Anfangsphase stellen sich viele Fragen, für 
die man Gesprächspartner braucht, sagt 
Pigac. Seit einem Jahr ist sie Mitglied bei 
dem Netzwerk von kleinen und mittleren Un-
ternehmen »gtogether«. »Das beflügelt den 
Austausch und bringt auch neue Kunden«, 
sagt die Ernährungsberaterin. Schon lange 
vor ihrem Beitritt zum Netzwerk hat sie die 
Beratung von Elke Pauly und Corinna Dröge 
von »gtogether« gesucht, was sie in ihrem 

Vorhaben bestärkt hat. Heute kann Olga 
Pigac ihre Kunden in einem hellen, freund-
lichen Büro in der Böhmerwaldstraße 16 
beraten. Bei ihrem Ernährungskonzept nach 
dem Prinzip der »Metabolic Balance« geht 
es nicht ums Abnehmen, sondern in erster 
Linie darum, den Stoffwechsel wieder ins 
Gleichgewicht zu bringen. Zu ihren Kunden 
gehören mehr Frauen als Männer. Doch das 
ändert sich allmählich. Ein weiterer Schwer-
punkt ist die Beratung von Unternehmern, 
um ein betriebliches Gesundheitsmanage-
ment einzuführen. »Die gute Resonanz moti-
viert«, sagt die Ernährungsberaterin …

Ernährungsberatung

OLGA PIGAC

Tai Chi Chuan Gütersloh
Schule Angela Spannhake

Mobil (01 75) 5 96 39 56
E-Mail taichi@taichi-guetersloh.de

www.taichi-guetersloh.de

SCHULE FÜR
TAI CHI CHUAN

GESUND UND FIT
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VORTR AG

Kökerstraße 6
33330 Gütersloh 

Telefon (0 52 41) 2 02 49
Telefax (0 52 41) 2 00 75

www.sanitaetshaus-kaske.de

Sanitätshaus A. Kaske

Medizinische Bandagen
Kompressionsstrümpfe

Kompressionshosen
Maß-Leibbinden

Bruchbänder
Einlagen

Chice Bademoden
Brustprothesen

Reha- und Krankenpflege-Artikel
Wärmewäsche

Maßanfertigung in eigener Werkstatt

St.-Elisabeth-Hospital

SCHULTERSCHMERZ

Das Netzwerk »gto-
gether« ist Rückhalt 
für Ernährungsbe-
raterin Olga Pigac

VIELE MENSCHEN
LEIDEN AUCH IN GÜTSEL AN

SCHULTERSCHMERZEN

 Mehr als 600 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer in 112 Teams 
und über 237.000 geradel-
te Kilometer – das ist die Bi-

lanz der Aktion »Mit dem Rad zur Arbeit« 
im Kreis Gütersloh im Jahr 2012. Die Akti-
on von AOK und dem Allgemeinen Fahr-
rad-Club (ADFC) findet schon fast traditi-
onell jedes Jahr in den Sommermonaten 
statt – ab sofort sind auch für 2013 wie-
der Anmeldungen möglich.
  »Als Landrat werbe ich bei jeder Ge-
legenheit gegenüber den Kreis-Mitarbei-
tern dafür, möglichst viel Sport zu trei-
ben«, erklärt Sven-Georg Adenauer. »Als 
Schirmherr der Aktion hoffe ich natürlich, 
dass der Kreis Gütersloh seinen Erfolg 
aus dem vergangenen Jahr wiederholt 
und wieder den ersten Platz auf Kreisebe-
ne belegt. Dabei geht es mir weniger um 
den Platz auf dem Podest, sondern viel 
mehr um das gute Gefühl, dass so viele 
schon morgens auf dem Weg zur Arbeit 
etwas für ihre Fitness tun.«
  »Für viele Menschen in unserer Regi-
on gehört das Radfahren einfach untrenn-
bar zum Sommer dazu«, so Frank-Olaf 
Kassau, Regionaldirektor der AOK in Gü-
tersloh. Hubert Schröder, Vorstandsmit-
glied vom ADFC in Gütersloh ergänzt: 
»Auch im Alltag binden die Menschen 
das Radfahren mehr und mehr ein«. Da-
bei sind sich die Organisatoren einig, 
dass es gerade bei der Nutzung des 
Fahrrads für Arbeitswege noch ein gro-
ßes Steigerungspotential gibt. Doch die 

Sommeraktion trifft besonders in den letz-
ten Jahren den Nerv der Zeit. Steigende 
Benzinkosten, mediale Präsenz des The-
mas Umweltschutz und ein gestiegenes 
Gesundheitsbewusstsein der Menschen 
passen genau zur Aktionsidee.
  Auf die Wegstrecke kommt es aber 
bei der Teilnahme an der AOK-Sommer-
aktion nicht an. Ziel ist es, dass Teilneh-
mer an mindestens 20 Tagen im Zeitraum 
vom 1. Juni bis zum 31. August mit dem 
Rad zur Arbeit fahren. Die »Radeltage« 
werden online oder handschriftlich in ei-
nem Aktionskalender eingetragen, der 
am Ende der Aktion als persönliches Los 
gilt. Wer sich allein nur schwer motivieren 
kann, hat die Möglichkeit im »Team« zu 
fahren. Mitarbeiter eines Unternehmens 
können sich zusammenschließen und ge-
gen andere Teams antreten. Diese Teams 
bestehen aus maximal vier Mitgliedern. 
Wer es schafft, an diesen 20 Tagen den 
sportlichen Weg zur Arbeit zu bestrei-
ten, nimmt an der Verlosung verschiede-
ner Einzel- oder Teampreise teil. Die Prei-
se wurden freundlicherweise von Sponso-
ren zur Verfügung gestellt.

Anmeldungen sind bis zum 2. August 
in allen AOK-Geschäftsstellen oder 

im Internet unter www.Mit-dem-Rad-
zur-Arbeit.de möglich, die Unterla-

gen können auch bei Kirstin Grabbe 
unter Telefon (0 52 41) 1 08-4 12 an-

gefordert werden

AOK Gütersloh

MIT DEM RAD 
ZUR ARBEIT

A N Z E I G E
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www.aok.de/nw

Mit dem Rad 

zur Arbeit
Eine Initiative von
ADFC und AOK

Jetzt anmelden 
unter:

www.mit-dem-rad-zur-arbeit.de

Mitmachen und gewinnen

2013

1. Juni bis 
31. August

2013

Frank-Olaf Kassau, 
Dr. Martina Niemeyer, 
Sven-Georg Adenauer, 
Landrat Kreis Gütersloh 
und Schirmherr der Akti-
on, und Hubert Schröder

nächster Schnupperkurs

montags 19.30 Uhr bis 20.30 Uhr

23. September bis 16. Dezember 2013

10 Abende – 90 Euro

Nächste kostenlose Schnupperstunde

Montag, 9. September 19.30 Uhr,

bitte per E-Mail oder telefonisch anmelden



gue t se l .de | jun i  2013 | 474 6  |  gue t se l .de | jun i  2013

Programm
20. Juni: Diabetes?
Es brennt, kribbelt und 
schmerzt in den Beinen? 
Äußerliche Muskelstimulation
mindert die Symptome. 
Lassen Sie sich beraten!

21. Juni: Rückenprobleme! 
Was kann helfen? Reservieren
Sie sich Ihren persönlichen 
Beratungstermin unter 
Telefon (0 52 41) 70 87 66

22. Juni: Alt gegen Neu! 
Tauschen Sie ihr Blutzucker-
messgerät und lassen Sie sich
Ihren Blutzucker messen. 
(Schutzgebühr 0,50 Euro)

Center-Apotheke im real
Inhaberin Heike Sendt

Am Anger 22, 33332 Gütersloh
Telefon (0 52 41) 70 87 66

Öffnungszeiten:
Mo–Sa 9–20 Uhr

Erleben Sie bei uns
noch vieles mehr!

Es erwartet Sie ein
buntes Programm für

Groß und Klein!

Beratung
Homöopathie

Service
Unsere Stärken sorgen

für Ihre Gesundheit.

Donnerstag, 20. Juni, bis Samstag, 22. Juni

Center-
Apotheke

im real

Wir feiern unseren
1. Geburtstag!

A N Z E I G E

 W er eine Diät macht, kennt das Problem: Die 
Waage zeigt zwar weniger an, der Bauch-
umfang bleibt aber unverändert. Dabei sol-
len doch gerade die Fettpölsterchen an Bauch 

und Hüfte verschwinden. »Ein neuer pflanzlicher Wirkstoffkom-
plex geht nun gezielt gegen die Problemzonen vor«, berichtet 
Rita Ramusovic, Mitarbeiterin im Reformhaus Sonnenau. Das 
Bauchfett gilt als besonders ungesund. Es umgibt innere Or-
gane wie Leber oder Bauchspeicheldrüse, setzt Fettsäuren frei 
und sondert entzündungsfördernde Botenstoffe ab. Das vis-
zerale Fett kann so verheerende Auswirkungen auf den Stoff-
wechsel haben und ist ein wesentlicher Risikofaktor für Diabe-
tes, Bluthochdruck und Herzerkrankungen. Schon allein der 
Gesundheit zu Liebe sollte der Bauch also weg. Aber wie?

  Ein bestimmtes körpereigenes Enzym 
(Phosphodiesterase) ist schuld daran, dass 
sich das Bauchfett besonders hartnäckig 
auf den Hüften hält. Dieses Enzym tritt ver-
mehrt im Bauchbereich auf und verlangsamt 
den körpereigenen Fettabbau. Mit einem 
Extrakt aus Guarana und hochkonzentrier-
ten Pflanzenstoffen aus Orange, Blutoran-
ge und Grapefruit ist es jetzt gelungen, das 
beim Abnehmen hinderliche Enzym zu hem-
men. Der pflanzliche Wirkstoff-Komplex, er-
hältlich im Reformhaus Sonnenau, besitzt 
daher die Eigenschaft, den körpereigenen 

Fettabbau gezielt an den Problemzonen zu beschleunigen. Der 
bei einer Reduktions-Diät so gefürchtete Jo-Jo-Effekt ist dabei 
nicht zu erwarten. Während das durch Hungern verlorene Ge-
wicht meistens ein Resultat aus weniger Wasser und Muskel-
masse im Körper ist, konzentriert sich der neue Ansatz allein 
auf die Reduzierung des Körperfetts. 
  Die Wirkung wurde in einer klinischen Studie bestätigt. Die 
Studienteilnehmer machten keine spezielle Diät, sondern ori-
entierten sich an der normalen empfohlenen Kalorienzufuhr 
(2.000 Kalorien bei Frauen und 2.500 Kalorien bei Männern 
pro Tag) bei mäßiger Bewegung (drei mal zehn Minuten Ge-
hen pro Woche). Die Ergebnisse der Kontrollgruppe, die unbe-
wusst ein Scheinpräparat (Placebo) eingenommen hatten, wa-
ren daher mit 1,4 Zentimetern weniger Taillen- und Hüftumfang 
nach zwölf Wochen erwartungsgemäß gering. Im Gegensatz 
hierzu konnten die anderen Studienteilnehmer mit nur zwei 
Kapseln des pflanzlichen Wirkstoffkomplexes täglich deutli-
che Fortschritte erzielen: Sie verloren 5,2 Zentimeter Umfang 
an Hüfte und Taille, was einer Abnahme von zwei Kleidergrö-
ßen entspricht! Und auch der Körperfettanteil konnte mit minus 
zehn Prozent entscheidend reduziert werden. Ein Ergebnis, das 
nicht nur für eine schlankere Figur sorgt, sondern auch einen 
wichtigen Beitrag für die körperliche Gesundheit leistet.

Reformhaus Sonnenau, Moltkestraße 2 a, 33330 Gü-
tersloh, Telefon (0 52 41) 2 88 28, Kolbeplatz 2, 33330 
Gütersloh, Telefon (0 52 41) 22 22 26, Königsplatz 12, 

33098 Paderborn, Telefon (0 52 51) 2 23 60, weitere In-
formationen unter www.reformhaus-sonnenau.de

Reformhaus Sonnenau

GEZIELT GEGEN 
BAUCHFETT

Bauchspeck
weg mit Alsiroyal® 

Figura Fatburner

2 Kleidergrößen
in nur 12 Wochen

Der Pflanzen-Komplex 
gegen Bauchfett

• Zur diätetischen Behandlung von Übergewicht
(BMI > 25) mit vermehrtem Bauchfett 

• Klinisch getestet: 
Reduziert den Bauch- und Hüftumfang

• Mit pflanzlichem Wirkstoff-Komplex
aus Zitrusfrüchten und Guarana 

2 x in Gütersloh:
Moltkestraße 2 a, Telefon GT 2 88 28, und Kolbeplatz 2, Telefon GT 22 22 26

30 
Kapseln 

15,99

GESUND UND FIT
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Anzeige

20 JAHRE
KRISENDIENST

GüTERSLOH

 Seit dem 1. Juli 1993 bietet der Krisen-
dienst in Gütersloh ein ehrenamtliches 
Hilfsangebot für Menschen in psycho-
sozialen Krisen an, wenn andere Bera-

tungs- und Hilfsangebote in den Abendstun-
den, am Wochenende und Feiertagen nicht 
zur Verfügung stehen. Montags bis freitags, 
von 19 Uhr bis 7 Uhr, an Samstagen, Sonnta-
gen und Feiertagen rund um die Uhr, bieten 
im psychosozialen Bereich tätige Fachleute ei-
nen telefonische und gegebenenfalls auch ei-
ne Hilfe vor Ort an. Der Krisendienst verfügt 
über ein Dienstfahrzeug und macht kreisweit 
auch Hausbesuche. 
  Wenn Menschen in Krisen nicht mehr wei-
ter wissen und eine Unterstützung bei der Lö-
sung ihrer Probleme suchen, können sie bei 
dem Krisendienst eine fachkompetente Bera-
tung erhalten. Neben der Hilfe zur Bewälti-
gung der akuten Problematik informiert der 
Krisendienst auch über weitergehende Hilfs-
angebote in Gütersloh und vermittelt gegebe-
nenfalls an diese weiter. Der Psychosoziale 
Krisendienst ist somit kreisweit die wichtigste 
Anlaufstelle bei Notfällen und Krisen für ein-
zelne Personen und/oder Familien. Im Jahre 
1993 nahm der Krisendienst seine Arbeit auf 
und wurde damals von dem ehemaligen Leiter 
des heutigen LWL-Klinikums Gütersloh, Prof. 
Dr. Dr. Klaus Dörner, mit initiiert. Der Vorstand 
des Vereins möchte diese erfolgreiche Arbeit 
mit einer Jubiläumsfeier in den kostenlos zur 
Verfügung gestellten Räumlichkeiten der AOK 
in Gütersloh feiern. Ausdrücklich sind alle Inte-
ressierten Fach- und Nicht-Fachleute eingela-
den, die das zwanzigjährige Bestehen feiern 
wollen und sich über die Arbeit des Dienstes 
informieren wollen. Den Rahmen der Veran-
staltung bildet eine musikalische Begleitung, 
einen Bücherstand zum Thema stellt die Buch-
handlung Markus aus Gütersloh bereit. Auch 
für das leibliche Wohl wird gesorgt sein.
 

Donnerstag, 27. Juni, 18 Uhr, AOK Gü-
tersloh, Barkeystraße 19, interessierte 

Fachleute und Nicht-Fachleute sind einge-
laden, der Eintritt ist frei, weitere Infos un-

ter www.krisendienst-gt.de

DER KRISENDIENST
GÜTERSLOH FEIERT SEIN

20-JÄHRIGES

 Beinprothesenträger wissen am 
besten, wie wichtig eine gute 
Prothesenversorgung für ihre Le-
bensqualität ist: von der Passform 

des Schaftes bis zur Auswahl des richti-
gen Kniegelenkes. Einfach gehen ohne 
darüber nachzudenken, rückwärts und 
vorwärts, mal schnell, mal langsam, so, 
wie es die Situation erfordert, Treppen 
steigen und hinuntergehen, Hindernisse 
überwinden, entspannt Sitzen: Für die 
meisten Menschen ist das ganz selbst-
verständlich. Nicht jedoch für Prothe-
senträger. Ein Prothesenkniegelenk, 
das all das ermöglicht, würde eine echte 
Bereicherung für viele Anwender bedeu-
ten. Der revolutionäre Fortschritt in der 
Beinprothetik heißt »Genium«. Intuitiv 
genutzt geschieht bei dieser Beinprothese 
alles in Echtzeit oder sogar vorausschau-
end. Zum ersten Mal gelingt es mit einer 
Beinprothese, den physiologischen Gang 

nahezu naturgetreu nachzubilden. Das 
Mitschke Sanitätshaus lädt Beinprothe-
senträger am Montag, 24. Juni, zu einer 
kostenlosen Informationsveranstaltung 
ein. In der Zeit von 17 bis 20 Uhr 
stellt das Sanitätshaus gemeinsam 
mit dem Hersteller Otto 
Bock exklusiv das »Geni-
um-Bionic-Prosthetic-Sys-
tem« vor. Selbstverständ-
lich werden dabei auch Fra-
gen zur Indikation oder der 
Kostenübernahme durch die 
Kostenträger beantwortet. 
Auf dem Programm stehen 
folgende Punkte: das opti-
mierte, physiologische Gehen, 
das natürliche Stehen und 
Überwinden von Hindernis-
sen, das natürliche Treppenstei-
gen und die intuitive Nutzung, 
die praktische Präsentation der 
Gangphasen und Gehschule. 
Auch auf individuelle Fragen – wie 
zum Beispiel: »Wie erhalte ich eine für 
mich passende Hilfsmittelversorgung?« 
gibt es Antworten. 

Montag, 24. Juni, 17–20 Uhr, Mitschke 
Sanitätshaus, Werner-von Siemens-
Straße 6, 33334 Gütersloh, die Teil-

nahme ist kostenlos, Anmeldung unter 
Telefon (0 52 41) 4 00 10 wird erbeten, 
Ansprechpartner ist Daniel Grüninger, 

weitere Informationen im Internet unter 
www.mitschke-sanitätshaus.de

Mitschke Sanitätshaus

BEINPROTHETIK-
INFORMATIONSTAG

Mit der »Genium«-Beinprothese gelingt es 
erstmals, den physiologischen Gang nahe-
zu naturgetreu nachzubilden …

Anzeige
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 W enn im Sommer das Biath-
lon-Fieber ausbricht, dann 
ist es Zeit die Skikes un-
ter die Füße zu schnallen! 

Nach dem großen Erfolg 2012 veranstal-
tet der Tennisverein BWG Ummeln zusam-
men mit dem Physio-Zentrum-Ummeln 
vom 12. bis zum 14. Juli 2013 wieder einen 
Biathlon-Wettkampf. Die »Deutschland 

Tour Moderner Biathlon« macht auf ih-
rer zweiten Etappe erneut halt in Bielefeld 
Ummeln und wird für spannende Wett-
kämpfe im Nordic-Cross-Skating sorgen. 
Los geht’s am Freitag um 16.30 Uhr mit ei-
nem Schnupperkurs mit Dr. Heiko Ne-
belsiek und Marc Rietschel. Am Samstag 
gibt’s einen Jugendlauf, freies Training so-
wie eine Spaßstaffel. Am Sonntag wird es 

ab 9 Uhr dann spannend: Nach der Start-
nummernvergabe und dem Anschießen mit 
den ungefährlichen Lasergewehren fällt 
um 10 Uhr der Startschuss für den Mas-
senstart der Damen und 45 Minuten später 
für die Herren. Die Strecke führt rund um 
den »Monte Schrotto« entlang dem Boh-
lenweg neben dem Tennisplatz. Schaulusti-
ge Sportfans entlang der Strecke sind herz-
lich willkommen die Läufer kräftig anzu-
feuern. Um 14 Uhr werden auf dem Ten-
nisplatz dann die Medaillen vergeben. Der 
Moderne Biathlon ist eine dem Biathlon 
nachempfundene neuartige Sportart. Die-
se Mehrkampfsportart vereint, wie ihr Vor-
bild, Ausdauersport und Präzisionssport. 
Beim modernen Biathlon werden statt der 
beim konventionellen Biathlon verwende-
ten Langlaufskier und Kleinkalibergeweh-
re üblicherweise Cross-Skates und Licht-
punktgewehre eingesetzt. Auch Varian-
ten des modernen Biathlon bestehend aus 
Mountainbike oder Crosslauf und Licht-
punktschießen sind bekannt. Im Gegensatz 
zur Wintersportart Biathlon ist der moder-
ne Biathlon nicht auf Schnee angewiesen 
und kann insbesondere auch im Sommer 
ausgeübt werden. Der moderne Biathlon ist 
vor allem in Deutschland beliebt.

12. bis 14. Juli, Tennisplatz am Bohlen-
weg, Bielefeld Ummeln, Anmeldung und 
Informationen online im Internet unter 

www.tennisverein-ummeln.de und unter 
www.physio-zentrum-ummeln.de

GESUND UND FIT

Sommerevent in Ummeln

MODERNER BIATHLON

Der moderne Biath-
lon auf »Skikes« 
ist vor allem in 
Deutschland beliebt

Jetzt erleben!
Wulfhorst GmbH | Herzebrocker Straße 5 | 33330 Gütersloh | Fon: gt/ 986838  

Der Sommer ist da!

Jetzt ist der richtige Zeitpunkt um die 
Natur zu genießen und sich an der 
frischen Luft zu bewegen.

„Ghost“ bietet Ihnen dafür sportliche 
Cross- und Trekkingräder. Hochwertige 
Komponenten und sportliches Design 
werden gepaart mit der Leidenschaft 
zum Fahrradfahren. 

Besuchen Sie uns zu einer 
Probefahrt
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„Mein Geld? 
Bei der Arbeit!“

Attra
ktive Zinsen 

sichern und 

jetzt persönlich 

beraten lassen!

www.volksbank-guetersloh.de/
sommer-tagesgeld

Genießen Sie den Sommer – wir machen mehr aus Ihrem Geld 

Hervorragende Aussichten für Ihr Vermögen: Unser Sommer-Tagesgeld verschafft Ihnen ein 

stabiles Zinshoch und unsere individuelle Anlageberatung sorgt langfristig für gute Perspektiven.

 Produktdetails: Tagesgeldkonto mit Sonderverzinsung. Mindestanlage je Kunde: 10.000 Euro; Maximalbetrag je Kunde: 50.000 Euro. Zinssatz: 0,75 % p.a.; Laufzeitbeginn: 
ab 01.06.2013; Laufzeitende: spätestens am 30.09.2013. Nach Laufzeitende wird die Einlage als VR-Flex-Konto (Privat) weitergeführt. Einlage täglich verfügbar, keine Gebühren.

VBGT-331213 VR-Flex-Konto Anzeige 210x297 GT-Info RZ.indd   1 15.05.13   13:36
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SEAT LEON SC 1.2 TSI

MOTOR: 1,2-Liter-Vierzylinder

LEISTUNG: 86 PS

TOPSPEED: 178 km/h

0–100 KM/H: 11,9 Sekunden

VERBRAUCH: 5,2 l/100 km (kombiniert)

PREIS: ab 14.890,– Euro   Sportlich-sachliche Armaturen

  Sparsamer Benziner
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 Beim 83. Auto-Salon in Genf feier-
te der neue Seat Leon SC seine 
Weltpremiere: Das Vergnügen, ei-
nen Leon SC zu fahren, beginnt be-

reits bei 14.890 Euro für den 1.2 TSI (63 
kW/86 PS). Der Leon SC – Sport Coupé 
– ist ein eindrucksvoller dreitüriger Kom-
pakter und die perfekte Verkörperung 
der SEAT Designsprache. Er strahlt ein 
ausgeprägtes Selbstbewusstsein aus und 
bringt eine Extraportion Sportlichkeit auf 
die Straße – ohne Kompromisse bei der 
Alltagstauglichkeit. Vier Ausstattungsli-
nien, fünf TSI- sowie vier TDI-Aggregate 
erfüllen alle individuellen Wünsche. Zur 
Markteinführung im Juni steht der neue 
Leon SC bei allen deutschen SEAT Händ-
lern zum hautnahen Erfahren bereit.
  Der neue Leon SC ist die Design-Iko-
ne der Baureihe und steckt zugleich vol-
ler Hightech: Dazu zählen beispielswei-
se modernstes Infotainment, intelligen-
te Assistenz-Systeme, systematische Ge-
wichtsersparnis, ein perfekt abgestimm-
tes Fahrwerk und die neueste Motoren-
generation. Dank der modernen Konst-
ruktionstechnologien und des Einsatzes 
von Leichtbaumaterialien konnte das Ge-
wicht des neuen fünftürigen Leon im Ver-
gleich zum Vorgängermodell um bis zu 
90 Kilogramm reduziert werden – der 
Leon SC bringt eine weitere Gewichts-
ersparnis von bis zu 20 Kilogramm. Al-
le Aggregate arbeiten mit Direkteinsprit-
zung sowie Turboaufladung und verbin-
den herausragende Effizienz mit hoch 
entwickelter Dynamik. Die TSI und TDI 
Motoren mit einem Hubraum von 1,2 bis 
2,0 Liter decken eine Leistungsbandbrei-
te von 63 kW (86 PS) bis 135 kW (184 
PS) ab. Der 1.6 TDI mit 77 kW (105 PS) 
und Start&Stopp-System verbraucht im 
NEFZ-Zyklus lediglich 3,8 Liter Diesel auf 
100 Kilometer, entsprechend 99 Gramm 
CO2 pro Kilometer. 
  Mit einem gegenüber dem fünftürigen 
Leon um 35 Millimeter kürzeren Rad-
stand ist der Leon SC das sportlichste 
und emotionalste Mitglied der Leon Fa-
milie. Sein funktionaler Innenraum, eine 
unwiderstehliche Verbindung erstklassi-
ger Materialien und exzellenter Verar-
beitungsqualität, bietet allen Insassen 
reichlich Platz. Mit 380 Liter Volumen ist 
sogar der Gepäckraum genauso groß-

zügig ausgefallen wie bei der fünftüri-
gen Variante. Wie beim fünftürigen Leon 
bietet SEAT auch die dreitürige Variante 
in den Ausstattungslinien Leon SC, Refe-
rence und Style sowie in der sportlichen 
Ausführung FR an. Die Ausstattungsum-
fänge entsprechen im Wesentlichen de-
nen des Fünftürers, ergänzt um Sportsit-
ze mit Easy Entry Funktion. Der dreitüri-
ge Leon SC ist preislich – außer beim Ba-
sismodell – jeweils um 350 Euro unter 
dem Leon mit fünf Türen positioniert.
  Bereits das Basismodell, der Leon SC 
1.2 TSI (63 kW/86 PS), hat für 14.890 
Euro alles Wesentliche für Sicherheit und 
puren Fahrspaß an Bord. Serienmäßig 
mit dabei sind beispielsweise die Elektro-
nische Stabilisierungskontrolle (ESC) in-
klusive Antiblockiersystem (ABS) und An-
triebs-Schlupf-Regelung (ASR), sieben 
Airbags (Front- und Seitenairbags für 
Fahrer und Beifahrer, Kopfairbag-Syste-
me vorne und hinten sowie Knie-Airbag 
auf der Fahrerseite), Cockpit mit Reifen-
kontroll- und Außentemperaturanzeige, 
Wärmeschutzverglasung sowie Isofix-
Verankerungen und Top-Tether-Befesti-
gungen für Kindersitze. 
  Neben der umfassenden Basissicher-
heitsausstattung enthält der »Reference« 
vor allem eine Reihe weitere Komfort-
merkmale serienmäßig. Zusätzlich zum 
Leon SC bietet der Reference unter ande-
rem: Klimaanlage, Außenspiegel elekt-
risch einstell- und beheizbar, Media Sys-
tem Touch sowie geteilt umlegbare Rück-
sitzlehne. Der Einstieg in die Reference 
Ausstattungslinie liegt bei 16.800 Eu-
ro für den Leon SC Reference 1.2 TSI 
(63 kW/86 PS). Auch die »Style«-Aus-
stattungslinie überzeugt durch ihr her-
ausragendes Preis-Leistungsverhältnis. 
Die Serienausstattung lässt hier kaum 
noch Wünsche offen. Für 19.240 Euro 
mit dem 1.2 TSI Start- und Stop-Aggre-
gat (77 kW/105 PS) gehören beispiels-
weise dazu: vier Leichtmetallräder »De-
sign«, Reifen 205/55 R 16, Nebelschein-
werfer mit Abbiegelicht-Funktion, Media 
System Touch Colour, Berganfahrassis-
tent und elektronische Differenzialsper-
re, Geschwindigkeitsregelanlage, Drei-
speichenlederlenkrad mit Multifunktion, 
Handbremsgriff und Schaltknauf in Le-
der sowie Chromapplikationen.

LEON SC
 

Der neue Seat Leon SC ist in vier Ausstattungs
linien mit fünf TSI- und vier TDI-Aggregaten erhält-

lich. Und einer Extraportion Sportlichkeit.

  Sportliche Dynamik 

AUTOMOBILES
Anzeige
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 Die nunmehr dritte Karosserievari-
ante der aktuellen Modellfamilie 
vereint die sportlich-dynamischen 
Gene der Limousine mit der 

Funktionalität und Vielseitigkeit des 
Touring. Ergänzt werden diese Qualitä-
ten um ein erlebbares Plus an Raum und 
Reisekomfort. Zugleich präsentiert sich 
der Gran Turismo ebenso ästhetisch wie 
emotional und sorgt für eine einzigartige 
Präsenz auf der Straße und ein ebenso 
ausgeprägtes Fahrvergnügen. In dieser 
Rolle überzeugt der neue Gran Turismo 
sowohl als elegantes Businessmobil wie 
auch als dynamisches und komfortables 
Reisefahrzeug. BMW-typische Pro-
portionen, vier Türen mit rahmenlosen 
Scheiben, eine coupéhafte, sanft abfallen-
de Dachlinie und eine große automatisch 
öffnende und schließende, elektrische 
Heckklappe prägen die eigenständige Per-
sönlichkeit des BMW 3er Gran Turismo 
von außen.

GRAN TURISMO
Mit dem neuen BMW 3er Gran Turismo präsentiert 

die Marke ein innovatives, komplett eigenständiges Konzept 
innerhalb der erfolgreichen BMW 3er Reihe.
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Gediegenes Cockpit

Kraftvolle Motoren

LOUNGE-ATMOSPHÄRE

Die großzügigen Abmessungen verschaffen 
den Passagieren ein überaus komfortables 

Raumgefühl und maximale Bewegungsfreiheit 
auf allen Plätzen. Vorn wie hinten profitieren 
die Insassen von einer um 59 Millimeter er-
höhten Sitzposition, die einen hervorragen-
den Überblick ermöglicht und den Ein- und 

Ausstieg wesentlich erleichtert. Zugleich bie-
tet der BMW 3er Gran Turismo mehr Kopf-

freiheit. Besonders deutlich fällt der Raumge-
winn für die Fondpassagiere aus: Hinten of-

feriert der BMW 3er Gran Turismo ganze 70 
Millimeter mehr Beinfreiheit und damit Frei-
heitsgrade, die auf Oberklasse-Niveau lie-
gen. Dank der umschließenden Gestik des 
Designs und unterstützt durch Formgebung, 
Farbgestaltung und Materialauswahl des In-
terieurs entfaltet der Fond eine großzügige 

Lounge-Atmosphäre, in der sich auch längere 
Reisen entspannt genießen lassen.

 
GEPÄCKRAUM

Auch der Gepäckraum profitiert von den ge-
wachsenen Dimensionen und bietet mit 520 

Liter Volumen sogar 25 Liter mehr als der 
BMW 3er Touring. Die große Beladungsöff-

nung und die weit aufschwingende Heck-
klappe erleichtern den Zugang. Eine prakti-
sche Serienausstattung wie die im Verhältnis 

40 : 20 : 40 teilbare Rückbank mit klappbaren 
Kopfstützen und in der Neigung verstellbaren 
Lehnen (Cargofunktion) oder die zweiteilige 
Heckablage unterstreicht die hohe Funktio-

nalität des BMW 3er Gran Turismo. Der gro-
ße und vielseitig nutzbare Gepäckraum er-
möglicht ein intelligentes Gepäckraum-Ma-
nagement, funktionale Features wie Verzur-
rösen, Multifunktionshaken und Unterboden-
Staufach machen seine Nutzung noch kom-
fortabler – die Wertigkeit des 3er Gran Tu-
rismo wird an dieser Stelle durch leuchtstar-

ke LED-Leisten zur Beleuchtung des gesamten 
Gepäckraumes unterstrichen.

AUSSTATTUNGSLINIEN

Hochwertige Materialkombinationen und 
höchste Verarbeitungsqualität unterstreichen 
das Premium-Ambiente im neuen BMW 3er 
Gran Turismo. Auch die jüngste Variante der 
Baureihe ist in einer Basisversion und in den 

Ausstattungslinien »Sport Line«, »Luxury Line« 
und »Modern Line« erhältlich. Außerdem 

steht schon ab Juli dieses Jahres das optio
nale M-Sportpaket zur Verfügung.

 
MOTOREN

Zur Markteinführung des neuen BMW 3er 
Gran Turismo stehen fünf durchzugsstarke, 

kultivierte und verbrauchsgünstige Triebwerke 
zur Auswahl, die einen Leistungsbereich von 
105 kW/143 PS bis 225 kW/306 PS ab-

decken. Alle Motoren arbeiten mit aktueller 
BMW TwinPower Turbo Technologie. Neben 
der Top-Motorisierung in Form des Sechszy-
linder-Benziners für den BMW 335i Gran Tu-
rismo umfasst die Benziner-Palette zwei Vier-

zylinder, die im BMW 328i Gran Turismo 
und im BMW 320i Gran Turismo zum Einsatz 
kommen. Die beiden Zweiliter-Dieselmotoren 
für den BMW 320d Gran Turismo und den 

BMW 318d Gran Turismo runden das Trieb-
werks-Portfolio zum Modellstart ab. Die Kraft-
übertragung auf die Hinterräder erfolgt seri-
enmäßig über ein Sechsgang-Handschaltge-
triebe. Als Option bietet BMW zudem für alle 
Motorisierungen die Achtgang-Automatik an.

GÜTSELS
AUTO DES

MONATS

Der neue BMW 3er 
Gran Turismo bietet 
vor allem großarti-
gen Reisekomfort

BMW 320i
MOTOR: 2-Liter-Vierzylinder
GETRIEBE: 6-Gang-Schaltgetriebe
LEISTUNG: 184 PS
EFFIZIENZKLASSE: C
TOPSPEED: 185 km/h
VERBRAUCH: 6,6 l/100 km
PREIS: 36.650,– Euro

I N F O S

AUTOMOBILES
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 Der Beruf des Kraftfahrers hat Zu-
kunft – durch Aufqualifizierung 
bieten sich neue Chancen am 
Arbeitsmarkt. Um einen Über-

blick über die Möglichkeiten einer ent-
sprechenden Qualifizierung zu geben, 
informiert die Fahrschule Olaf Gehle im 
Internet und mit kostenlosen Broschüren 
über Inhalte der entsprechenden Weiter-
bildungsmaßnahmen, die in Verbindung 
mit einem gültigen Bildungsgutschein ge-
fördert werden. Die Fahrschule führt die-
se Maßnahme in Gütersloh durch und ist 
nach AZAV (Anerkennungszulassungs-
verordnung Weiterbildung) zertifiziert.
  Lehrgangsteilnehmer, die bereits er-
folgreich an der Ausbildung teilgenom-
men haben, sind vor allem von der praxi-
sorientierten Durchführung und familiären 
Atmosphäre begeistert. Neben der Aus-
bildung zum Kraftfahrer C/CE und D/
DE sind zur Ergänzung des Berufsbildes 
auch weitere Qualifizierungen möglich – 
dazu gehören Gefahrgutausbildungen 
(Basiskurse und Aufbaukurse »Tank«, 
Fortbildungskurse zur Auffrischung), 
Staplerschulungen (Erwerb des Stap-
lerscheins) und Unterweisungen in La-
dungssicherung. Auch EU-Kraftfahrer-
weiterbildungen gemäß BKrFQG sind 
im Angebot. Alle Kurse werden sowohl 
am Wochenende als auch in der Wo-
che durchgeführt. Die Kurse richten sich 
neben Einzelpersonen insbesondere 
auch an Firmenkunden.
  Insbesondere die Weiterbildungen 
zeichnen sich bei der Fahrschule 
Olaf Gehle durch einen hohen An-
teil an praktischen Ausbildungsin-
halten mit einer individuellen Be-

treuung aus. »Learning by doing« soll 
hier die Devise sein, um einen nachhalti-
gen Lernerfolg zu gewährleisten.
  Beispielhaft für die sprichwörtliche Pra-
xisnähe ist die Umsetzung des Themen-
bereichs »Ernährung« mit eigens auf die 
Bedürfnisse von Kraftfahrern abgestimm-
ten Kochkursen. Hier werden dem Fah-
rer auf einfache und verständliche Wei-
se schmackhafte, transportable und be-
zahlbare Alternativen zur »Mantaplatte« 
geboten. In allen Themenbereichen refe-
rieren ausschließlich Fachdozenten um 
höchste Qualität zu garantieren.

Olaf Gehle, Fahrschule aller Klassen, 
Nikolaus-Otto-Straße 3, 33335 Gü-
tersloh, Telefon (0 52 41) 4 03 48 10, 
Telefax (0 52 41) 4 03 48 20, Mobil 

(01 72) 5 20 35 82, weitere Infos un-
ter www.fahrschule-gehle.de

QUALIFIZIERUNG
Die Fahrschule Gehle bietet nachhaltige 

Aus- und Weiterbildungen für Kraftfahrer an 
und löst auch Bildungsgutscheine ein.
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Praxisnahe 
Qualifizierung
• EU-Kraftfahrer Güterverkehr
• EU-Kraftfahrer Personenverkehr
• Gefahrgutausbildung (ADR/GGVSEB)
• Staplerschein
• Ladungssicherung
• EU-Kraftfahrerweiterbildung
• Ständiger Einstieg möglich

Olaf Gehle
Fahrschule aller Klassen
Nikolaus-Otto-Straße 3
33335 Gütersloh
Telefon (0 52 41) 4 03 48 10
Telefax (0 52 41) 4 03 48 20
Mobil (01 72) 5 20 35 82
E-Mail info@fahrschule-gehle.de

www.fahrschule-gehle.de

Das neue LKW-
Gespann der 
Fahrschule Gehle 
ist jetzt im Einsatz

Unsere Stärken:

• Individuelle Betreuung

• Gruppendynamische 

Lehrmethoden

• Hohe Erfolgsquote

• Tolle Ausbildungs-

umgebung

A N Z E I G E

Melden Sie sich jetzt!

Annahme von 

Bildungsgutscheinen

INNOVATIV UND NEU:
GEHLES WEITERBILDUNG IN

SACHEN ERNÄHRUNG
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 Die neue Limousine der spanischen 
Marke verbindet Design und Nutz-
wert, Dynamik und Effizienz so-
wie Qualität und Preiswürdigkeit 

in bislang unerreichter Weise. Mit einem 
großzügigen Platzangebot und hoher Fle-
xibilität sowie einem exzellenten Preis-/
Leistungsverhältnis spricht der neue Tole-
do Kunden an, die nach einer praktischen, 
hochwertig verarbeiteten und erschwingli-

chen Limousine für die ganze Familie su-
chen – und dabei bestes Design und dyna-
mischen Fahrspaß nicht missen wollen. Die 
neue Seat-Limousine ist bereits ab 13.990 
Euro für den Toledo 1.2 mit 75 PS (55 kW) 
zu haben. Der neue Toledo ist die intelli-
gente Weiterentwicklung des Stufenheck-
konzeptes: Bei einer Länge von 4,48 Me-
ter von außen ganz klar als schicke Limou-
sine zu erkennen, überrascht er beim Öff-

nen des Kofferraums mit einer Fließheck-
mechanik. Unter der weit öffnenden Heck-
klappe verbirgt sich ein Gepäckabteil, das 
bereits bei Normalstellung der Rücksitze 
550 Liter Volumen bietet und mit der um-
legbaren Rücksitzbank auf bis zu 1.490 Li-
ter erweitert werden kann. Damit bietet 
der Toledo die Kapazität mancher Kom-
bimodelle. Der lange Radstand von 2.602 
Millimeter ermöglicht ein weitläufiges 
Raumgefühl mit reichlich Beinraum für al-
le Passagiere. Als völlig neues Modell greift 
der Toledo auf die modernsten Aggrega-
te aus dem Volkswagen-Konzern zurück. 
An der Spitze stehen hocheffiziente TSI-
Ottomotoren und Common-Rail-TDI-
Triebwerke sowie das in Kombination mit 
dem stärksten Benziner-Aggregat einge-
setzte 7-Gang-Doppelkupplungsgetriebe 
DSG. Die Benziner leisten zwischen 55 kW 
(75 PS) und 90 kW (122 PS); die Ecomoti-
ve-Version glänzt mit einem Kohlendioxy-
dausstoß von 116 Gramm pro Kilometer. 
Beim TDI-Diesel-Motor – er holt aus 1,6 
Liter Hubraum 77 kW (105 PS) – markiert 
die Ecomotive-Version mit nur 3,9 Liter 
Normverbrauch und 104 Gramm Kohlen-
dioxyd pro Kilometer den Bestwert. Der 
neue Seat Toledo bietet ein Höchstmaß an 
Sicherheit und wurde beim Euro-NCAP-
Test mit der Bestnote von fünf Sternen aus-
gezeichnet. Im Bereich Sicherheits-Assi-
stenzen bewertete Euro-NCAP positiv, 
dass der Toledo serienmäßig über eine elek-
tronische Stabilitätskontrolle verfügt. Der 
neue Seat Toledo ist in drei Ausstattungs-
stufen erhältlich.

Anzeige

NEUER SEAT TOLEDO

AUTOMOBILES

 F iat Professional hat für jede Transportaufgabe das richtige Fahr-
zeug im Programm. Zusätzlich zu den serienmäßig bereits sehr 
vielseitigen, in zahlreichen Radständen und Dachhöhen liefer-
baren Modellen – vom kompakten Fiat Fiorino bis zum Groß-

raum-Lademeister Fiat Ducato – bietet die italienische Marke in Zu-
sammenarbeit mit renommierten Partnern gleich eine ganze Flot-
te von fertig ausgebauten Branchenmodellen an. Spezielle Aufbau-
lösungen ermöglichen dem Gewerbetreibenden, das perfekte Fahr-
zeug für seinen individuellen Einsatzzweck zu finden. Vorbildliche 
Wirtschaftlichkeit, hohe Zuverlässigkeit und perfektes Zusammenspiel 
der einzelnen Komponenten sind starke Argumente für die ab Werk 
lieferbaren Branchenmobile von Fiat Professional.
  Von Sortimo, Zusmarshausen kommt die Reihe Profimobil – mit Sa-
nitäreinrichtung (Fiat Scudo und Fiat Ducato) jetzt bei Auto Schlie-
phake bis zum 27. Juni 2013 mit 35 Prozent Rabatt erhältlich. Al-
le Profimobile sind mit sowohl auf der linken wie auch auf der rech-
ten Laderaumseite mit Modulblöcken ausgestattet, die je nach Fahr-
zeugtyp unterschiedlich viele Fachböden, Schubladen, Fachboden-
wannen und Aluboxenböden enthalten. Ergänzend kommen unter 
anderem Verzurrschienen, Antirutschmatten, Trennbleche, Schraub-
stock und Boxen hinzu. Außerdem umfasst der Umbau stets auch den 
Sobogrip-Montageboden sowie die Sowaflex beziehungsweise So-
wapro-Seitenwandverkleidung. Beim Profimobil Sanitär (Fiat Scudo 
L2H1 und Fiat Ducato L1H1 und L2H1) wird die Einrichtung ergänzt 
unter anderem durch einen Schraubstock, einen Gasflaschenhalter, 
ein Belüftungssystem, den Schlauchhalter Globelyst sowie eine Kof-
ferfixierung. Seinem Einsatzgebiet entsprechend, sind beim Profimo-
bil Malereinrichtung (Fiat Ducato L1H1) die Schubladenblöcke im 
Schrankmodul auf der linken Fahrzeugseite durch große Körbe er-
setzt. Rechts im Laderaum sorgen Sperrstangen, Verzurrschienen und 
Gurten für den sicheren Transport von großen Gütern.

Fiat Professional

SANITÄRMOBILE 
JETZT GÜNSTIG
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Der neue Seat 
Toledo bietet vor 
allem ein Höchst-
maß an Sicherheit

Auto Schliephake OHG
Carl-Zeiss-Straße 2
33334 Gütersloh
Telefon (05241) 22157-0
Telefax (05241) 22157-24
www.auto-schliephake.de

Jetzt bei uns!

Bis 27. 6. 2013 35 %

A N Z E I G E

FIAT DUCATO MIT
SANITÄREINRICHTUNG

JETZT ERHÄLTLICH

ERLEBEN SIE DEN NEUEN SEAT LEON SC – QUALITÄT LIEGT UNS AM HERZEN!

AUTOHAUS MANFRED NOLL
Isselhorster Straße 257, 33335 Gütersloh

Telefon (0 52 41) 66 67, Telefax (0 52 41) 66 60, E-Mail info@seat-noll.de
www.seat-noll.de

· Seat-Neuwagen

· �Große Gebrauchtwagen- 
Auswahl aller Marken 
mit Garantie

· �Reparaturservice  
für alle Marken

· TÜV und AU täglich

· Klimaanlagenservice

· �Instandsetzung und  
Reparatur aller Automarken

Seat Leon SC 1.2 TSI: 63 kW, 
Kraftstoffverbrauch kombiniert: 

5,2 l/100 km; CO2-Emission, kombi-
niert: 119 g/km; CO2-Effizienzklasse: C), 

Abbildung enthält Sonderausstattung

  AB SOFORT BEI UNS 
STAUNEN UND PROBEFAHREN!



gue t se l .de | jun i  2013 | 5756  |  gue t se l .de | jun i  2013

 Seit Mai präsentieren die deutschen 
Volkswagen Partner den neuen Golf 
GTI in ihren Showräumen. Erst-
mals wird der Golf GTI sofort zum 

Start in zwei Leistungsversionen angebo-
ten. Los geht es mit 162 kW (220 PS). Der 
noch sportlicher ausgelegte Golf GTI Per-
formance entwickelt 169 kW (230 PS). Bei-
de Versionen haben serienmäßig unter an-
derem die weiterentwickelte Fahrdynamik-
funktion XDS+ und die neue Progressiv-
lenkung an Bord. Die Serienausstattung 
des Golf GTI Performance beinhaltet zu-
dem eine neu entwickelte Vorderachs-Dif-
ferenzialsperre und eine nochmals größer 
dimensionierte Bremsanlage. Der zweitü-

rige Golf GTI mit 220 PS kostet inklusive 
Bi-Xenonscheinwerfern, LED-Rückleuch-
ten, Klimaautomatik und Audio-CD-Sy-
stem samt Touchscreen 28.350 Euro. Mit 
29.475 Euro steht der Golf GTI Perfor-
mance in der Preisliste.
  Serienmäßig mit einem Start-Stopp-Sy-
stem ausgerüstet, kommt der per Sechs-
Gang-Getriebe geschaltete Golf GTI in 
beiden Leistungsstufen auf den gleichen, 
niedrigen NEFZ-Verbrauch von sechs Li-
tern auf 100 Kilometer (139 Gramm Koh-
lendioxyd pro Kilometer). Der Durch-
schnittsverbrauch des Golf GTI konnte da-
mit gegenüber dem Vorgänger mit 155 kW 
(210 PS) um 1,3 Liter respektive 18 Pro-

zent gesenkt werden. Optional steht für 
beide Leistungsstufen ein Sechs-Gang-
Doppelkupplungsgetriebe (DSG) zur Ver-
fügung. Der Verbrauch der 220-PS-Version 
liegt in diesem Fall bei 6,4 Litern je 100 Ki-
lometer (analog 148 Gramm Kohlendioxyd 
pro Kilometer); für die stärkere 230-PS-
Version ergeben sich 6,5 Liter je 100 Kilo-
meter (149 Gramm Kohlendioxyd je Ki-
lometer). Den niedrigen Verbrauchs- und 
Emissionswerten des GTI stehen souverä-
ne Fahrleistungen gegenüber. Der 220 PS 
starke Golf GTI beschleunigt in 6,5 Sekun-
den auf 100 Stundenkilometer und ist 246 
Stundenkilometer schnell (DSG: 244 Stun-
denkilometer). Die 230-PS-Performance-
Version absolviert den Sprint in 6,4 Sekun-
den und erreicht eine Höchstgeschwindig-
keit von 250 Stundenkilometer (DSG: 248 
Stundenkilometer).
  Bei vielen Volkswagen-Partnern fand 
ein besonderes »GTI-Opening« statt. Ne-
ben einer Probefahrt konnten Besucher 
mehr zur Entstehungsgeschichte und zum 
Mythos GTI erfahren. Beim »GTI-Drei-
kampf« aus Reifenwechsel, Felgenstem-
men und »hot«-Bratwurstessen wurden Ta-
gessieger ermittelt, die einen GTI-Kugel-
grill mit einem Bratenrost in der Wabenop-
tik des Kühlergrills gewannen. Ein Unter-
haltungsprogramm mit Carrera-Rennbah-
nen sowie Xbox- und Playstation-Renn-
spielstationen sowie ein rustikales Bar-
becue rundeten den Event ab. Neben sei-
nem modernen Design und seiner dynami-
schen Fahrleistung zeichnet sich der neue 
GTI auch durch seinen deutlich sparsame-
ren Spritverbrauch gegenüber seinen Vor-
gängern aus. Seit März kann er mit einem 
162 kW (220 PS) starken Motor oder als 
»Performance«-Variante mit 169 kW (230 
PS) bestellt werden.

Volkswagen

DER GOLF GTI

Erol Sander, Heik-
ko Deutschmann 
und Helmut Zierl 
mit dem Golf GTI

AUTOMOBILES

Plakette fällig?
Wir prüfen alles – vom Moped bis zum 40-Tonner

Als GTÜ-Vertragspartner bieten wir

Amtliche Hauptuntersuchung (HU) gemäß § 29 StVZO

Abgasuntersuchung (UMA) gemäß § 47 a StVZO

Änderungsabnahmen gemäß § 19.3 StVZO

PGZ Prüf- und Gutachtenzentrum, Nikolaus-Otto-Straße 3, 33335 Gütersloh, Mo–Fr 8–17 Uhr, Telefon (0 52 41) 7 04 91 30, Telefax 7 04 91 32, www.pg-zentrum.de

Schadengutachten
Fahrzeugbewertung

Als Sachverständige bieten wir

 W enn die Sonne scheint, 
kann es im Auto schnell 
heiß werden. Nach ein 
paar Stunden in der pral-

len Sonne sind Innentemperaturen von 
60 Grad keine Seltenheit. Für ein ange-
nehmes Wohlfühlklima sorgt in den meis-
ten Autos eine Klimaanlage – wenn sie 
denn ordnungsgemäß gewartet ist. Mit 
regelmäßigen Schulungen und moderns-
te Geräten bietet das Autohaus Hentze 
einen professionellen Klimaservice. Jähr-
lich gehen bis zu 20 Prozent des Kälte-
mittels durch Schläuche und Verbindungs-
elemente verloren. Auch dient das Kälte-
mittel als Trägermedium für das Öl, das 
der Kompressor zur Schmierung benötigt. 
Bei zu wenig Kältemittel besteht die Ge-
fahr, dass der Kompressor nicht ausrei-
chend geschmiert wird. Alle zwei bis drei 
Jahre sollte eine Klimawartung durchge-
führt werden – mit Absaugung des Käl-
temittels, Entfernung der Feuchtigkeit mit-
tels einer Vakuumpumpe, Sichtprüfung al-

ler Bauteile, Neubefüllung mit Kältemittel 
und Funktionsprüfung. Außerdem sollte 
der Innenraumfilter regelmäßig überprüft 
und nötigenfalls ausgetauscht werden. 

Urlaubs-Check

  Damit die Reise nicht schon vorzei-
tig mit einer Panne oder einem Unfall en-
det, bietet das Autohaus Hentze ab sofort 
auch wieder Urlaubs-Checks für Fahr-
zeuge aller Marken an. Natürlich kann 
man auch selbst viel kontrollieren, aber si-
cherheitsrelevante Fahrzeugteile wie die 
Bremsanlage samt Bremsflüssigkeit, Stroß-
dämpfern, Elektrik und Elektronik gehö-
ren in die Hand von Fachleuten.

Autohaus Hentze GmbH, Herze
brocker Straße 29–31, 33330 Gü-
tersloh, Telefon (0 52 41) 5 90 34, 

Mo–Fr 7.30–18.30 Uhr, Sa 9–15 Uhr, 
Infos unter www.auto-hentze.de

Autohaus Hentze

KLIMASERVICE

A N Z E I G E

Das Autohaus 
Hentze führt die 
fachgerechte 
Wartung von Kli-
maanlagen durch

Erstzulassung 1. Mai 2012, 9.850 Kilometer, 103 kW, karbongrau-metallic, 
Multifunktions-Lederlenkrad, Zwei-Zonen-Klimaautomatik, CD-Radio, Ge-

schwindigkeitsregelung, Fernbedienung 
Zentralverriegelung, elektrische Fenster-

heber, Servolenkung, Armlehne vor-
ne, Nebelscheinwerfer, elektroni-
sche Wegfahrsperre, Teilleder-Sitze, 
17-Zoll-Aluräder, Regen- und Lichtsen-
sor, Telefonfreisprecheinrichtung

OPEL-ASTRA-SONDERMODELL
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Autohaus Hentze GmbH
Herzebrocker Straße 29–31

33330 Gütersloh
Telefon (0 52 41) 5 90 34
www.auto-hentze.de

  »Wir bieten aktuell
Dachboxen und Fahr-

radträger – ideal für
  Ihren Urlaub!«

Markus Fissenewert

Uebler Fahrradträger X21 Nano, 
zusamenfaltbar und abklappbar, für 
zwei Fahrräder, für E-Bikes geeignet, 

Sommer-Sonderpreis 449,90€Euro

14.890,– EURO
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Verler Straße 190 • 33332 Gütersloh • Telefon (0 52 41) 2 90 99 • www.autoaltuntas.de

Wir polieren Ihr Auto auf Hochglanz

Wartung und Pflege vom Profi 
Spezielle Lackaufbereitung
Kunststoffaufbereitung
Innenreinigung
Handwäsche
Lederpflege
Motorwäsche
Polsterwäsche

 K leinere Lackschäden und Dellen 
lassen sich schnell und kostengüns-
tig beim Lack- und Dellendoktor 
reparieren. Die Qualität der Er-

gebnisse steht den herkömmlichen Ver-
fahren in nichts nach, ist aber im direkten 
Vergleich deutlich schneller und erheblich 
preiswerter. Der KFZ-Meisterbetrieb Alt-
untas bietet auch die Reparatur von Dellen 
und kleineren Lackschäden an. In speziel-
len Lehrgängen hat sich das Personal für 
diese Techniken qualifiziert. Im Vergleich 
zu konventionellen Reparaturmethoden 
sind die Ergebnisse mindestens gleichwer-
tig, lassen sich aber in wesentlich kürzerer 
Zeit und deutlich preiswerter realisieren. 
Auch der TÜV und vereidigte KFZ-Sach-
verständige haben schon die Qualität der 
Spotreparaturen bestätigt. Die Original-
farben werden nach Herstellerrezepturen 
in Kleinstmengen angemischt. Durch die 

Lackierung mit einer speziellen Lackier-
pistole und die anschließende Politur sind 
zwischen der lackierten Stelle und dem 
Originallack keinerlei Unterschiede aus-
zumachen. Der »Dellendoktor« bessert 
kleinere Dellen im Blech mit Spezialwerk-
zeugen aus. So müssen keine neuen Teile 
gekauft, lackiert und angebracht werden. 
Der »Lackdoktor« und der »Dellendok-
tor« bieten preiswerte Verfahren mit Top-
Ergebnissen – auch Unfallschäden lassen 
sich so beseitigen. Eine Beratung, vor allem 
ob konkrete Schäden mit diesen Verfahren 
»behandelt« werden können, wird samt 
Kostenvoranschlag vor Ort durchgeführt.

Altuntas, Verler Straße 190, 33332 Gü-
tersloh, Telefon (0 52 41) 2 90 99 oder 
2 48 63, weitere Informationen unter 

www.autoaltuntas.de

LACK- UND 
DellendoKTOR

Die Spotreparatur von Lackschäden und der Dellen
doktor sind eine willkommene und hochwertige Alter-
native zu den teuren herkömmlichen Reparaturen …

Miktat Altuntas 
bei der Spotla-
ckierung einer de-
fekten Stoßstange

Anzeige

 Mit den drei Entwicklungs-
schwerpunkten »Intelligent 
Drive«, »Efficient Techno-
logy« und »Essence of Lu-

xury« erweitert die neue S-Klasse die 
Grenzen der Technik auf vielen Ebenen. 
Die S-Klasse ist nicht nur die technologi-
sche Speerspitze von Mercedes-Benz, 
sondern der automobilen Entwicklung 
schlechthin. Wie bei jeder Generation 
zuvor erwarten die Kunden, dass die 
neue S-Klasse in jedem Bereich Maß-

stäbe setzt – und sich so den Beinamen 
»Das beste Automobil der Welt« aufs 
Neue erarbeitet. Dr. Dieter Zetsche, 

Vorstandsvorsitzender Daimler AG und 
Leiter Mercedes-Benz Cars: »Die Auf-

gabenstellung war nicht Sicherheit oder 
Ästhetik, Leistung oder Effizienz, Kom-

fort oder Dynamik. Sondern in jeder Di-
mension war unser Anspruch: Das Bes-
te oder nichts. Kein anderes Auto steht 

so für das Markenversprechen von Mer-
cedes-Benz wie die S-Klasse«. Durch 
Perfektion bis ins Detail entsteht »The 

Essence of Luxury«. Erlebbar wird das 
Streben nach dem Besten beispielswei-
se im Innenraum: Ob Sitze oder Klimati-
sierung, ob Bedienung oder Design, ob 
Infotainment oder Komfort und Sicher-
heit im Fond – neue Ideen, ihre akribi-
sche Umsetzung und höchste Wertan-

mutung untermauern den Anspruch der 
Ingenieure an das Spitzenmodell von 
Mercedes-Benz – und an sich selbst. 
Das gilt auch für die Sicherheit: Was 
mit Pre-Safe vor zehn Jahren begann 

und mit Distronic Plus seine Fortsetzung 
fand, führt heute zu einer neuen Dimen-
sion des Autofahrens: Komfort und Si-
cherheit verschmelzen miteinander. 

Mercedes-Benz nennt dies »Intelligent 
Drive«. Eine Vielzahl neuer Systeme 

macht die neue S-Klasse noch komfor-
tabler und noch sicherer. Fast utopisch 
klingt die Effizienz, mit der die S-Klasse 
fährt: Der Verbrauch wurde in den letz-

ten zehn Jahren nahezu halbiert.

Auto-News

DIE NEUE 
S-KLASSE SETZT

MASSSTÄBE
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AUTOMOBILES

DIE S-KLASSE
SOLL IN JEDEM BEREICH

FÜHREND SEIN

AUTO CHECK

Mischok Team
KFZ-Meisterbetrieb

Marienstraße 30, 33333 Gütersloh
Telefon (0 52 41) 2 99 33

www.auto-mischok-team.de

Individueller 
Service

  in Ihrer 
    Nähe
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 Sommerzeit ist Reisezeit. Egal ob 
Oster-, Sommer- oder Herbstferi-
en: Jedes Mal machen sich Mil-
lionen von Bundesbürgern in ih-

rem eigenen PKW auf ans Meer oder ins 
Gebirge. Vor dem Start in den Urlaub mit 
dem eigenem PKW sollte das Auto ur-
laubsfit sein, damit unterwegs keine Re-
paraturen oder Pannen die Reisefreude 
trüben. Für das Auto bedeutet dies eine 
stressbeladene Zeit, denn es ist Transport-
mittel und »Packesel« zugleich.
  Reifen, Fahrwerk und Bremsen wer-
den durch die Beladung mit dem Reisege-
päck weitaus stärker belastet als im All-
tagsbetrieb. Einiges kann der Autofahrer 
bei der technischen Urlaubs-Vorbereitung 
seines Autos auch selbst erledigen. Auf 
»Do it yourself« sollte man bei sicherheits-
relevanten Teilen des Fahrzeuges aller-
dings unbedingt verzichten. So gehören 
Bremsanlage und Bremsflüssigkeit eben-
so wie Stoßdämpfer, Elektrik und Elek
tronik in die Hände von Fachleuten. Da-
mit die Verkehrssicherheit stimmt und der 
Trip in den Urlaub nicht mit einer Panne 
oder einem Unfall frühzeitig endet, bie-
tet das AC Mischok-Team ab sofort wie-
der seinen beliebten Urlaubs-Check an. 
Dieser umfasst diverse Prüfpunkte: Rei-
fen, Flüssigkeitsstände, Beleuchtung und 
Scheibenwaschanlage. Weiter geht es 
unter dem Fahrzeug. Sind Stoßdämpfer 
und Bremsen noch in Ordnung? Verliert 
das Fahrzeug irgendwelche Flüssigkei-

ten? Doch nicht nur die Technik des Fahr-
zeugs muss vor Fahrtbeginn überprüft 
und wenn nötig auf den optimalen Stand 
gebracht werden, auch die Bordausrüs-
tung ist einer peniblen Inventur zu unter-
ziehen. Sind Warndreieck, Abschlepp-
seil, Wagenheber und Starthilfekabel ein-
satzbereit? Wie sieht es mit einem Reser-
vekanister, Ersatz-Motoröl, Warnwesten 
und Reservelämpchen aus? Und im Fal-
le eines Unfalls ist natürlich ein Verbands-
kasten an Bord ganz wichtig – doch ist 
dieser auch mit allem Notwendigen be-
stückt? Nur wenn alle diese Fragen zu-
friedenstellend beantwortet sind, ist das 
Auto für die Urlaubsreise gerüstet: »Er-
innern Sie sich an die vielen ›Liegenblei-
ber‹ auf den Standstreifen der Autobah-
nen bei Ihrer letzten Urlaubsfahrt, auf 
die Sie ganz mitleidig geschaut haben? 
Damit Ihnen nach Möglichkeit so etwas 
nicht passiert, bieten wir Ihnen unseren 
Urlaubscheck an. Hier können wir poten-
tielle Ausfallursachen erkennen, und nach 
Rücksprache kostengünstig instandsetzen. 
Dies alles, damit Ihre Erholung schon mit 
der Anreise zum Ferienort beginnt«, so 
Patrick Mischok.

Mischok Team, KFZ-Meisterbetrieb, 
Marienstraße 30, 33333 Gütersloh, 

Telefon (0 52 41) 2 99 33, Telefax 
(0 52 41) 1 48 37, weitere Infos unter 

www.auto-mischok-team.de

Urlaubs-Check

EINE GUTE REISE

Beim Urlaubs-
Check wird auch 
das Ersatzrad sorg-
fältig überprüft

A N Z E I G E
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In Zusammenarbeit mit kunst:stück, dem Bielefelder Magazin für 
Kunst und Kultur im Raum Ostwestfalen, stellen wir einige kulturelle 

Highlights vor, die über Güterslohs Grenzen hinausgehen …

BARBARA BEISINGHOFF

Barbara Beisinghoff hat nie die Lust auf 
das Unbekannte verloren. Sie krempelt 

grafische und papiertechnische Traditio-
nen unentwegt um. Ihre Künstlerbücher 

sind Verdichtungen ihrer Projekte und le-
gen auf der Suche nach dem Kern der 

Dinge das Innenliegende, im Papier halb 
Vergrabene frei  16. Juni bis 25. Au-
gust, Historisches Rathaus Dringen-

berg, Bad Driburg-Dringenberg, Mi/
Sa 14–17 Uhr, So 10–12 Uhr und 14–

17.30 Uhr

OPPORTUNITY

Das Trio läßt sich nicht auf eine bestimm-
te Stilrichtung festlegen – geboten wird 

ein genialer Mix aus Country-, Blues- und 
Rock-Songs. Spieltechnisch bewegen 

sich die drei Musiker auf höchstem Level. 
Sie begeistern ihr Publikum mit toller Mu-
sik, Charme und Humor. Alle drei beherr-

schen perfekt ihre Instrumente und be-
eindrucken mit furiosen Instrumenten-So-
li sowie amüsanten Neuinterpretationen 
bekannter Songs  Freitag, 21. Juni, 

20.30 Uhr, Jazzclub Bielefeld

QIWEI ZHANG

Der Kulturkreis im Bielefelder Sennestadt-
verein hat mit dem jungen 1979 in Shang-
hai geborenen Maler der Bildenden und 
Freien Künste einen internationalen Künst-

ler gewinnen können. Der Meisterschü-
ler von Prof. Klaus Merkel von der Kunst-
akademie Düsseldorf eröffnet am Sonn-
tag, 30. Juni, um 11.15 Uhr im Vortrags-

saal des Sennestadthauses seine Ausstel-
lung »Made in China«  30. Juni bis 

2. August, Sennestadthaus, Vortrags-
saal, Mo–Do 9–16 Uhr, Fr 9–12 Uhr, 

So 11.30–13.30 Uhr

JAZZ-SUMMER-NIGHT

Die beiden Top-Acts für die 32. Ausga-
be des legendären Open-Airs auf dem 
Mindener Marktplatz stehen fest. Wer 

in Japan Funk sucht, der kommt an Osa-
ka Monaurail nicht vorbei. Die achtköpfi-
ge Combo ist die angesagte Funk-Combo 
des Inselstaates. Und auch die »Soneros 
de Verdad« sollte man sich nicht entge-

hen lassen  Samstag, 13. Juli, 18 Uhr, 
Marktplatz Minden

IDA GERHARDI

Die Städtische Galerie in Schwalenberg 
zeigt einen Querschnitt aus dem Schaffen 
einer Künstlerin, die 1862 in Hagen gebo-
ren wurde und 22 Jahre in Detmold lebte 
und arbeitete. »Mit ihrem Werk gab Ida 
Gerhardi der deutschen Bildniskunst der 
Jahre vor dem Ersten Weltkrieg bemer-

kenswerte Akzente«  Noch bis 21. Ju-
li, Städtische Galerie Schwalenberg, 
Di–Sa 14–17.30 Uhr, So 10–12 Uhr 

und 14–17.30 Uhr

WILHELM LEHMBRUCH

Durch die unverwechselbare Formenspra-
che seiner Skulpturen hat Wilhelm Lehm-

bruck (1881 bis 1919) nicht nur viele Zeit-
genossen beeinflusst, sondern höchste An-

erkennung auf internationaler Bühne er-
fahren. Der Sohn eines Bergtagelöhners 
aus Duisburg schuf in nur zwei Jahrzehn-

ten ein für die klassische Moderne bedeu-
tendes und vor allem ausdrucksstarkes 

Oeuvre  Noch bis 24. August, Städ-
tische Galerie in er Reithalle Schloß 

Neuhaus, Di–So 10–18 Uhr

RÖRSTRAND

Im Jahre 1726 als Fayence-Manufaktur 
gegründet, entwickelte sich die im Schloss 

Rörstrand bei Stockholm untergebrach-
te Manufaktur zu einem der weltweit füh-
renden Unternehmen auf dem Gebiet der 
Kunstkeramik. Was heute noch übrig ist 
am Ursprungsplatz der Fabrik in Stock-
holm, ist eine Porzellanhalde bestehend 

aus aussortiertem und zerbrochenem Por-
zellan. Rörstrand beschäftigte einige der 

wichtigsten Formgestalter skandinavi-
schen Porzellans  Noch bis 20. Okto-
ber, Museum Hülsmann, Bielefeld, Di–

Sa 14–18 Uhr, So 11–18 Uhr
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Die Städtische Ga-
lerie Schwalenberg 
zeigt einen Quer-
schnitt aus dem Schaf-
fen von Ida Gerhardi

O S T W E S T F A L E N

DIE »KNIENDE« VON
WILHELM LEHMBRUCK

ENTSTAND 1911

»OPPORTUNITY«
KOMMEN AM 21. JUNI

NACH BIELEFELD

M AT THÄUSCHOR

 Eine lieb gewordene Tradition soll 
auch in diesem Jahr fortgesetzt wer-
den: Die Chöre der Region Süd ver-
anstalten ihr Sommerkonzert am 

Samstag, 29. Juni, um 18 Uhr in der Mat-
thäus-Kirche in Gütersloh. Der Matthäus-
Chor und der Kinder- und Jugendchor wer-
den einen bunten Reigen fröhlicher und 
sommerlicher Melodien darbieten. Heiner 
Breitenströter begleitet die Chöre am Flü-
gel. Er hat schon viele Konzerte durch sein 
frisches und gekonntes Klavierspiel erfolg-
reich begleitet. Die Gesamtleitung liegt 
in den Händen von Petra Heßler. Der Ein-
tritt zum Konzert ist wie immer frei, am Aus-
gang wird eine Spende für die Chorar-
beit erbeten. Nach dem Konzert laden die 
Chöre zu einem gemütlichen Beisammen-
sein mit Bratwurst, Bier oder Wein und al-
koholfreien Getränken ein.

Vielfalt unterm Kirchenzelt

  Die evangelische Kirchengemeinde Gü-
tersloh, Region Süd feiert in diesem Jahr 
wieder ein Gemeindefest, das am Sonn-
tag, 30. Juni, um 10.30 Uhr mit einem Fest-
gottesdienst beginnt. Im Anschluss wird 
das vielfältige Gemeindeleben der evan-
gelischen Kirchengemeinde von den vielen 
Gruppen präsentiert. Für die Besucherin-
nen und Besucher gibt es einen »Markt der 
Möglichkeiten«, verschiedene Mitmachak-
tionen, ein buntes Kinderprogramm und ei-
nige kleine Aufführungen – alle sind aufge-
rufen mitzumachen. Ein leckeres Salatbuf-
fet, Grillwürstchen vom Holzkohlegrill, ein 
Getränkestand sowie Kaffee und Kuchen 
laden ein, in gemütlicher Runde zu speisen 
und das Fest der Kirchengemeinde zu ge-
nießen. Gegen 16 Uhr klingt das Fest mit 
einem gemeinsamen Singen aus …

Samstag, 29. Juni, 19 Uhr, Sommer
konzert im Matthäus-Gemeindezent-

rum, Sonntag, 30. Juni, 10.30–16 Uhr, 
Gemeindefest, Matthäus-Kirche, Auf 

der Haar 64, Eintritt frei

Sommerkonzert

KONZERT DES
MATTHÄUS-CHORS

AM 29. JUNI

Straßenfest
n Am Samstag, 14. September, feiert 
die Hohenzollernstraße wieder ihr all-
jährliches, beliebtes Straßenfest. Von 
11 bis 20 Uhr gibt es in dem »Kiez« 
am Rande der Innenstadt einen gro-
ßen Flohmarkt, gutes Essen, Trinken 
und Livemusik. Anmeldungen zum Floh-
markt sind ab sofort bei der »Poesie des 
Wohnens«, Gabriele Hilgenstöhler, Ho-
henzollernstraße 7, Telefon (0 52 41) 
2 33 85 51 möglich.

DER MATTHÄUS-CHOR
GIBT SEIN SOMMERKONZERT

AM SAMSTAG, 29. JUNI

K O N Z E R T
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 Das beliebte Open-Air-Konzert der Westfälischen Kammerphilharmo-
nie Gütersloh findet zum zehnten Mal statt, und zwar zum dritten Mal 
auf der großen Wiese im Parkbad und wie immer unter der bewähr-

ten Leitung von Malte Steinsiek. Im ersten Teil wird Musik von den russi-
schen Komponisten Modest Mussorgski, Alexander Borodin und Reinhold 
Glière aufgeführt. Im zweiten Teil erklingt dann Musik von den tschechi-
schen Komponisten Antonín Dvorák, Leoš Janácek und Friedrich Smetana. 
Ein besonderes Highlight des Abends wird das wunderschöne Konzert für 
Harfe und Orchester Es-Dur op. 74 von Reinhold Glière sein. Die Solo-Har-
fe spielt die mehrfache Preisträgerin Jasmin-Isabel Kühne.

Samstag, 20. Juli, 20 Uhr, Parkbad Gütersloh, Ausweichort bei schlechtem 
Wetter: Theater Gütersloh, Leitung: Malte Steinsiek, Vorverkauf ab dem 2. 
Mai bei der Gütersloh Marketing GmbH, Kartentelefon (0 52 41) 3 00 69 49, 

Eintrittspreise: A 30 Euro/B 24 Euro/C 18 Euro/ermäßigt (B/C) acht Euro

Kammerphilharmonie

OPEN-AIR-
KONZERT

Jasmin-Isabel 
Kühne tritt beim 
Open-Air-Konzert 
als Harfistin auf

MALTE
STEINSIEK

HIGHLIGHTS
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 Ein kleiner Junge erfährt, dass er über 
außergewöhnliche Fähigkeiten ver-
fügt und nicht von der Erde stammt. 
Als junger Mann will er herausfin-

den, woher er kommt und welche Aufgabe 
ihn hier erwartet. Doch er muss zunächst 
den Helden in sich entdecken, um die Welt 
vor der Vernichtung zu bewahren und 
selbst zum Symbol der Hoffnung aller 
Menschen aufzusteigen. Weitere Haupt-
rollen spielen die vierfache Oscar-Kandi-
datin Amy Adams (»The Master«) als Dai-
ly Planet-Journalistin Lois Lane und Os-
car-Kandidat Laurence Fishburne (»Ti-
na – what’s Love got to do with It«) als ihr 
Chefredakteur Perry White. Als Clark 
Kents Adoptiveltern Martha und Jonathan 
Kent sind Oscar-Kandidatin Diane La-
ne (»Untreu«) und Oscar-Preisträger Ke-
vin Costner (»Der mit dem Wolf tanzt«) 
zu sehen. Als Gegner des Superhelden tre-
ten zwei weitere Überlebende vom Plane-
ten Krypton auf: der verschlagene General 

Zod, dargestellt vom Oscar-Kandidaten 
Michael Shannon (»Zeiten des Aufruhrs«), 
und Zods bösartige Partnerin Faora, die 
von Antje Traue (demnächst in »The Se-
venth Son«) verkörpert wird. Von Super-
mans Heimatplaneten stammen auch seine 
Mutter Lara Lor-Van, gespielt von Ayelet 
Zurer (»Illuminati«) und sein Vater Jor-
El, den Oscar-Preisträger Russell Crowe 
(»Gladiator«) darstellt. Produziert wurde 
»Man of Steel« von Charles Roven, Chris-
topher Nolan, Emma Thomas und De-
borah Snyder. Das Drehbuch schrieb Da-
vid S. Goyer nach einer Story von Goyer 
und Nolan sowie den Superman-Figuren 
von Jerry Siegel und Joe Shuster.

Regisseur: Zack Snyder; Drehbuch: Da-
vid S. Goyer; Schauspieler: Henry Cavill, 
Kevin Costner, Diane Lane, Amy Adams, 
Russell Crowe, Antja Traue, Ayelet Zurer; 

Starttermin: Donnerstag, 20. Juni
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Drama
— PROMISED LAND —

R: Gus van Sant; S: Matt Damon, Rosemarie 
DeWitt; START: 20. Juni

Der Unternehmensvertreter Steve Butler (Matt 
Damon) wird gemeinsam mit seiner Partnerin 
Sue Thomason (Frances McDormand) in eine 
US-amerikanische Kleinstadt auf dem Lande 

geschickt, um die Bewohner von den Expansi-
onsplänen seiner Erdgas-Firma und ihrer Rolle 

dabei zu überzeugen. Angesichts der starken Be-
lastung des Ortes durch die wirtschaftliche Krise 

glauben die beiden an einen einfachen Job.

5/10 nnnnnnnnnn

Science-Fiction
— THE PURGE —

R: James DeMonaco; S: Ethan Hawke, Lena 
Headey, Tony Oller; START: 13. Juni

In einem von der Kriminalität beherrschten Ame-
rika sieht sich die Regierung riesigen Problemen 
ausgesetzt: Weil die Gefängnisse überfüllt sind 

und die Anzahl der Straftaten anders kaum noch 
in den Griff zu bekommen ist, greift man zu einer 

radikalen Maßnahme: Es wird einmal im Jahr 
eine Zwölf-Stunden-Frist eingeführt, in der jedes 
Verbrechen, egal ob Diebstahl oder Mord, legal 
wird und damit auch keine Strafe nach sich zieht.

8/10 nnnnnnnnnn

 Der Superschurke Gru (Oliver 
Rohrbeck) hat inzwischen mit 
seiner kriminellen Vergangen-
heit abgeschlossen und führt 

mit seinen drei Adoptivtöchtern Mar-
go, Edith und Agnes ein beschauliches 
Leben. Außer der Organisation von 
Kindergeburtstagen, dem Abwimmeln 
unliebsamer Verehrer seiner Töchter 
und den Verkupplungsversuchen sei-
ner Nachbarin hat er nicht viel zu tun. 
Erst als es zu einigen mysteriösen Vor-
fällen kommt, die auf das Konto ei-
nes neuen Superschurken gehen könn-
ten, sieht sich Gru vor neue Aufgaben 
gestellt – ob er will, oder nicht. Neben 
seinen treuen Minions steht ihm da-
bei auch Lucy (Martina Hill), die bes-
te Agentin einer ultrageheimen Orga-
nisation, zur Seite. Zusammen begeben 
sie sich auf die Jagd nach dem ominö-
sen Superschurken und merken bald, 
dass sie auch abseits der Verbrecherbe-
kämpfung kein schlechtes Duo abge-
ben würden. Kristen Wiig hat auch in 

der Fortsetzung von »Ich – einfach un-
verbesserlich« eine Sprechrolle inne, 
allerdings leiht sie einer anderen Figur 
ihre Stimme als im ersten Teil des be-
liebten Animations-Abenteuers.

Regie: Pierre Coffin, Chris Renaud; 
Schauspieler: Steve Carell, Benjamin 

Bratt; Starttermin: 4. Juli

Kino im Juli

BACK TO WORK!

Gütersloh
CineStar

CINESTAR-FREIKARTEN
Zur Premiere von »Ich – einfach unverbesserlich 2« am 
Donnerstag, 4. Juli, verlosen wir drei mal zwei Eintritts-
karten. Die Tickets für die Gewinner liegen an der Kas-
se des CineStars bereit – schicken Sie zur Teilnahme 
einfach eine E-Mail mit dem Betreff »CineStar« an 
webmaster@guetsel.de – viel Glück!

Premiere am Donnerstag, 4. Juli, 
CineStar Gütersloh, die Tickets liegen 
an der Kinokasse bereit …

KINOSTARTS 
IM JUNI UND JULI

1 Donnerstag, 13. Juni

»Olympus Has Fallen – die Welt in Gefahr«, 

»The Purge«, »Seelen«

2 Donnerstag, 20. Juni

»Man of Steel«, »Die Monster Uni 3D«, »Pro-

mised Land«, »Gambit – der Masterplan«

3 Donnerstag, 27. Juni

»World War Z«

4 Donnerstag, 4. Juli

»Ich – einfach unverbesserlich 2 3D«,

»Taffe Mädels«

5 Donnerstag, 11. Juli

»The Call – leg nicht auf!«, »Die Unfassbaren 

– now you see me«, »We steal Secrets – the 

Story of WikiLeaks«

MAN OF STEEL
Warner Bros. Pictures und Legendary Pictures präsentieren »Man of 

Steel« mit Henry Cavill (»Krieg der Götter«) als Clark Kent/Superman un-
ter der Regie von Zack Snyder (»300«, »Watchmen – die Wächter«).

A N Z E I G EF I L M T I P P S

Teil eins war ein 
Überraschungshit 
2012 und spielte 
weltweit über 540 
Millionen Dollar ein

Superman wird in dem 
Reboot »Man of Steel« 
wieder aktiv – dieses 
Mal in 3D unter der Re-
gie von Zack Snyder

KINO - NE WS

BENJAMIN 
»UNVERBESSERLICH«

ROGOWSKI
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ENERGIEWENDE
Dokumentation über die Energiewende in 

Deutschland. Regisseur Frank Farenski hält es für 
ein Vorurteil, dass Ökostrom teurer sein muss als 
Energie aus fossilen Brennstoffen beziehungswei-
se Atomkraft. Um möglichst viele Menschen zu 
erreichen, stellte er seinen Film offen ins Netz. 
Die Doku ist etwa auf Youtube frei verfügbar.

Mittwoch, 19. Juni, 20 Uhr

SCHIMPANSEN
Das Schimpansen-Kind Oscar führt zusammen 

mit seiner Mutter und seinem Stamm ein behüte-
tes Leben. Als die Schimpansen-Gruppe eines 

Tages von einem verfeindeten Clan angegriffen 
wird, ist Oscar verwaist und auf sich gestellt.

Geplant ab 20. Juni

ROST UND KNOCHEN
Der Geschmack von Rost und Knochen: Irgend-

wo im Norden Frankreichs: Ali und sein fünfjähri-
ger Sohn Sam sind arm. Ali ist obdachlos, findet 
jedoch Zuflucht bei seiner Schwester in Antibes.

Donnerstag, 20. Juni, und Sonntag, 
23. Juni, 17.30 Uhr

HANNI UND NANNI 3
Hanni und Nanni erwarten schon voller Vorfreu-
de die im Internat Lindenhof angekündigten eng-
lischen Austauschschülerinnen. Durch ein Verse-
hen entpuppt sich die britische Busladung dann 

allerdings als eine rein männliche Gruppe.
Bis 23. Juni, jeweils samstags und 

sonntags um 15.30 Uhr

KINO MIT GÄSTEN
Silke Schranz und Christian Wüstenberg stellen 
ihren neuen Film »Die Ostsee von oben« vor. Die 
Reise geht in diesem großartigen Film von Flens-
burg über Lübeck bis nach Rügen und Usedom.

Dienstag, 25. Juni, der Film läuft
bereits seit dem 6. Juni (geplant)

TO THE WONDER
Das gerade frisch verliebte Paar Neil (Ben Aff-
leck) und Marina (Olga Kurylenko) lebt auf der 

bekannten, malerischen, französischen Insel 
Mont St. Michel, die auch als »Wunder der west-
lichen Welt« bezeichnet wird. Zurückgeblieben 

sind zahlreiche unglückliche Affären.
Geplant ab 27. Juni

HOSPIZFILMTAGE
Eine Gruppe britischer Pensionäre beschließt in 
»Best Exotic Marigold Hotel« aus verschiedens-
ten Gründen, nach Indien »outzusourcen« und 
in den Ruhestand zu gehen – dort ist das Leben 
billiger, die karge Rente folglich mehr wert, und 

Exotik wird offenbar allerorts geboten. 
Dienstag, 18. August, 20 Uhr

 Das Schimpansen-Kind Os-
car führt zusammen mit 
seiner Mutter und seinem 
Stamm ein behütetes Leben. 

Seine Heimat ist ein Dschungel 
entlang der Elfenbeinküste. Als die 
Schimpansen-Gruppe eines Tages 
von einem verfeindeten Clan ange-
griffen wird, ist Oscar plötzlich ver-
waist und auf sich alleine gestellt. 
Verzweifelt kämpft er ums pure 
Überleben und um die Akzeptanz 
der anderen Affen im Dschungel. 
Schließlich wird er entgegen aller 
Erwartungen doch noch von einer 
Schimpansen-Familie aufgenom-
men. Über einen Zeitraum von drei 
Jahren filmten die Regisseure Mark 
Linfield und Alastair Fothergill die 
Primaten und gewähren in ihrem 
Dokumentarfilm einen intimen 
Blick auf die enge Verbundenheit 
zwischen den Tieren, ihr liebevolles 
Spiel, ihre hohe Intelligenz und wie 
sie gemeinsam ihren Alltag in den 
tropischen Wäldern der Elfenbein-

küste und Ugandas meistern. Der 
Disneynature-Film der Regisseure 
Alastair Fothergill und Mark Linfield 
wurde im Taï Nationalpark im Wes-
ten der Elfenbeinküste gedreht. Das 
Team um die beiden Regisseure und 
Produzenten drehte im westafrikani-
schen Regenwald, um die Tiere über 
mehrere Jahre in ihrer natürlichen 
Umgebung zu beobachten und zu 
filmen. Seit 1980 erforschen Chris-
tophe Boesch und sein Team die 
Lebensweise und Kultur der Schim-
pansen in diesem Gebiet. Mit seiner 
»Wild Chimpanzee Foundation« 
setzt sich Boesch darüber hinaus für 
den Erhalt ihres Lebensraums ein. 
Die Primatenforscherin Jane Goo-
dall hat die Produzenten beraten 
und unterstützt den fertigen Film.

Geplant ab 20. Juni, Regie und 
Drehbuch: Mark Linfield, Alastair 

Fothergill, Sprecher: Tim Allen,
Infos unter www.disney.de

Dokumentation

SCHIMPANSEN

BAMBIKINO

BEN AFFLECK UND
RACHEL MCADAMS IN

»TO THE WONDER«

F I L M T I P P

 L ebensgroße Holzskulpturen sind 
Gegenstand der bildhauerischer 
Auseinandersetzung Markus Keu-
lers mit der menschlichen Gestalt. 

Er versteht sie als Versuch, ein alternati-
ves (außermittiges) Menschenbild in der 
Skulptur zu entwickeln. Dabei geht er 
der Frage nach, wie, abgeleitet von der 
Wirklichkeit, eine figürliche Skulptur 
neben den schon bekannten Bildern vom 
Menschen noch aussehen könnte.
  Unter weitgehendem Verzicht auf De-
tails fasst er die Naturformen zusam-
men und verdichtet sie zu kantigen, ku-
bischen Formen. Charakteristische Ge-
sichtszüge und Körperhaltungen blei-
ben überraschend genau erhalten, ohne 
dass die Darstellungen Portraitcharak-
ter erhielten. Es geht ihm eher um Ent-
sprechungen als um die Abbildung der 
Wirklichkeit. Seine Skulpturen scheinen 
in sich zu ruhen. Durch ihre lebensna-
he Größe, gepaart mit ihrer geschlosse-
nen, massiven Form, entwickeln sie ei-
ne starke räumliche und emotionale Prä-
senz. Die Ähnlichkeit zu Menschen mit 
Down-Syndrom, die Fremdheit ihrer 
Körperhaltungen und Gesichtsausdrü-

cke verunsichert, konfrontiert und un-
terstreicht diese Wirkung. Die Figuren 
werden vom Objekt, das man betrach-
tet, zum ernst zu nehmenden Gegen-
über. Sie fordern uns heraus, sich mit ih-
nen auseinanderzusetzen. »Es ist das 
Fremde, das im positiven Sinne Ande-
re, was mich interessiert«, sagt Markus 
Keuler und entwirft ein Menschenbild, 
das im Gegenüber immer auch das Eige-
ne gespiegelt findet.

Noch bis 7. Juli, Kunstverein, Veerhoff-
haus, Do/Fr 15–19 Uhr, Sa/So 12–

19 Uhr, Donnerstag, 27. Juni, 20 Uhr, 
Cello-Performance mit Willem Schulz, 

Infos unter www.kunstverein-gt.de

Ausstellung

MARKUS KEULER

AUSSTE LLUNGE N

K U N S T V E R E I N

M ARKUS KEULER
In der Ausstellung »Lob des Unbekannten« zeigt 
der Kunstverein noch bis zum 7. Juli Skulpturen 
und Zeichnungen von Markus Keuler. Der 1969 
geborene Künstler lebt und arbeitet in Bremen.
Noch bis 7. Juli, Kunstverein, Veerhoffhaus, 

Do/Fr 15–19 Uhr, Sa/So 12–19 Uhr

NEUE BESCHEIDENHEIT
In Zeiten schwindender Ressourcen und Krisen-

situationen haben sich die Produktionsbedingun-
gen von Architektur grundlegend verändert und 

sie vor neue Herausforderungen gestellt.
Noch bis 21. Juli, Kunstverein Bielefeld, Wel-
le 61, Bielefeld, Do–Fr 15–19 Uhr, Sa–So 12–

19 Uhr und nach Vereinbarung

ZE ITENWENDE
»Zeitenwende«: LWL präsentiert ausgewählte 
Bilder der Sammlung Jäger in Ausstellung und 
Buch. Die Fotos zeigen, wie sich der Ort vom 
späten Biedermeier zur Moderne entwickelte.

Noch bis 9. Juni, Stadtmuseum, Kökerstraße, 
Mi–Fr 15–18 Uhr, Sa–So 11–18 Uhr

BLUT WERTE
Blut ist ein organischer Stoff, aber auch ein Ge-
genstand mit hoher Symbolkraft. Es ist magische 
Substanz, aber auch Objekt rationaler wissen-
schaftlicher Forschung. Die Ausstellung wendet 
sich in einer umfassenden kulturgeschichtlichen 

Auseinandersetzung dem Thema zu, beginnt 
beim Aderlass und endet mit dem Vampirismus.
5. Juli bis 8. September, Stadtmuseum, Mi–

Fr 15–18 Uhr, Sa/So 11–18 Uhr

SYMBOLISMUS
Durch die Entwicklung von Industrie und Technik 
in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts än-

dern sich die Lebensverhältnisse tiefgreifend, und 
die Künstler suchen nach einem neuen Weltbild.

Noch bis 7. Juli, Kunsthalle Bielefeld, Ar-
tur-Ladebeck-Straße 5, Bielefeld, Di–So 11–

18 Uhr, Mi 11–21 Uhr, Sa 10–18 Uhr

UTA SCHOT TEN
Die Galerie Hoffmann »Contemporary Art« prä-
sentiert noch bis zum 31. Juli neueste Arbeiten 

der Deutsch-Niederländerin Uta Schotten.
Noch bis 31. Juli, Galerie Hoffmann, Lan-
ge Straße 50, Rheda-Wiedenbrück, Di–Sa 

14.30–18 Uhr und nach Vereinbarung

M ARIETA BONNET
Der CDU-Kreisverband Gütersloh präsentiert im 
Konrad-Adenauer-Haus unter dem Titel »Einbli-
cke – Ausblicke« Arbeiten in Acryl und Aquarell 
der freischaffenden Künstlerin Marieta Bonnet.

Noch bis 26. September, Konrad-Adenauer-
Haus, Moltkestraße 56, Mo–Fr 9–17 Uhr
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UTA SCHOTTEN,
»DAS FUSSBALLFELD«,

GEMÄLDE

»Regenjacke« und 
»Gruppe mit drei 
Figuren« von Markus 
Keuler – jetzt im Veer-
hoffhaus zu sehen

Schimpansenkind Oscar 
wurde drei Jahre lang 
von den Regisseuren 
Mark Linfield und Alas-
tair Fothergill begleitet
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 E inen Mix aus Madrigalen, Popsongs, Barbershop, Ragtime und Jazz bietet am 
Sonntag, 30. Juni, die »StimmBande« auf der Studiobühne des Theaters Gü-
tersloh – unterstützt von Larissa Heidebrecht (Piano) und Gerd Höger-Han-
sen (Bassgitarre). Die Leitung hat Joachim Westerbarkey und als besonderes 

Highlight mischt die junge Gütersloher Jazzband »upstairs again« mit. Das Konzert 
beginnt um 17 Uhr, der Eintritt ist frei.
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Chorkonzert

MISCHEN IS POSSIBLE

Heute muss ich zur Abwechslung ein we-
nig vom Thema abweichen. Gütersloh ist 

für mich, wie wiederholt beschrieben, nicht 
nur eine mitunter etwas behäbige mittel-

große Stadt, sondern auch ein geheimnis-
voller Ort voller Überraschungen. So ent-

deckte ich kürzlich bei einem meiner Streif-
züge an einem Baum, mitten auf der dank 
der einfallslosen postmodernen Architek-
tur eher unauffälligen Kahlertstraße, ein 
wunderbares Beispiel von »Urban Knit-

ting«. Einfach so, mitten in der Mitte einer 
Kastanie oder Linde – auf jeden Fall an ei-
nem Baum. Also, in meiner Wahllieblings-

heimat hat ein anonymer hipper urban knit-
ter den neuesten Kunsttrend aus dem Ber-
lin Underground in die Praxis umgesetzt. 
Und während ich noch über den Sound-

track zu diesem Fund nachdenke (»Iwrest-
ledabearonce«? Oder doch lieber »Distur-
bed Stricken«?) sehe ich auf einem Privat-
parkplatz, zwischen lauter golden glän-
zenden Sportwagen der obersten Preis-
klasse einen 14 Jahre alten Honda-Ac-

cord, schon etwas mitgenommen. Und was 
liegt auf dem Armaturenbrett? Natürlich 
eine irgendwie mystische, aber auf jeden 
Fall handgeschriebenen Botschaft: »Ad 

hoc – Parkplatz 7«). Das sind die mysteri-
ösen, manchmal unheilvollen, manchmal 
transzendierenden Erfahrungen, die ich 

an dieser Stadt so liebe: Daraus entstehen 
Geschichten mit Ewigkeitswert. Wer jetzt 
(zu Recht) fragt, was das alles um Gottes 
Willen mit der Polyphonie Gütersloh, dem 
Sommerprogramm und der Kleinen Bühne 
zu tun hat, dem kann ich nur antworten: Tja 
… außerdem sind manche Themen momen-

tan etwas beängstigend für den aktiven 
Kunst- und Kulturschaffenden in Gütsel, da 
schreibe ich lieber einen Roman und höre 
»My Sleeping Karma« in der Endlosschlei-
fe. Und bald kommt ja das Elektronische Li-
teraturprojekt mit Bernhard Wöstheinrich. 

Judith Krafczyk

FELIX MUSTER
Gitarre, Bass, Schlagzeug und Synthesizer. Da-
rüber deutsche Texte für Herz und Hirn, gegen 
Kommerz und für das Leben: »Felix Muster« la-

den zum Tanzen und zum Nachdenken ein, alles 
innerhalb eines Abends. Die Mischung fühlt sich 
richtig an. Jeder Gast nimmt eine Zeile, eine Me-

lodie und ein gutes Gefühl mit nach Hause.
Bereits im März dieses Jahres erschien die neue 
CD »Vergissmeinnicht« und schon jetzt stehen 
wieder zahlreiche neue Konzerttermine an.
Freitag, 21. Juni, 18 Uhr, Dreiecksplatz

SMALL-STONE-ROCK
Das »kleine« Rockkonzert auf dem Dreiecksplatz 
– in diesem Jahr mit »Octopus Prime«, dem neu-
en Bandprojekt um Frontman Dominik Symann, 
das aus der erfolgreichen Ska-Band »The Ska-

pitanos« entstanden ist, und »SBO«, dem »Soap 
Bubble Orchestra«: Art Rock, kreative Vielfalt, 

musikalische Grenzenlosigkeit – das sind die Be-
grifflichkeiten die fallen, wenn das »Soap Bubb-
le Orchestra« versucht, seinen Musikstil zu erläu-
tern. Die Frage nach dem Genre dieser außerge-
wöhnlichen Band fällt häufiger, als man denkt!

Freitag, 28. Juni, 18 Uhr, Dreiecksplatz

ZIRKUSTHEATER
Die beiden Comedyjongleure Tobias Kirstgen 

und Daniel Lorenz vom »Zirkustheater StandArt« 
spielen ein kurzweiliges, humorvolles, komisches 
Programm, das auch varietéreife Artistik bietet. 
Durch Elemente wie Clownerie, Jonglage, Slap-
stick, Akrobatik, Zauberei, Feuer- und Hochra-

dartistik sind die Zuschauer zum Mitmachen, La-
chen und Staunen angeregt. Seit zehn Jahren 

stehen sie gemeinsam professionell auf der Büh-
ne und sind Teil des fünfköpfigen »Zirkustheater 

StandART«-Ensemble. Neben zahlreichen Auftrit-
ten bei Abendveranstaltungen, Feiern und Fes-
ten spielen sie für Kinder ein »SpieltriebTour«-

Programm, machen Schulprojektwochen, Bewe-
gungskünsteworkshops und Moderationen.

Freitag, 5. Juli, 18 Uhr, Dreiecksplatz

JAZZY PIE
Cremig weiche Piano-Klänge, schnittige Wah-

Wah-Sounds, crosse Schlagzeug-Grooves, süße 
Bass-Lines und die verführerisch sahnige Stimme 
von Jessi Pilchner: das sind die Markenzeichen 
von »Jazzy Pie« aus Bielefeld. Wenn die stimm-

gewaltige Frontfrau zusammen mit ihren vier Mit-
musikern auf der Bühne eine musikalische Torten-

schlacht anzettelt, merkt man schnell, dass mit 
»Jazzy Pie« gut Kirschenessen ist: denn die Mu-
sik – eine Rezeptur aus vielen erlesenen Zuta-

ten wie Pop, Rock, Soul und Jazz – geht nicht nur 
schnell in die Beine, sondern genau dorthin, wo 

im Körper die Glückshormone ausgeschüttet wer-
den. Wie nach einem guten Stück Torte.

Freitag, 12. Juli, 18 Uhr, Dreiecksplatz

Kolumne

POLYPHONIE
OSTWESTFALEN

L I V E M U S I K

KULTUR

Judith
Krafczyk Dieses Jahr ist für das Ensem-

ble Movie & Motion ein ganz 
besonderes, denn es feiert 
sein zehnjähriges Jubiläum. 

Grund genug um es auch im Jubilä-
umsjahr im Parkbad Gütersloh wie-
der richtig krachen zu lassen. Insge-
samt 14 professionelle Akteure wer-
den auf der Bühne stehen um den 
Zuschauern die gesamte Bandbreite 
ihres Könnens zu präsentieren. Mit 
dabei sind unter anderem Titel aus 
den Musical-Klassikern »Annie get 
your gun«, »Cabaret« oder »Kiss 
me Kate«, ebenso wird es Songs 
aus der »Webber-Aera« wie »Cats«, 
und »Joseph and the amazing tech-
nicolor dreamcoat« geben. Aber 
auch Musicals der neuen Generati-
on werden mit von der Partie sein …

Samstag, 6. Juli, 20 Uhr, Parkbad, 
Eintritt: 25/30/35 Euro, Kinder bis 
zwölf Jahren 17 Euro, Vorverkauf 
ab 15. Mai bei der NW, der Gü-

tersloh Marketing GmbH, Lotto Wie-
dorfer und Lotto Hillenkötter, Infos 

unter www.movieandmotion.de

Magic of Musicals

MUSICAL-
OPEN-AIR

Mit »Spamalot« 
sind auch Musi-
cals der neuen 
Generation dabei

DAS »SOAP BUBBLE
ORCHESTRA« SPIELT BEIM

»SMALL-STONE-ROCK«

Anzeige
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IM THEATER GÜTERSLOH

14–20 UHR
Am Sonntag, den 7. Juli 

veranstalten wir im Theater der Stadt Gütersloh  
unser  

 

Musikschulfest  
 

mit Auftritten unserer Ensembles 
  

im großen Theatersaal, im Foyer 
und auf der Studiobühne 

 
Für Speisen und Getränke ist gesorgt. 

 
Abschluss um 18 Uhr: 

 

Sinfoniekonzert mit den  
„Gütersloher Philharmonikern“ und  

dem Sinfonischen Blasorchester 
 

Eintritt frei! 

So. 7. 7. 2013

www.musikschule-guetersloh.de 
Musikschule für den Kreis Gütersloh e. V., Kirchstraße 18, 33330 Gütersloh, Telefon (05241) 925210 

 gefördert von: 
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ZAUBER DER FERNE
Die Mitglieder des Internationalen Opernstudi-
os der Staatsoper Berlin Narine Yeghiyan (Sop-
ran), Maraike Schröter (Sopran), Rowan Hellier 
(Mezzosopran), Kyungho Kim (Tenor), Gyula 

Orendt (Bariton) und Alin Anca (Bass) präsentie-
ren eine wunderbare Auswahl der schönsten Ari-
en, Lieder und Ensembles des Opernrepertoires 
von Orient bis Okzident. Gastgeberin ist die Stif-

terin und langjährige Förderin Liz Mohn.
Mittwoch, 26. Juni, 19.30 Uhr, Theater, Ein-
tritt: 20/16 Euro (ermäßigt: zehn/acht Eu-
ro), Infos unter www.staatsoper-berlin.de

SCHULTHEATERTAGE
Während der Schultheatertage können die 

Schultheatergruppen in Zusammenarbeit mit der 
LAG Spiel und Theater ihre Produktionen prä-
sentieren und an einem Workshopangebot zu 
Akrobatik, Improvisationstheater, Objektthe-
ater, Erzähltheater, Clownspiel, Körperarbeit, 

Maskentheater, Rhythmus und Bodypercussion, 
Erzähltheater, Atem- und Stimmarbeit teilnehmen. 

Dienstag, 2. Juli, bis Freitag, 5. Juli, 9 Uhr, 
Theater, heweils vormittags Workshops, 

nachmittags Kurzpräsentation (20 Minuten) 
der eigenen Stücke, Gebühr: fünf Euro

MUSIKSCHULFEST
Von 14 bis 18 Uhr Kunstausstellung mit Barbara 
Davies und Melanie Körkemeier und Musikschul-

café, 14 Uhr Eröffnung mit Bläserfanfare, ab 
14.10 Uhr »In 80 Takten durch die Welt«, MFE 

und das Kupferberg-Streicherensemble unter der 
Leitung von Gesine Blomberg-Laurenz, 15 Uhr 
Akkordeonorchester, 15.15 Uhr Jungbläservor-
gruppe, 15.30 Uhr »Locofoco« und Pianisten im 
Wechsel, 15.45 Uhr Blockflöten-Gitarrenensem-
ble, 16 Uhr Kaffeehausmusik mit Sabine Seipelt 
und Kurt Studenroth, 16.30 Uhr Rock-Pop-Fach-
bereich, Sinfonische Blasorchester, 18 Uhr Sinfo-

niekonzert der »Gütersloher Philharmoniker«.
Sonntag, 7. Juli, 14 Uhr, Theater, Eintritt frei

 
LANG LANG

Der Pianist Lang Lang, den die New York Times 
als den »angesagtesten Künstler der gesamten 

klassischen Musikwelt« und den The New Yorker 
als den »Weltbotschafter der Tasten« bezeichne-
te, spielt ausverkaufte Konzerte in den größten 

Städten der Welt. Lang Langs Erfolg katapultierte 
ihn ins Rampenlicht der Weltöffentlichkeit. 2008 

trat er anlässlich der Verleihung der Grammy-
Awards gemeinsam mit der Jazz-Legende Herbie 
Hancock auf. Im gleichen Jahr war er der Künst-

ler, der die Eröffnungszeremonie der XXIX. Olym-
pischen Spiele in Peking maßgeblich mitgestalte-
te. Das renommierte US-Magazin Time nahm ihn 
2009 in die jährlich erscheinende Liste der 100 
weltweit einflussreichsten Persönlichkeiten auf. 
Dienstag, 9. Juli, 20 Uhr, Theater, Theater-

saal, das Konzert ist ausverkauft

TICKETS 

FÜR DIE EINZEL-

VERANSTALTUN-

GEN SIND NOCH 

VERFÜGBAR!

THEATE R

LANG LANG
KOMMT INS THEATER
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 A m Sonntag, 7. Juli, feiert die 
Musikschule für den Kreis 
Gütersloh im Theater ihr 
diesjähriges Musikschulfest. 

Im Foyer gibt es neben Musikdarbie-
tungen eine Ausstellung der Kunst-
kurse sowie das Musikschulcafé, pas-
send untermalt von Caféhausmusik. 
Musikalisch eröffnet wird das Fest 
um 14 Uhr durch die jüngsten Schü-
ler, die musikalische Früherziehung 
mit jungen Streichern, die das Sing-
spiel »In 80 Takten durch die Welt« 
im Theatersaal aufführen. Danach 
verteilt sich die Musik auf drei Büh-
nen, das Foyer, die Studiobühne und 
den Theatersaal. Von den Blockflö-
ten über Gitarren, Kammermusik bis 
zu Rockbands und Popgesang ist das 
ganze musikalische Spektrum der 
Kreismusikschule zu hören. Den Ab-

schluss um 18 Uhr macht das Sinfo-
nieorchester »Die Gütersloher Phil-
harmoniker« zusammen mit einem 
sinfonischen Blasorchester, das sich 
bei einem Wochenendworkshop auf 
das Konzert vorbereitet hat. Im Auf-
trag von Stadt und Kreis Gütersloh 
versorgt die Musikschule für den 
Kreis Gütersloh die Orte des gesam-
ten Kreisgebietes mit qualifiziertem 
Musik- und Kunstunterricht. Etwa 
4.000 Schülerinnen und Schüler wer-
den zurzeit unterrichtet. Die Palette 
reicht von Bach bis Pop und seit 1995 
auch bis zum Kunstunterricht …

Sonntag, 7. Juli, 14 bis 20 Uhr, Thea-
ter Gütersloh, Eintritt frei, weitere In-
formationen online im Internet unter 

www.musikschule-guetersloh.de

Theater Gütersloh

MUSIKSCHULFEST

Liedmeisterklasse

Konzert im Theater Gütersloh

Abschlusskonzert Liedmeisterklasse: 
Freitag, 11. Oktober 2013, 19.30 Uhr

Leonard Bernad,
Endrundenteilnehmer NEUE STIMMEN 2011

www.neue-stimmen.de

Leitung und Moderation

Angelika KirchschlagerLeitung und Moderation

Leitung und Moderation

Angelika Kirchschlager

Angelika Kirchschlager

 Das Lied lebt! Diesen Eindruck be-
stätigen jedenfalls all diejenigen, 
die 2012 schon Zeugen der Lied-
meisterklasse mit der legendä-

ren Sopranistin Edda Moser wurden, oder 
auch diejenigen, die regelmäßig das von 
Prof. Peter Kreutz in Gütersloh etablierte 
Forum Lied besuchen. Die Neugier, Begei-
sterung und Freude, mit der sich die aus-
gewählten jungen Sängerinnen und Sän-
ger der Gattung Lied hier in Gütersloh zu-
wenden, überträgt sich unmittelbar auf 
die Besucher der Öffentlichen Unterrich-
te und der Konzerte. Ihr Engagement und 
ihre Arbeit machen sie zu glaubwürdigen 
Botschaftern für eine Gattung, für die die 
Liedmeisterklasse »Neue Stimmen« ebenso 
wie das Forum Lied wieder einen Platz im 
Konzertleben und den Herzen des Publi-
kums erobern möchten.
  Im vergangenen Jahr hat die Bertels-
mann-Stiftung die Internationalen Meister-
kurse »Neue Stimmen« erstmals um eine 
Liedmeisterklasse mit abschließenden Lie-

derabenden in Gütersloh und Berlin erwei-
tert. In diesem Jahr wird die 1965 in Salz-
burg geborene Angelika Kirchschlager die 
zweite Liedmeisterklasse »Neue Stimmen« 
leiten und die Konzertabende moderieren. 
Eigentlich singt die international bekann-
te Mezzosopranistin auf den großen Büh-
nen der Welt, in Wien, in London, Mailand 
und natürlich Salzburg. Im vergangenen 
Sommer jedoch tourte sie einen Monat lang 
durch Österreich und trat mit ihrem Lied-
programm in Dörfern auf, in denen Hoch-
kultur nicht an der Tagesordnung ist. Ge-
meinsam mit dem Pianisten Robert Lehr-
baumer erarbeitete Angelika Kirchschlager 
das Projekt »Liederreise«, das dem Publi-
kum zeigen sollte, dass das Lied eigentlich 
keine musikalische Vorkenntnis benötigt. 
Sie selber habe das Projekt als eine Reise zu 
sich selbst empfunden, sagt Kirchschlager. 
Die Bertelsmann-Stiftung dankt dem Kla-
vierhaus Gottschling, das auch in diesem 
Jahr wieder einen Bösendorfer-Flügel zur 
Verfügung stellt.

 

7. bis 11. Oktober, Vorverkauf bei der 
Gütersloh Marketing GmbH, Telefon 

(0 52 41) 2 11-36 36, oder online unter 
www.eventim.de, das Programm ist im 
Internet unter www.neue-stimmen.de/

liedmeisterklasse zu finden.

NEUE STIMMEN
Die 2. Liedmeisterklasse »Neue Stimmen« der 

Bertelsmann-Stiftung findet vom 7. bis zum 11. Ok-
tober in der Studiobühne des Theaters statt.

S T U D I O B Ü H N EM U S I K E V E N T

Anzeige

ANGELIKA
KIRCHSCHLAGER

MODERIERT
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THE INFERNAL COMEDY
Im Spannungsfeld aus großen Opernarien und 
den Bekenntnissen des Serienkillers Jack Unter-
weger interagiert der weltbekannte, amerikani-
sche Schauspieler John Malkovich, als Jack Un-
terweger, mit zwei Opernsängerinnen und dem 
Orchester »Wiener Akademie« unter Leitung des 
Dirigenten Martin Haselböck. Der zu lebenslan-
ger Haft verurteilte Serienmörder Jack Unterwe-
ger begann in seiner Haft zu schreiben. Seine 

charismatische Erscheinung verhalf ihm zu Aner-
kennung in der literarischen Welt und zu seiner 

vorzeitigen Entlassung – mit fatalen Folgen.
Donnerstag, 5. September, 20 Uhr, 

Theater Gütersloh

GUT GEGEN NORDWIND
Am 16. November sind Andrea Sawatzki und 
Christian Berkel mit einer Lesung von Daniel 

Glattauers bekanntem Roman »Gut gegen Nord-
wind« zu erleben. Die beiden Schauspieler, auch 
im echten Leben ein Paar, haben den Protagonis-
ten bereits in der Hörbuchfassung des Bestsellers 
ihre Stimmen geliehen. »Gut gegen Nordwind«, 
ein unterhaltsamer Dialog in E-Mail-Form, eignet 
sich wie kein anderer Roman der vergangenen 

Jahre für eine Lesung in Paarbesetzung.
Samstag, 16. November, 20 Uhr,

Theater Gütersloh

FLÜGELKONZERT
Christina und Michelle Naughton, geboren 

1988 in Princeton, sind Zwillingsschwestern. Sie 
fingen mit vier Jahren an, Klavier zu spielen – zu-

nächst noch jede für sich. Christina debütierte 
mit neun Jahren mit Orchester, ihre Schwester ein 
Jahr später. Mit 16 wurden sie gefragt, ob sie ein 
Konzert zusammen spielen würden. Und von da 
an wussten sie, dass das Klavierduo ihr Weg sein 
würde. Sie sind beide Absolventinnen des »Cur-
tis Institute of Music in Philadelphia« in den USA, 

wo die Klavierlegende Gary Graffman lehrt.
Freitag, 14. März 2013, 20 Uhr,

Theater Gütersloh

VOCABULARIES
Der Nummer-eins-Hit »Don’t Worry, Be Happy« 
aus den achtziger Jahren war für Bobby McFer-
rin eher ein Nebenprodukt. Er hat der Welt da-

mit allerdings gezeigt, was sich mit seiner einzig-
artigen Stimme anstellen lässt. Dieser Berufung 
ist Bobby McFerrin in den letzten Jahrzehnten 

weiter gefolgt und spürt gemeinsam mit Musikern 
aus aller Welt die Musik des 21. Jahrhunderts 

auf. Mit »VOCAbuLarieS«, dem wahrscheinlich 
aufwändigsten Projekt, das Bobby McFerrin je-

mals in Angriff genommen hat, ist dem amerikani-
schen Jazzer und Vokalkünstler ein meisterhafter 

Zusammenfluss kreativer Energie gelungen. 
Mittwoch, 28. Mai 2014, 20 Uhr

Theater Gütersloh

VIER JAHRESZEITEN
Am 5. September beginnt die Neuauflage der erfolg

reichen und anspruchsvollen Reihe »Vier Jahreszeiten« 
im Theater Gütersloh mit John Malkovich.

 Die Reihe »Vier Jahreszeiten« wird 
in der Spielzeit 2013/2014 zum 
vierten Mal aufgelegt. Die Spon-
sorengemeinschaft »Kultur-

PLUS+«, bestehend aus den Unterneh-
men Bertelsmann, Volksbank Gütersloh, 
Nobilia, Sparkasse Gütersloh, Stadtwerke 
Gütersloh, regio iT und Miele, engagiert 
sich aufs Neue, um die Begegnung mit au-
ßergewöhnlichen Künstlern im Theater 
Gütersloh zu ermöglichen. »Vier Jahres-
zeiten« sind vier Veranstaltungen, die auf 
den ersten Blick programmatisch unter-
schiedlicher kaum sein könnten, deren ro-
ter Faden jedoch herausragende Interpre-
ten ihres Faches sind. Einer der vielsei-
tigsten Hollywood-Schauspieler im Dia-
log mit einem Kammerorchester und zwei 
Opernsängerinnen, zwei herausragen-
de deutschsprachige Schauspieler, die den 
Briefroman des 21. Jahrhunderts leben-
dig werden lassen, zwei Schwestern, die 
an zwei Flügeln abheben und ein Stim-
makrobat von genialer Kreativität – un-
ter dem Label »Vier Jahreszeiten« wer-
den auch in der Saison 2013/2014 wieder 
vier Künstlerwelten zu erleben sein. »Vier 
Jahreszeiten« starten am Donnerstag, 5. 
September, mit der Kammeroper »The In-
fernal Comedy – Confessions of a Seri-
al Killer«. Im Spannungsfeld aus großen 
Opernarien und den Bekenntnissen des 
Serienkillers Jack Unterweger interagiert 
der Schauspieler John Malkovich, als Jack 
Unterweger, mit zwei Opernsängerin-

nen und dem Orchester »Wiener Akade-
mie« unter Leitung des Dirigenten Mar-
tin Haselböck. Der zu lebenslanger Haft 
verurteilte Serienmörder Jack Unterwe-
ger begann in seiner Haft zu schreiben. 
Seine charismatische Erscheinung ver-
half ihm zu Anerkennung in der literari-
schen Welt und zu seiner vorzeitigen Ent-
lassung – mit fatalen Folgen. Im Zusam-
menspiel mit Unterwegers Texten erwei-
sen sich die Opernarien als zeitloses Ide-
al der musikalischen Darstellung mensch-
lichen Leids und Glücks. John Malko-
vich ist einer der markantesten Schau-
spieler der gegenwärtigen Filmlandschaft. 
Er spielte in über 65 Filmen, führte Re-
gie und produzierte und wurde mit den 
namhaften Preisen der Filmbranche aus-
gezeichnet. Sein Faible für Independent-
Filme und Malkovichs Offenheit für Un-
konventionelles führte zur Zusammenar-
beit mit Martin Haselböck und der »Wie-
ner Akademie« im Projekt »The Infernal 
Comedy«.

ANDREA SAWATZKI
UND CHRISTIAN BERKEL

LESEN GEMEINSAM

Bobby McFerrin, 
John Malkovich 
und Christina und 
Michelle Naughton
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Eine grandiose Open-Air-Saison 2012 mit 
weit mehr als 100.000 Fans bundesweit 
hat wieder einmal die ungebrochene An-

ziehungskraft von Dieter Thomas Kuhn und 
Band aufgezeigt. Seit nunmehr 20 Jahren 
pilgern Schlagerfans zu den Konzerten 

der »Singenden Fönwelle« wie er liebevoll 
von seinen Fans genannt wird. Am Sams-

tag, 22. Juni, um 20 Uhr, dürfen sich Schla-
gerfreunde aus der Region auf ein beson-
deres Konzerterlebnis auf der Sparkas-

sen-Waldbühne im Vier-Jahreszeiten-Park 
Oelde freuen. Nirgendwo sieht man bun-
tere Outfits und knallbuntere Farben. Es 

ist eine unausgesprochene Regel der Die-
ter Thomas Kuhn-Konzerte, dass man sich 
dem Anlass entsprechend anzieht. Kuhn-
Konzerte sind Happenings, völlig fried-

lich feiern, singen und tanzen ist angesagt. 
Er ist ein Phänomen. Dieter Thomas Kuhn 
und Band machen süchtig! Es fällt vielen 

schwer, diese Anziehungskraft zu erklären. 
Selbst wissenschaftliche Annäherungen an 
das Phänomen »Dieter Thomas Kuhn und 

Band« führten zu unbefriedigenden Ergeb-
nissen. Viele Journalisten, Soziologen, Kul-

turwissenschaftler und Philosophen ha-
ben es versucht. Allen gemeinsam bleibt 

schlussendlich wenigstens die Feststellung, 
dass sich Dieter Thomas Kuhn und Band 

dem Schlager auf eine zutiefst respektvolle 
Art nähert und ihn gleichzeitig mit »rebelli-
scher Rock – Attitüde adelt«. Aber warum 
es ein Künstler mit seiner Band schafft, seit 
mehr als 20 Jahren Fans in Massen zu sei-
nen Konzerten anzuziehen um ein Musik-

genre zu genießen, dem sie sich sonst nicht 
oder nur schwer nähern können und wenn 
überhaupt, dann nur, wenn er die Songs 

darbietet, das bleibt ein Geheimnis.

Samstag, 22. Juni, 20 Uhr, Vier-Jah-
reszeiten-Park, Sparkassen-Waldbüh-
ne, Oelde, Tickets bei allen bekannten 
CTS-Eventim-Vorverkaufsstellen und 
unter Telefon (0 25 22) 7 28 00, Infos 

unter www.dieterthomaskuhn.de

Schlager

DIETER THOMAS 
KUHN KOMMT LIVE 

NACH OELDE

K O N Z E R TF A C H B E R E I C H  K U L T U R  U N D  S P O R T

 D ie einen verzaubern mit ge-
fühlvollen Stimmen, die an-
deren kombinieren Folk, 
Rock und Jazz: Auch in die-

sem Jahr bietet die Reihe der Welt-
stadtmusik im Angenete-Garten 
bei der Galerie Siedenhans & Si-
mon drei Nachmittage mit außerge-
wöhnlichen Auftritten. Der Eintritt ist 
wie gehabt frei. Los ging es bereits 
am Sonntag, 9. Juni, mit dem schwe-
disch-deutschen Trio »Strömkarlen« 
mit traditionellem und populärem 
Folk aus Skandinavien und Irland.
  Am Sonntag, 7. Juli, gehört die 
Gartenbühne K. C. McKanzie, die 
bereits 2009 ihre Gütersloher Zu-
hörer, damals noch im Wapelbad, 
mit melodisch-bittersüßem Folk 
und Bluegrass begeistert hat. K. C. 
McKanzies Werk entspringt der al-
ternativen Rock- und Songwriter-
Szene und wird durch ihre Liebe 
zum englischen Folk und America-
na zu einer einzigartigen Mischung. 
Mit Kontrabass, Gitarre, Banjo, 
Hammer und Stein, Maultrommel, 
Schlagzeug und einer angezerrten 
50er-Jahre-Sperrholzgitarre bauen 
Mitmusiker Budi und K. C. ein mini-
malistisches aber kraftvolles, rhyth-
musverliebtes Grundgerüst über 
welches K. C. mit ihrer hypnotischen 
Stimme ihre vertrackten Texte und 
eingängige Melodien legt.

  Den Abschluss macht am Sonn-
tag, 18. August, das deutsche Dreh-
leier-Fusion-Folk Trio »ZIRP«. Sie mi-
schen Rock, Folk und Jazz mit tra-
ditioneller europäischer Tanzmu-
sik. Drehleier Fusion Folk. ZIRP, die 
neue Band um Drehleierspieler Ste-
phan Groth, wagt sich auf neue Pfa-
de in der modernen deutschen Folk-
Szene. Auf bisher unerhörte Wei-
se verbinden sie in ihren Komposi-
tionen verschiedene Stilistiken aus 
Folk, Rock und Jazz mit traditionel-
ler europäischer Tanzmusik. Experi-
mentierfreudig und unkonventionell 
kreieren sie ihren unverwechselba-
ren Drehleier-Fusion-Folk, bei dem 
Tanzwütige ebenso auf ihre Kosten 
kommen wie jene, die den abwechs-
lungsreichen, musikalischen Arran-
gements lauschen wollen. 
  Unterstützt werden die drei Ver-
anstaltungen, die vom Fachbereich 
Kultur und Sport organisiert wer-
den, wieder von der Galerie Sieden-
hans & Simon, von der Volksbank 
Gütersloh und dem Bankery. Die 
Konzerte finden, wie in den vergan-
genen Jahren auch, immer sonntags 
um 16.30 Uhr im Garten der Gale-
rie Siedenhans & Simon an der Kö-
kerstraße beziehungsweise dem 
Kolbeplatz statt – bei ganz schlech-
tem Wetter finden sie im kleinen 
Saal der Stadthalle statt.

Angenete-Garten

WELTSTADTMUSIK

DIETER THOMAS KUHN
IST UNTER SEINEN FANS

EINE KULTFIGUR

K. C. McKanzie be-
geistern mit melo-
disch-bittersüßem 
Folk und Bluegrass
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 A uch das 52. »Radrennen über Wasser« an der »Neu-
en Mühle« ist eine caritative Veranstaltung des Vereins 
»ToyRun4Kids«. Der gesamte Gewinn wird zweckge-
bunden an soziale Einrichtungen weitergeleitet: In die-

sem Jahr wird das Kinderhospiz St. Nikolaus im Allgäu unter-
stützt und für das Frauenhaus Gütersloh wird der Kinderspiel-
platz neu gestaltet. Jeder Starter hat beim »Radrennen über 
Wasser« drei Läufe. Die beiden besten Läufe werden gewer-
tet, der schlechteste Lauf ist das Streichergebnis. Schwer-
punkt der Wertung sind die »Full Ri-
des«, bei denen die gesam- te Stre-
cke ohne Sturz gemeistert 
werden muss. Bei diesen 
»Full Rides« wird die ge-
messene Zeit gewertet, sonst 
zählt die zurückgelegte Stre-
cke in Metern. Haben zwei 
Fahrer die gleiche Anzahl 
an »Full Rides« entscheidet 
die kürzere Zeit. Bis auf das 
Mindestalter von zehn Jahren 
gibt es keine Einschränkun-
gen, mitmachen kann also je-
der. Es wird in verschiedenen 
Altersklassen gestartet, Einrä-
der werden extra gewer-
tet. Fahrräder werden 
zur Verfügung ge-
stellt, die Erfahrung 

hat allerdings gezeigt, dass ein eigenes Rad, mit dem man sich 
vertraut gemacht hat, bessere Chancen bietet. Dabei sind alle Ar-
ten von Fahrrädern und auch Umbauten erlaubt. Der Veranstal-
ter behält sich allerdings das Recht vor, Umbauten, welche die Si-
cherheit der Teilnehmer gefährden, vom Rennen auszuschließen. 

Da beim »Radrennen über Wasser« der Spaß im Vorder-
grund steht, sind Verkleidungen ausdrücklich er-

laubt, wenn nicht sogar erwünscht. Weitere Aktio-
nen sind das Pompfen und »Zieht die Mama über’n 
Teich«, diese Disziplin ist in einen Vereinswettbe-
werb eingebettet. »Pompfen ist ein edler Kampf – 

zwei gehen raus, einer kommt zurück. Schmerz ist 
vergänglich, Ruhm währt ewig«, so Hans-Jörg Milse 

vom Verein »ToyRun4Kids«. In diesem Jahr findet wäh-
rend des Radrennens über Wasser die dritte internatio-
nale, offene, deutsche Meisterschaft im Pompfen statt: 
»Pompfen ist mehr als nur ein Spiel, es ist der Pfad 
des Kriegers! Mut, Ausdauer und der Glaube an dich 
selbst führen dich zum Ziel. Schnelligkeit, Kraft und 
Verstand sind deine Waffen«. Anmeldungen sind ab 
sofort möglich, die Teilnahme ist kostenlos.

Samstag, 13. Juli, und Sonntag, 14. Juli, jeweils 
ab 10 Uhr, Gaststätte Neue Mühle, Herzebrocker 

Straße 298, 33334 Gütersloh, Eintritt: zwei Euro 
(Erwachsene), ein Euro (Kinder), Kinder unter einem 
Meter Körpergröße haben freien Eintritt, weitere Infor

mationen unter www.radrennen-wasser.de

RADRENNEN ÜBER WASSER
Am 13. und 14. Juli startet das 52. »Radrennen über Wasser«. In 

diesem Jahr wird das Kinderhospiz St. Nikolaus im Allgäu unterstützt, für 
das Frauenhaus Gütersloh wird der Kinderspielplatz neu gestaltet.

Spannung, Spaß 
und Sportlichkeit für 
einen guten Zweck 
– das »Radrennen 
über Wasser«

FAMILIE NE VE NT VARIETÉ

PROGRAMM
Am Samstag findet von 12 bis gegen 17.30 Uhr 
das freie Training statt. Der Sonntag beginnt um 
10 Uhr mit dem Trainingslauf, um 11 Uhr folgt 

der erste Wertungslauf. Ab 12 Uhr findet die Vor-
runde der dritten, internationalen, offenen, deut-
schen Meisterschaft im Pompfen statt. Um 13 Uhr 

und um 15.30 Uhr wird ein Parkour-Programm 
präsentiert. Um 14.30 Uhr finden die Finalkämp-
fe im Pompfen statt und um 16 Uhr beginnt der 

Endlauf des 52. Radrennens über Wasser.

PARKOUR- CAMP
Beim Showact kooperiert das »Radrennen über 

Wasser« mit dem Parkour-Camp, das vom 26. bis 
zum 28. Juli im Jugendtreff Kattenstroth stattfin-
det und beim »Radrennen über Wasser« spekta-
kuläre Aktionen und Informationen zum Thema 

»Parkour« präsentiert: »An drei Tagen nimmst Du 
an einem intensiven Trainingsprogramm für An-

fänger und Fortgeschrittene mit einem umfangrei-
chen Programm teil, unter anderem Livemusik mit 
Liam Back, Sport-Physiotherapeut Sven Ilgenstein 
(Sanus Gütersloh), »Du und Parkour«-Forum und 
diversen Workshops. Ein erfahrenes Trainer- und 
Co-Trainerteam begleitet Dich, an diesem action-
reichen Wochenende. Dabei wird der erste Tag 
vor allem auf Anfänger und leicht Fortgeschritte-
ne zugeschnitten sein. Auch die Cracks sind na-
türlich ab dem ersten Tag herzlich willkommen, 

sollten aber bereit sein, sich auf das gemeinsame 
Grundlagen- und Kennenlerntraining des Frei-
tages einzulassen. Die Teilnehmerzahl ist die-

ses Jahr wieder auf 200 Traceure beschränkt, da 
wir die persönliche Atmosphäre erhalten und die 
Qualität des Trainings nicht gefährden möchten. 
Übernachtet wird nur in den selbst mitgebrachten 
Zelten. In der Turnhalle ist das Übernachten nicht 

erlaubt! Duschen und Toiletten befinden sich 
in ausreichender Zahl auf dem Gelände. Wäh-

rend der gesamten Zeit bieten wir eine Obst- und 
Wasserflatrate an. Wir weisen aber besonders 
darauf hin, dass Du Dich ansonsten selbst ver-

pflegen musst. In der Nähe gibt es jedoch einen 
Marktkauf und auf dem Gelände wird es Ver-

kaufsstände geben. Auch in diesem Jahr wird es 
wieder ein Frühstücksbuffet für alle Teilnehmer 

am Samstag und Sonntag Morgen geben«. Par-
kour ist ein ganzheitliches Training, eine Diszip-
lin mit Bewegung, die aus militärischen Hinder-

nisparcours in der Ausbildung entwickelt wurde. 
Die Praktizierenden wollen sich schnell und effi-

zient durch ihre Umwelt bewegen. Sie versuchen, 
so viel Bewegungsmöglichkeit wie möglich, her-
auszuholen. Parkour kann sein: laufen, klettern, 

Salto mit freiem Überschlag um die Breitenachse 
des Körpers, oder schwingen, voltigieren, sprin-

gen, rollen, quadrupedale Bewegungen und 
mehr, welche die am besten geeigneten Bewe-
gungen für die entsprechende Situation sind.

Sonntag, 14. Juli, 13 Uhr und 15.30 Uhr, das 
Parkour-Camp selbst findet vom 26. bis zum 
28. Juli statt, Jugendtreff Kattenstroth, Schle-
debrückstraße 168–170, weitere Informatio-

nen unter www.parkour-camp.de

S H O WA C T V O R V E R K A U F

 Das »WinterWunderVarieté« 
im Autohaus Markötter ist 
mittlerweile eine feste Insti-
tution in Gütersloh gewor-

den. Bereits zum vierten Mal ver-
wandelt sich das Autohaus vom 
28. November bis zum 12. Janu-
ar in einen atemberaubenden Va-
rieté-Saal, in dem internationale 
Künstler ihr Können präsentieren. 
  Martin Quilitz, der gebürtig aus 
Rietberg stammt, moderiert mit je-
der Menge Witz, Charme, Sponta-
nität und Situationskomik. Mit im 
Gepäck hat er Weltklassekünst-
ler wie Mila Roujilo, die mit ra-
santer Hula-Hoop-Artistik oder ih-
rer atemberaubenden Jonglage-
Nummer begeistern wird. Wang 
Fei entführt die Gäste mit ihrer An-
tipoden-Darbietung in das ferne 
Asien. Dabei jongliert sie auf dem 
Rücken liegend diverse Teppiche 
und Schirmchen. Die beiden Ar-
tisten Michael Korthaus und Ste-

fanie Bonse beeindrucken mit ih-
ren vielfältigen Choreografien. Ra-
sant wird es dann mit der Darbie-
tung von Mr. Wow. Als Hip-Hop-
per verkleidet mischt er Hip-Hop-
Elemente mit seiner faszinierenden 
Diabolo-Darbietung. Ein Tisch, viel 
Energie, ein wenig Slapstick und 
noch mehr akrobatisches Können 
– mehr brauchen die beiden Mus-
tache Brothers nicht. Sie spielen ei-
nen Act wie aus dem Bilderbuch, 
gefühlt aus der kultigen Feder von 
Dick & Doof. 
  Der Kartenvorverkauf startet ab 
sofort mit einem attraktiven Früh-
buchervorteil von 20 Prozent auf 
die Ticketpreise, der bis zum 15. 
Juli gewährt wird. Tickets gibt es 
ab 27 Euro unter der Tickethot-
line (0 52 41) 99 40 80, in den Ge-
schäftsstellen der Neuen Westfäli-
schen sowie im Servicecenter der 
Gütersloh Marketing GmbH an 
der Berliner Straße 63.

GOP-VARIETÉ
Das »WinterWunderVarieté« wird in diesem 

Jahr von Martin Quilitz moderiert – Vorver-
kaufsstart mit Frühbucher-Rabatt …
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Martin Quilitz 
moderiert das 
diesjährige »Win-
terWunderVarie-
té« bei Markötter
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 Der Tango Argentino feiert in 
Gütersloh ein kleines Jubiläum: 
Bereits zum fünften Mal gibt 
es ein großes Tangotreffen, zu 

dem nicht nur Tänzerinnen und Tän-
zer, sondern auch Zuschauer und Neu-
gierige herzlich eingeladen sind. Ter-
min: 21. bis 23. Juni. Hauptorganisator 
ist erstmals der vor einem Jahr gegrün-
dete Verein »Con Pasión – Tango Salon 
Gütersloh«. Alles begann 2009 mit einer 
Milonga (»Tanzveranstaltung«) auf dem 
Dreiecksplatz, zu der die Kulturgemein-
schaft Dreiecksplatz eingeladen hatte. 
Das Format war auf Anhieb ein Erfolg 
und entwickelte sich seitdem stetig wei-

ter. In diesem Jahr lädt »Con Pasión« in 
Kooperation mit der Tangoschule »ein-
fach Tango« zu einem dreitägigen »Fes-
tivalito«: Von Freitag, 21. Juni, bis zum 
Sonntag, 23. Juni, soll Gütersloh zur 
zentralen Adresse der beachtlichen Tan-
go-Argentino-Szene in Ostwestfalen-
Lippe und weit darüber hinaus werden. 
So haben sich bereits Gäste aus Bre-
men, Osnabrück, Münster, Düsseldorf, 
Frankfurt oder Berlin zu den Veranstal-
tungen an verschiedenen Standorten an-
gekündigt. Im Mittelpunkt des Festiva-
litos steht die große Milonga am Sams-
tag abend im kleinen Saal der Stadthal-
le. Festivalito-Cheforganisator Heiner 
Wichelmann, vom Verein »Con Pasión«: 
»Wir laden alle Gütersloherinnen und 
Gütersloher herzlich ein, unsere Milon-
gas zu besuchen. Die Veranstaltungen 
sind auch eine gute Gelegenheit, Kon-
takte zu knüpfen für einen ersten Ein-
stieg in die Tangowelt«. »Con-Pasión«-
Vorsitzender Hartmut Kauer verweist 
auf die örtliche Tangoszene: »Es gibt in 
Gütersloh gute Möglichkeiten, den Tan-
go Argentino zu lernen – bei Con Pasi-
ón und in Tangoschulen. Kommen Sie 
zum Festivalito und erfahren Sie mehr!« 

21. bis 23. Juni, Freitag, 21. Juni, 20–
24 Uhr, Volkshochschule, Samstag, 22. 
Juni, 18–2 Uhr, Stadthalle, Sonntag, 23. 
Juni, 12–16 Uhr, Dreiecksplatz, weitere 
Informationen online im Internet unter 

www.conpasion-guetersloh.deLAURA UND 
ANDREAS SIND

MIT DABEI

TANGO - FESTIVAL

PROGR AMM
Über die drei Tage Freitag, Samstag und Sonn-
tag werden Tango-Workshops in verschiedenen 
Locations in Gütersloh angeboten. Mit Laura Pri-

ori und Andreas von Maxen kommt dazu ein 
Tangolehrerpaar mit deutschlandweitem Renom-
mee nach Gütersloh – Laura und Andreas gehö-
ren zum Lehrerteam der bekannten Berliner Tan-
goschule »Tangotanzen macht schön«. Alle Infos 
und Buchungen unter www.einfach-tango.de …

VOLKSHOCHSCHULE
Am Freitag, 21. Juni, abends von 20 bis 24 Uhr 
lädt der Gütersloher Tangoverein »Con Pasión« 
zu einer Milonga in die Aula der Volkshochschu-
le Gütersloh an der Hollenzollernstraße 43 ein: 
Hier können die Tangueras und Tangueros von 

20 bis 24 Uhr im historischen Festsaal der Volks-
hochschule, der Aula, ausgiebig tanzen.
Freitag, 21. Juni, 20–24 Uhr, Volks

hochschule Gütersloh, Aula, Hohenzol
lernstraße 43

STADTHALLE
Am Samstag, 22. Juni, findet die zentrale Milon-
ga im kleinen Saal der Stadthalle Gütersloh statt. 
Zuschauer und Nichttänzer zahlen drei Euro Ein-
tritt, Tänzer zahlen 15 Euro. Beginn ist bereits um 
18 Uhr, getanzt wird bis 2 Uhr morgens. Auf der 
Bühne steht die Tango-Kapelle »Sexteto Obse-
sión Tango« mit der Sängerin Anna Franken. Es 

gibt um 20 Uhr wieder eine Schnupperstunde für 
Anfänger, Tangomode und Tangokunst, Show-
tänze sowie ein breites kulinarisches Angebot 
vom Restaurant Friedrichs in der Stadthalle. 
Samstag, 22. Juni, 18–2 Uhr, Stadthalle, 

kleiner Saal, Eintritt: drei Euro (Zuschauer 
und Schnupperstunden-Teilnehmer) bezie-

hungsweise 15 Euro (Tänzer)

DRE IECKSPL ATZ
Am Sonntag, 23. Juni, findet – gutes Wetter vor
ausgesetzt – eine Open-Air-Milonga auf dem 
Dreiecksplatz statt. Für die Tänzerinnen und 

Tänzer wird ein Holzboden ausgelegt. Beginn 
der Milonga ist bereits mittags um 12 Uhr. Um 

16 Uhr endet die Veranstaltung und damit auch 
das diesjährige Festivalito. Das Café Ankoné am 
Dreiecksplatz sorgt für das passende Catering. 
Sitzplätze für die Zuschauer sind zur Genüge 

vorhanden. Um 14 Uhr gibt es einen Showtanz.
Sonntag, 23. Juni, 12–16 Uhr, Dreiecksplatz, 

Eintritt frei
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OPEN-AIR-MILONGA
AUF DEM DREIECKSPLATZ

MIT ZUSCHAUERN

TANGO-FESTIVAL
Vom 21. bis zum 23. Juni gibt es im Rahmen 

des sogenannten »Festivalitos« des Vereins »Con 
Pasión« drei Tage Tangotraum in Gütsel …

Das »Sexteto 
Obsesión Tango« 
mit der Sängerin 
Anna Franken

T A N Z E V E N T
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BURGBÜHNE
Als einzige Freilichtbühne im Kreis Warendorf 
bietet die Burgbühne Stromberg Amateurthea-
ter, das geprägt ist vom ehrenamtlichen Wirken 
der Mitglieder in allen Altersgruppen. Das Pro-
gramm ist dabei äußerst abwechslungsreich: Es 
bietet sowohl religiöse Stücke wie »Golgatha, 

die Passion«, als auch klassische Stoffe wie unter 
anderem »Cyrano de Bergerac« und Kinderthe-
ater, beispielsweise »Michel in der Suppenschüs-
sel« oder das Musical »Vampir Winnie Wackel-
zahn«. Zwischen Mai und September gibt es all-
jährlich zwei Inszenierungen zu sehen: »Genie-

ßen Sie die besondere Atmosphäre vor der histo-
rischen Kulisse der Heilig-Kreuz-Kirche. Wir spie-

len seit über 80 Jahren für Sie«.

SIMBA – KÖNIG DER TIERE
Das Stück wird gezeigt am Samstag, 29. Ju-
ni, 18 Uhr, Samstag, 6. Juli, 18 Uhr, Donners-

tag, 11. Juli, 10 Uhr (Schülervorstellung), Don-
nerstag, 11. Juli, 14.30 Uhr, Dienstag, 16. Juli, 
10 Uhr (Schülervorstellung), Dienstag, 16. Juli, 

14:30 Uhr, Donnerstag, 18. Juli, 20 Uhr (Abend-
vorstellung) und am Sonntag, 21. Juli, 16 Uhr.

Afrikanische Fabel von Robert Hesse, Regie: 
Claudia Bieber, Premiere: Pfingstmontag, 

20. Mai, 16 Uhr, Eintritt: sechs Euro (Erwach-
sene), vier Euro (Kinder)

R AUB DER SABINERINNEN
Das Stück wird gezeigt am Samstag, 10. August, 
20 Uhr (Premiere), Dienstag, 13. August, 20 Uhr, 

Donnerstag, 15. August, 20 Uhr, Samstag, 17. 
August, 20 Uhr, Dienstag, 20. August, 20 Uhr, 
Donnerstag, 22. August, 20 Uhr, Samstag, 24. 

August, 16 Uhr (Nachmittagsvorstellung), Sams-
tag, 24. August, 20 Uhr, Dienstag, 27. August, 
20 Uhr, Donnerstag, 29. August, 20 Uhr, Sams-

tag, 31. August, 20 Uhr, Dienstag, 3. September, 
20 Uhr, Donnerstag, 5. September, 20 Uhr, und 

am Samstag, 7. September, 20 Uhr.
Schwank von Franz und Paul von Schön-

than, Regie: Reimund Fränzel, Eintritt: neun 
Euro (Erwachsene), sieben Euro (Kinder)

RESERVIERUNGEN
Kartenreservierungen sind bis zum Vortag der 
jeweiligen Aufführung während der Bürozeiten 
der Burgbühne Stromberg, dienstags von 15 bis 
20 Uhr und mittwochs bis freitags von 9.30 bis 
12.30 Uhr unter der Telefonnummer (0 25 29) 
94 84 84 möglich. Zu jeder anderen Zeit auch 
bei der Gütersloh Marketing GmbH unter Tele-

fon (0 52 41) 2 11-36 36.
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 Die Stufen vor der Heilig-Kreuz-
Kirche verwandeln sich in die-
sem Jahr in die Landschaft Af-
rikas. Die Wahl des Kinder-

stücks fiel in dieser Saison der Burgbüh-
ne Stromberg auf die afrikanische Fabel 
»Simba – König der Tiere« und im Er-
wachsenentheater wird der »Raub der 
Sabinerinnen«, ein Schwank von Franz 
und Paul von Schönthan gezeigt.

Simba – König der Tiere

  Im Reich des majestätischen Lö-
wen Mufasa leben die Tiere friedlich 
und zufrieden miteinander. Sein Sohn 
wächst unbeschwert als Thronfolger he-
ran, nur sein Onkel Scar hasst den klei-
nen Simba, da er sich selber als rechtmä-
ßigen König sieht. Mit Hilfe der Hyä-
nen lockt Scar Simba in eine Falle. Mu-
fasa kann seinen Sohn retten, kommt 
aber selber dabei zu Tode. Scar macht 
Simba für den Tod seines Vaters verant-
wortlich, der daraufhin in die Fremde 
zieht. Das Wahrzenschwein Pumba und 
das Erdmännchen Timon nehmen den 
Kleinen bei sich auf. Als Simba erwach-
sen ist, trifft er Nala wieder, die ihm von 
den katastrophalen Zuständen im Hei-
matland berichtet. Unter Scars Schre-
ckensherrschaft leiden die Tiere Hun-
ger, das Land ist verwüstet. Nala über-
zeugt schließlich Simba von seiner Be-

stimmung, er kehrt mit ihr heim und 
stellt sich dem Kampf mit Scar. Ob es 
ihm gelingt, sein Volk zu retten und so 
den ewigen Kreis des Lebens wieder zu 
schließen?

Der Raub der Sabinerinnen

  Deutsche Kleinstadt, Bühne eines 
Wandertheaters, Ende des 19. Jahrhun-
derts. Vor vielen Jahren, als Student, hat 
Gymnasialprofessor Gollwitz eine Rö-
mertragödie geschrieben. Als nun ei-
ne reisende Theatergruppe mit Emanuel 
Striese als Prinzipal gastiert, ergibt sich 
eine gute Gelegenheit, das Stück auf-
führen zu lassen. Gollwitz versucht, sei-
ne Theaterleidenschaft zu verheimlichen 
und lässt das Stück unter einem Pseud-
onym erscheinen. Als Frau und Toch-
ter vorzeitig aus der Sommerfrische zu-
rückkehren, nehmen die tragischen Ver-
wicklungen ihren Lauf und schließlich 
wird durch ein grobes Missverständnis 
sogar seine Ehe bedroht. Auf der Wan-
derbühne des Direktors Striese geht es 
nicht weniger chaotisch zu …

Infos und Karten sind online oder un-
ter Telefon (0 25 29) 94 84 84 während 
der Geschäftszeiten erhältlich, Di 15–
20 Uhr und Mi–Fr 9.30–12.30 Uhr, In-

fos unter www.burgbuehne.de

Simba, König der 
Tiere, wird ab 
dem 20. Mai in 
Stromberg gezeigt

BURGBÜHNE
Auch in diesem Jahr bietet die Burgbühne 

Stromberg wieder großes Freilichttheater – mit 
»Simba« und dem »Raub der Sabinerinnen«

A N Z E I G E

SIMBA, KÖNIG 
DER TIERE, LIVE AUF DER

BURGBÜHNE

 Schon lange ist das Wies’n-Rock-
Open-air kein Geheimtipp mehr 
und hat dennoch nach wie vor den 
Charme einer gemütlichen Gar-

tenparty mitten im Dorf. Auch in diesem 
Jahr hat das Team ein kostenloses Festi-
val für die ganze Familie organisiert und 
wird dabei von mehr als 100 ehrenamtli-
chen Helfern unterstützt. Und so machen 
die vielen dekorierten Bierbuden, kos-
tenloser Kaffeeausschank, gemütliches 
Klönen unter Lampions eben den Unter-
schied zu anderen Musikveranstaltun-
gen. Auf dem Programm stehen in die-

sem Jahr »Stories in a Pocket«, »Tax Re-
turn«, »Destination Anywhere«, »Crys-
tal Pasture«. Den Auftakt machen »Pele-
mele« mit Rockmusik für Kinder: »Wir 
sind die Jungs von Pelemele und machen 
schon seit 2001 Rockmusik für Kinder. 
Von Anfang an dabei sind Paulus, An
dreas, Andi und Flo. Seit 2008 ist Chris-
toph mit dabei, und Pelemele startet noch 
einmal neu durch. Rockmusik für Kin-
der also. Und das live. Das heißt auf einer 
Bühne direkt vor unserem Publikum – 
vor Euch. Und alles ist echt gespielt, oh-
ne Netz und doppelten Boden. Wer von 

Euch schon mal auf einem Konzert von 
uns war weiß, dass wir am liebsten nicht 
alleine Musik machen, sondern mit Euch 
zusammen. Das heißt wir wollen, dass 
ihr mitmacht: Mitsingt, mitklatscht, mit-
tanzt und manchmal sogar entscheidet, 
wie ein Lied weiter gehen soll« …

Samstag, 6. Juli, 15.30 Uhr, Friedrichs-
dorf, Eintritt frei, Eintrittsarmbänder für 
zwei Euro Pfand in vielen Friedrichsdor-

fer und Avenwedder Geschäften und 
unter www.wiesnrock.de

WIES’N-ROCK 2013
Am Samstag, 6. Juli, findet zum 16. Mal das Wies’n-Rock-Festival 

auf der evangelischen Gemeindewiese in Friedrichsdorf statt. Mit dem 
Charme einer gemütlichen Gartenparty mitten im Dorf …

Wenn’s dunkel wird 
auf der Friedrichs-
dorfer Wies’n steigt 
die Stimmung …

»In alter Tradition starten 
wir mit Rock für Racker 
im Grundschulalter. Er-

ziehungsberechtigte sind 
auch eingeladen.«

Die Gütersloher Rock-
band »Stories in a Poc-
ket« eröffnet als Nach-

wuchs-Band den diesjäh-
riges Wies’n-Rock. 

Die junge Gütersloher 
Band »Tax Return« aus 

Musikern der Musikschu-
le läutet mit feinem Rock 

den Abend ein. 

Mit »Destination Anywhe-
re« wird die Schlagzahl 
erhöht – treibender Pop-
Punk sorgt für zuckende 

Beine und Köpfe.

Dorf, Polka, Pop, Ska – 
mit der ostwestfälischen 
Band wird abends der 
Höhepunkt der großen 
Gartenparty gefeiert.

PELEMELE STORIES IN A POCKET TAX RETURN DESTINATION ANYWHERE CRYSTAL PASTURE
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ALEX A VON HEYDEN
Alexa von Heyden liest aus ihrem Roman »Hinter 
dem Blau«: Helena wächst in einer großen und 
scheinbar glücklichen Arztfamilie mit vier Ge-

schwistern auf – dass der Vater an Depressionen 
leidet, bemerkt niemand. An einem Sommertag 
ersticht er sich, und Helena findet ihn im Keller.
Montag, 18. Juni, 20 Uhr, Stadtbibliothek 
Gütersloh, Eintritt: zehn Euro (ermäßigt: 
acht Euro), Tickets bei der Buchhandlung 

Markus und der Stadtbibliothek

LAUT UND LUISE
Beim »Open-Air-Wortfestival« steht am Freitag-
abend Frank Spilker, Frontmann der »Sterne«, 

auf der Bühne und bietet literarisch-musikalischen 
Hochgenuss. Danach rocken die »Flowerporno-

es« mit Frontsänger Tom Liwa die Bühne. 
Freitag, 28. Juni, 19 Uhr, und Samstag, 29. 
Juni, 17.30 Uhr, Kulturgut Haus Nottbeck, 
Oelde-Stromberg, Tageskarte: 13 Euro, 

Zwei-Tages-Karte: 17 Euro

DIALOGE MIT GOTT
Die erfahrenen Improtheater-Schauspieler Chris-
tiane und Phil Stauffer zeigen in ihrem Programm 
ihre komische Seite und wie man Gott an sponta-

nen Eingaben des Publikums teilhaben lässt.
27. und 28. Juni, 20 Uhr, Wasserturm, Vor-

verkauf: sieben Euro, Abendkasse: zehn Eu-
ro, Vorverkauf im Café Ankoné und in der 
Buchhandlung Markus, Münsterstraße 9

GÜTERSLOH LIEST VOR
Mit Kindern ab fünf Jahren taucht die Kinderbib-
liothek in die fantastische Welt der Bücher ein.

Mittwoch, 3. Juli, 15.30 Uhr, Dienstag, 
9. Juli 15.30 Uhr, Samstag, 13. Juli, 11 Uhr, 

Stadtbibliothek, Kinderbibliothek

»LIND AM SEE«
An einem lauen Sommerabend direkt auf den 
Terrassen am Obersee des Gartenschauparks 
liest Christiane Güth aus ihrem neuesten Krimi. 

In der Lesepause serviert das Küchenteam einen 
kleinen Imbiss in Form eines Fingerfood-Buffets.
Freitag, 5. Juli, 19 Uhr, Lind-Hotel Rietberg, 

Tickets unter Telefon (0 52 44) 70 01 00

WEGE DURCH DAS LAND
Cees Nooteboom liest aus »Briefe an Poseidon«, 
Dominique Horwitz liest aus Jean-Jacques Rous-
seaus »Die Träumereien eines einsamen Spazier-
gängers« und im konzertanten Teil der Veranstal-
tung in der Orangerie spielt das Szymanowski-
Quartet Joseph Haydns Streichquartett h-Moll 
op. 33 Nr. 1 Hob III: 37, Ignaz Joseph Pleyels 

Streichquartett in C-Dur B. 334 und Ludwig van 
Beethovens Streichquartett e-Moll op. 59 Nr. 2.
Samstag, 13. Juli, 18 Uhr, und Sonntag, 14. 
Juli, 11.30 Uhr, Schloß Rheda, Orangerie
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Gütsler Bücherregal
Die aktuellen Lesetipps der Buchhandlung Markus im Juni

GEERT MAK
Amerika!

Eine Reise zu den Wurzeln des großen amerikani-
schen Traums. Geert Mak hat sich wieder auf den 
Weg gemacht. Der Autor von »In Europa« ist quer 
durch die Landschaft, durch Geschichte und Ge-
genwart, ja durch die Köpfe und Herzen der USA 
gereist. Dabei trifft er unterschiedlichste Menschen 
und macht außergewöhnliche Beobachtungen.
Siedler, 624 Seiten, 34,99 Euro

DANIEL DEPP
Tanz mit dem Teufel

Hollywood versteht keinen Spaß besonders, wenn 
es um Preise geht, denn dann geht es auch ums gro-
ße Geld. Als der schwierige Regisseur Jerry den 
Golden Globe gewinnt, wird er damit gleichzeitig 
zum Favoriten für den Oscar. Und sofort tauchen 
böse Geschichten über ihn auf. Damit sinken seine 
Chancen, den Preis zu bekommen. Wer steckt da-
hinter? David Spandau läuft zu Hochform auf …
Carl’s Books, 352 Seiten, 14,99 Euro

DONNA LEON
Tierische Profite

Commissario Brunnetis einundzwanzigster Fall: 
Ein Toter, der von niemandem vermisst wird, weder 
von den Venezianern noch von Touristen. Und ein 
teurer Lederschuh am Fuß dieser Leiche. Brunetti 
muss all seine Menschenkenntnis aufbieten und sein 
ganzes Kombinationstalent, um diesen Fall zu lö-
sen, der ihn bis aufs Festland nach Mestre führt. 
Diogenes, 336 Seiten, 22,90 Euro

FULVIO ERVAS
Wenn ich Dich …

»Wenn ich dich 
umarme, hab kei-
ne Angst« … diese 
Reise beginnt lan-
ge vor dem Auf-
bruch, sie beginnt 
mit der Diagnose: 
»Ihr Kind ist autis-
tisch«. Jahre spä-
ter fahren Franco 
und sein Sohn An-
drea mit dem Mo-

torrad quer durch den amerikanischen 
Kontinent. Ein Abenteuer, das durch 
kontrastreiche äußere und innere Land-
schaften führt. Und Vater und Sohn ei-
nander näherbringt. Fulvio Ervas, gebo-
ren 1955, studierte Agrarwissenschaf-
ten und forschte über Tierhaltung, ins-
besondere bei Kühen. Heute schreibt er 
hauptsächlich Krimis und Sachbücher 
und lebt in der Nähe von Treviso in Ita-
lien mit seiner Familie und Haustieren.
Diogenes, 319 Seiten, 16,90 Euro

MAX GOLDT
Vierzehnjährige

»Chlorofor-
mierte Vier-
zehnjährige im 
Tweed-Kos-
tüm« – Max 
Goldt, geboren 
1958 in Göt-

tingen, siedelte 1977 nach dem Ab-
itur nach Berlin über, wo er ei-
ne Fotografenausbildung begann. 
Er brach diese jedoch ab und wid-
mete sich der Musik. Auf den Wo-
gen der »Neuen Deutschen Welle« 
schwamm er erfolgreich als Front-
mann der Gruppe »Foyer des 
Arts«, die er zusammen mit Gerd 
Pasemann 1981 gegründet hatte.
Hörbuch HH, 2 CDs, 19,99 Euro

Buchhandlung Markus
Münsterstraße 9 (Weberhaus)
33330 Gütersloh
Telefon (0 52 41) 2 88 88
Telefax (0 52 41) 1 63 35
www.buchhandlung-markus.de

BONNI JO CAMPBELL
Stromschnellen
Nach dem Tod ihres Vaters rudert Mar-
go einfach davon und versucht, sich al-
lein auf dem Stark River durchzuschla-
gen. Die Odyssee einer unvergessli-
chen Heldin, die zu gleichen Teilen aus 
Huckleberry Finn und der »Roten Zo-
ra« zu bestehen scheint. Die sechzehn-
jährige Margo ist am Stark River auf-
gewachsen und hat zu Fluss und Na-
tur ein sehr viel innigeres Verhältnis als 
zu den Menschen. Sie spricht wenig bis 
gar nicht, ist hübsch, schwimmt wie ein 
Fisch und ist eine erstklassige Schützin. 
Piper, 400 Seiten, 22,99 Euro
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LITE R ATUR LESETIPPS

 Sunny wächst in einer großen 
und scheinbar glücklichen 
Arztfamilie auf – bis sich ei-
ne Tragödie ereignet. An ei-

nem wunderschönen Sommertag 
ersticht sich ihr Vater und raubt Sun-
ny damit die Möglichkeit einer un-
beschwerten Kindheit. Zwanzig Jah-
re später begibt sich die Tochter auf 
eine Spurensuche in die Vergangen-
heit. Zum ersten Mal setzt sie sich in-
tensiv mit der Geschichte ihres Va-
ters und den Motiven für seine er-
schreckende Tat auseinander. Dabei 
kommt sie zu überraschenden Er-
kenntnissen, die sie nicht nur ihrem 
Vater, sondern auch sich selbst ein 
Stückchen näherbringen.
  Der Selbstmord stellt mit mehr als 
zehntausend Opfern pro Jahr die 
häufigste unnatürliche Todesart dar. 
In Deutschland sind circa vier Mil-
lionen Menschen auf Grund von De-
pressionen in Behandlung, etwa 15 
Prozent der Schwerdepressiven be-
gehen Suizid. Dabei ist die Selbst-
mordquote bei Männern drei Mal 
so hoch wie bei Frauen. Das Buch 
bietet einen berührenden Einblick in 

ein Thema, über 
das in unserer 
Gesellschaft häu-
fig geschwiegen 
wird, und schil-
dert hautnah das 
Schicksal einer 
Betroffenen.
  Alexa von 
Heyden wurde 
1978 in Bonn ge-
boren und arbei-
tet als Modejour-
nalistin und Blog-
gerin unter an-
derem für Maga-
zine wie Vanity Fair, Stern und Zitty. 
2007 gründete sie ihr Schmuck-La-
bel »vonhey«. Sie lebt in Berlin. Eine 
Veranstaltung in Zusammenarbeit 
mit dem Literaturverein und dem 
Bündnis für Depressionen.

Montag, 18. Juni, 20 Uhr, Stadt
bibliothek Gütersloh, Eintritt: zehn 
Euro (ermäßigt: acht Euro), Tickets 
bei der Buchhandlung Markus und 

der Stadtbibliothek

A U T O R E N L E S U N G

Alexa von Heyden 
liest in der Stadtbi-
bliothek Gütersloh 
aus ihrem Roman 
»Hinter dem Blau«

STAUFFER & STAUFFER
SPRECHEN IM WASSERTURM

MIT GOTT

Buchhandlung Markus

HINTER DEM BLAU
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FLOHMARKT
Der Startschuß zur Flohmarktsaison 2013 ist 

im Mai gefallen. Deswegen ist es allerhöchste 
Zeit, alle (nicht) liebgewonnenen und vergesse-
nen Geschenke aus den Ecken zu kramen und 

zur Weberei zu schleppen. Prinzipiell jedem, der 
sich rechtzeitig anmeldet, steht es frei, gegen ei-

ne geringe Anmeldegebühr in die Rolle eines 
arabischen Basarhändlers zu schlüpfen und zu 
feilschen bis die Sonne im Westen untergeht. So 
bietet der Flohmarkt denjenigen, die am Sonntag 
einfach nur ein wenig bummeln wollen eine Men-
ge an gebrauchten, wiederverwertbaren, kurio-
sen und auch nichtalltäglichen Schnäppchen.
Sonntag, 16. Juni, 10 Uhr, Standgebühr: 

ab 18 Euro, Anmeldung per E-Mail an floh-
markt@die-weberei.de oder per Telefax 

unter (0 52 41) 2 34 78 47

REGGAE-SUMMER-SPLASH
Beim ersten »Reggae-Summer-Splash« wird der 
Biergarten eine jamaikanische Schönheitskur er-
halten. Jamaikanische Musik, Essen und Geträn-

ke (auch Cocktails) werden für die passende 
Untermalung sorgen. Ab 23 Uhr beginnt dann 

die Reggae-Live-Party mit Livekünstlern und DJs, 
die 100 Prozent Reggae à la Bob Marley, Peter 
Tosh, UB 40, Alpha Blondy, Ziggy Marley und 

Jimmy Cliff aus den Boxen knallen lassen.
Samstag, 22. Juni, 17.30 Uhr, Eintritt frei 

(Live-Party ab 23 Uhr: sechs Euro)

ACOUSTIC SESSION
Die 40. »GTownMusic Acoustic Session« zeigt, 

wie es klingt, wenn ein Rocksänger in Begleitung 
zweier Akustikgitarren nicht nur Rocksongs, son-
dern auch Musical Hits vorträgt. Nach dem Er-

öffnungskonzert der Rock ’n’ Musical-Truppe »Pi-
ron« ist die Bühne im Kesselhaus der Weberei 
wie gewohnt frei für Musiker aus der Region.

Donnerstag, 4. Juli, 20 Uhr, Kesselhaus der 
Weberei, Eintritt frei

SENSATION NIGHT
Wenn zwei Anlässe für eine richtige Oberstufen-
sause auf einen Termin fallen, kann man sich auf 
Ausnahmezustände gefasst machen. Am 20. Ju-
li passiert genau dies. Nicht nur, dass die Som-

merferien beginnen, sondern auch der Veranstal-
tungsbereich erfährt wegen Umbaumaßnahmen 

der Toiletten eine Teilschließung. Mit den be-
kannten Beats (House, Charts und Black) von DJ 
Béla, Nils Stockmeyer (»MotherFunkaz«), DJ Flo 

und DJ Baris wird die Party abgerundet!
Samstag, 20. Juli, 23 Uhr, Eintritt: fünf Euro

PROGRAMM
Das vollständige Programm der Weberei und 

weitere Informationen zu den einzelnen Veran-
staltungen finden sich auf der Website der We-

berei unter www.die-weberei.de …
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SOMMERFEST
Am Montag, 1. Juli, findet das Weberei-Sommer-

fest in den Dalke-Auen statt. Es gibt ab 11 Uhr 
das Kindertheater »Maxx Wolke – Traumrepara-
turen aller Art« von Don Kid’schote«, ab 12 Uhr 
einen Flohmarkt »rund ums Kind« und ab 14 Uhr 
Live-Musik mit den »Hipshooters« aus Gütersloh 
und Umgebun, außerdem Kleinkunst und noch 
mehr »Grundvergnügen« für die ganze Familie.
Montag, 1. Juli, ab 11 Uhr, Dalke-Auen an 
der Weberei, weitere Informationen unter 

www.die-weberei.de

MAXX WOLKE
Maxx lebt in Himmelshausen in den Wolken di-
rekt neben dem Himmelaya, den höchsten Ber-
gen der Erde. »Traumreparaturen jeder Art!« 

steht auf seinem großen Eingangsschild. Maxx 
ist Traumtüftler von Beruf. Jeden Tag bekommt 

er neue Aufträge und muss die Träume der klei-
nen und großen Menschen auf der Erde wieder 
in Ordnung bringen. Ronalda will endlich ein 

Tor schießen. Jan Philip wünscht sich Denise zu 
küssen. Eva-Maria will sich mal richtig gruseln. 

Maxx hat so viel zu tun, dass er selbst seine eige-
nen Träume schon vergessen hat. Und dann wird 
ihm alles zuviel und dann reicht es ihm. Ab jetzt 
bekommen alle nur noch den gleichen Traum. 
Alles neu, alles gleich, alles schön, alles billig! 

Aber so geht das auch nicht! Das ist doch viel zu 
langweilig. Los geht die Reise zu spannenden Be-
gegnungen, unbekannten Gefahren, sentimenta-
len Momenten, lustigen Erlebnissen und neuen 
Erkenntnissen. Mit viel Musik und in einem wun-
derbar phantasievollem Bühnenbild der Kinder-
buchillustratorin Selda Soganci. Das Stück ist 

ausgezeichnet als »Kindertheater des Monats« 
durch das Kultursekretariat Nordrhein-Westfalen. 
»Don Kid’schote« steht für professionelles, mobi-
les, bewegungsvolles, musikalisches und unter-
haltsames Theater für groß und klein. Es verfügt 
über langjährige Erfahrung im Kindertheaterbe-

reich, hat seinen festen Sitz in Münster, und ist un-
terwegs im ganzen deutschsprachigen Raum.
Montag, 1. Juli, ab 11 Uhr, Dalke-Auen an 
der Weberei, für Kinder von vier bis zehn 

Jahren, weitere Informationen online unter 
www.theater-don-kidschote.de

HIPSHOOTERS
Die »Hipshooters« aus Gütersloh und Umgebung 
haben sich dem Rock ’n’ Roll und Rockabilly mit 

einer ganz eigener Handschrift verschrieben. Sie 
sorgten bereits beim Landesturnfest auf der Büh-
ne am Dreiecksplatz für Furore. Und auch beim 
»Gütersloher Sommer« 2008 haben sie ihre um-
fangreiche Fangemeinde gleich mitgebracht, als 

sie im Mohns Park mit ihrem Rockabilly, Blues, 
Country und Rock ’n’ Roll die Freilichtbühne vor 

hunderten von Zuschauern zum Beben brachten.
Montag, 1. Juli, ab 14 Uhr, Dalke-Auen an 

der Weberei, Eintritt frei

MAXX WOLKE
BIETET TRAUMREPARATUREN

JEDER ART AN

JUGENDKULTUR
Am Samstag, 29. Juni, findet das fünfte Jugendkultur-
festival statt – mit Tanzshows, Skatern, einem Graffiti-

Workshop, Hip-Hop und weiteren Highlights.

 Z eig was du drauf hast! So lau-
tet das Motto des fünften Ju-
gendkulturfestivals am 29. Ju-
ni in und um der Weberei. Jungen 

Nachwuchskünstler/innen aus Stadt und 
Umgebung wird die Möglichkeit gegeben, 
ihr Können und ihr Talent der Öffent-
lichkeit zu präsentieren. Start und Einlass 
ist um 13 Uhr, der Eintritt zu allen Ver-
anstaltungen ist frei. Das erste Highlight 
wird die Tanzshow im Atelier der Webe-
rei sein. Ab 14 Uhr zeigen insgesamt 13 
Tanzgruppen ihr Können. Im Anschluss 
gibt es im Jugendtreff Bauteil 5 die offene 
Bühne, auf der Jungen und Mädchen sin-
gen und musizieren. Auf dem Skateplatz 
spielen die lokalen Skater ein »Game of 
Skate« und am Bahndamm wird den gan-
zen Tag über ein Graffiti-Workshop an-

geboten. Ab 17 Uhr ist im Bauteil 5 Hip 
Hop angesagt – Moderator Fadi Matscch 
hat die Ehre, lokale Größen der Szene an-
zukündigen. Traditionell zum Abschluss 
wird in der großen Halle gerockt. Die 
»Single Armed Woodchoppers« hatten als 
Koordinatoren dieses Parts die schwie-
rige Aufgabe, aus den vielen Bewerbun-
gen sechs Bands auszuwählen und dabei 
die unterschiedlichen Rock-Metal-Genres 
angemessen zu berücksichtigen. Das Er-
gebnis ist ab 18 Uhr zu hören. 

Samstag, 29. Juni, Beginn und Einlass 
ab 13 Uhr, Tanzgruppen ab 14 Uhr, Hip 
Hop ab 17 Uhr, Rockmusik ab 18 Uhr, 
Eintritt frei, weitere Informationen on-

line unter www.die-weberei.de

Breakdance-Show 
beim fünften Ju-
gendkulturfestival 
in der Weberei

»JUPA-TRACK«
SORGEN BEIM FESTIVAL

FÜR HIP HOP

F E S T I VA L T O P - E V E N T S





Begehrte Marken aus aller Welt:

Blaue Mauritius,
British Empire (bis 1968)

Doppelgenf,
Schweiz

Merkur,
Österreich

Inverted Jenny,
USA

Napoleon 5 Fr,
Frankreich

Miele,
Deutschland

Mehr Infos unter 0180-52 52 100 (0,14 €/Min.) oder www.miele.de


